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Ausland... 


Kein Ruhm für Nobelinititut: 
Deutfhfeindliches Mitglied bringt Rofegger 

um den Preis! — Reichsratstintenfaß- 

werfer verurteilt.— Zwei Derhaftungen 





in Krafau wegen Lew Norfer Sched: 

fälfchung. — Ein Bierwagen tötet vier 

Kinder in Halle a. 5. — Deutjcher 

Reihstag wird Küftungsunterfuhung 

weiterführen. 

KSonderlabeldepeie der „Abendpoit”.) 

Berlin, 17.Nov. Die halbamt- 
liche „Nordd. Allgemeine Zeitung“ be= 
tont in einer Beiprechung der Merilo- 
lage, bie Haltung der europätjchen 
Mächte werde die, von Präſident 
Wilfon gemünjchte, friedliche Löjung 
begünftigen. 

Cie fügt hinzu, der deutiche Kreuzer 
„Nürnberg“ (von dem es erit hieß, daß 
er nicht nach merifaniichen Gemwäfiern 
icmme), merde, ebenjo mie der Heine 
Kreuzer „Bremen“, eine Rundreiſe 
rad den größeren meritanifchen Häfen 
ausführen. 

Die Rüftungsfontraftsunterfuchung. 

Die Kommiffion von Abgeordneten, 
Beamten und Anderen— unter Vorlit 
des Miniters v. Delbrück — welche 
tie Rüſtungskontrakte unterſuchen ſoll, 
hat ſich ſchnell vertagt, und zwar bis 
9. Januar. Es folgt aber eine formu— 
lirte Reichſstagsanfrage verſchiedener 
Mitglieder über die Lieferungspreiſe — 
wobei auch Vergleiche mit dem Aus— 


= a ——— — —— — ———— — —— — — 


lande ſehr erwünſcht ſind — ebenſo 
darüber, welche Firmen die Hauptliefe— 
ranten des verſchiedenen Kriegs— 


materials waren, wieviel Kapital be— 
teiligt mar ujw. Alle Angaben ſollen 
gründlich geprüft, und Sachverſtändige 
über jeden Punkt vernommen werden, 
womöglich auch ſolche von der Kon— 
lurrenz. 

Das bedeutet, da die ganze Sache 
im Reichstag ausgejchlachtet werden 
wird. 


Bierwagen richtet Unheil an. 

Zu Halle a. S. fuhr ein Bierwagen 
in ein Schaufenſter hinein, vor wel— 
chem gerade eine Kinderſchaar ſtand. 

Vier der Kinder wurden getötet und 
zwei verletzt. 

Roſegger kam um Nobelpreis! 

Wien, 17. Nov. Slawenblätter 
rühmen das Einſchreiten des deutſch— 
feindlichen Journaliſten Jenſen, Mit— 
glieds des Nobelinſtituts, welches Ein— 
ſchreiten den deutſchöſterreichiſchen 
Dichter und Erzähler P. K. Roſegger 


um den Nobelpreis für Literatur 
brachte. 
Deutſche Kreiſe drücken nur die 


Hoffnung aus, daß die ſchwediſche 
Akademie ſich von dem Vorwurf, den 
ſie hierdurch auf ſich geladen, wieder 
reinigen werde. 


Wegen Schedfälihung verhattet. 

Kratau, 17. Nov. Der Ge 
heimpolizift Serguffon, melcher im 
Auftrag ameritantfher Gro&banfen 
hierher aejondt morden mar, veran= 
labte hier die Verhaftung pon-Yaron 
Gener und feinem Sohne Xeon, welche 
der Schedfälihung verdächtig find. 
Eie follen Anmeifungen gefälicht ha= 
ben, welche bei einem Nem Yorker Ein- 
Gruch erbeutet wurden. 

Hachfpiel eines Reichsratsradaues, 

Budapeii, 17. No. Das 
Appellgericht verurteilte den früheren 
ungariſchen Reichsratsabgeordneten 
Markos Hoffmann zu einem halben 
Monat. Sie hatten im März 1910 den 
Grafen Serenyi in einer Reichsrat3- 
figung mit einem Tintenfaß beworfen 
und verlegt, 


Streit Dodh wieder ausgeglihen? 
‚ Wien, 17. Nov. Die hiefige „Zeit“ 
meldet jveben, daß die Differenzen 
zwifchen dem Erzherzog-Thronfolger 
Franz Ferdinand und dem Generai: 
ſtabschef der öſterreichiſch-ungariſchen 
Armee, Freiherrn Konrad v. Hötzen— 
dorf, ausgeglichen ſeien. 

Dieſe Angabe gilt als ein verſtecktes 
Zurückziehen der erſten Meldung, die 
gleichfalls von der „Zeit“ ausgegangen 
war und beſtimmt dahin lautete, daß 


gelegentlich der jüngſten Völker— 
ſchlachtsfeier in Leipzig, welcher der 
Erzherzog und der Generalſtabschef 


mit vielen anderen herborragenden An- 
gehörigen der öiterr.zungar. Armee 
beimohnten, ein ernjter Konflikt ent- 
ftanden jei, der den Rüdtritt Höben- 
dorf3 in unmittelbare Auzficht ftelle. 

Die Behauptung des Blattes war 
von feiner verantwortlichen Stelle be- 
ftätigt worden, murde aber ziemlich 
allgemein geglaubt, da erft vor einiger 
Zeit Unftimmigfeiten zmijchen den 
beiden Faktoren vorgelommen maren, 
und die Abdantung des Generalftab3- 
chef3 pamal3 bereit als ein nicht mehr 
abwendbares Creignig behandelt 
wurde. 

Bielfah mird Vermunderung dar— 
über laut, dab die regierenden Kreife 
eine derartige Blättermeldung, melche 
die Verhältniffe in den höchften Stel- 
len der Heeresverwaltung in Mißtre- 
dit zu bringen - geeignet ift, jo lange 
paffiren Iafjen, ohne fie einer amtli- 
‚Shen oder  balbamilichen Beachtung, 
‚bezw. Wiberlegung au würdigen, 





Frage dou Xeben und Tod, 

So fcheint Huerta fein $efthalten am 
Präfidentenamt anzujehen. — Einnahme 
von Dictoria durch Rebellen ftünd: 
lih erwartet. 


Stadt Meriko, 17. Nov. Es wird 
betannt, daß der Gefchäftsträger der 
amerikaniſchen Botfchaft in der Haupt- 
ſtadt Mexikos, Nelſon O'Shanghneſſy, 
aus Huertas eigenem Munde vernom— 
men hat, daß dieſer nicht abdanken 
und ſich nur auf ſolche Vorſchläge ein— 
laſſen werde, „die mit ſeiner und ſei— 
nes Vaterlandes Würde vereinbar 
ſind“. Dieſe Erklärung wurde ſpäter 
nach Waſhington telegraphirt. 

Im Uebrigen ſpricht die Entlaſſung 
des, zur Nachgiebigkeit geneigten Mi— 
niſters des Innern, Adape, ſchon für 
ſich ſelbſt. Allem Anſchein nach iſt 
Huerta der Anſicht, daß das Feſthal— 
ten am Präſidentenamt für ihn eine 
Frage von Leben oder Tod ſei! 

Nogales, mex. Staat Sonora, 
November. Rebellen kämpfen in den 
Straßen von Victoria, der Haupt— 
ſtadt von Tamaulipas, und der Fall 
der Stadt wird jeden Augenblick er— 
wartet, wie General Carranza ſpät am 
Sonntag von General Pablo Gonza— 
les berichtet wurde. 

Waſhington, D. K. 17. Nov. Prä— 
ſident Wilſon iſt auch jetzt nicht der 


17. 


Anjiht, daß die Meritolage eine fo 
tritiijche jei, um das Schließen des 


amerilaniichen Botfchafteramtes zu er- 
fordern. Er erklärte ausdrüdlich, da 
dem Gejchäftsträger O'Shaughneſſey 
weder jeine Bälle ausgeftellt worden 
jeien, noch er von bier zurücdgerufen 
worden jei. 

Der Präfident gab zu, die perfön- 
liche Haltung Yuertas könnte fich wie— 
der etma3 geändert haben; aber er 
fügte hinzu, die Umstände, auf melche 
die amerifanifche Regierung ihre Mei- 
nung gründe, dat Huerta3 Ausfchei: 
den unvermeidlich fei, hätten fich nicht 
geändert. 

Stadt Meriko, 17. Nov. Nichtamt- 
lich verlautet hier, daß die Stabt 
Chihuahua ebenfall3 von den Rebellen 
genommen morbden jei. 

Die Lage um Turpam herum (Zen- 
trum der merifanifchen Delinduftrie) 
wird als afut geichildert. E3 mird 
berichtet, daf die Rebellen dort in die 
Ausländer dringen, ihre Delbrunmen 
zu verfchließen und fie bis auf Wei- 
tere3 berjchloffen zu laffen, da die Re- 
bellen den Eilenbahnen feine unbe: 
Ichräntte Delzufuhr geitatten,. nod) 
auch die Requng befähigen wollen, aus 
diefen Quellen eine Cinnahme zu 
ziehen. 

EI Bafo, Ter., 17. Nov. Beitimmt 
mei man bis jet nur von 11 Mann, 
melche der merifanijche Rebellengene- 
ral „Bando“ Billa nah .der Ein- 
nahme von NJuarez erfchiegen lieh; er 
und jeine Leute geben diefe Zahl zu. 
4 derjelben wurden erjt Sonntag hin 
gerichtet, Das Alles war Vergeltung 
für jeinerzeitige Erjchießung hervor 
tagender Maberiiten, 

Vielen Rebellen gebricht e3 jehr an 
Kleiderzeug; die Verteilung von Uni= 
formen gefangener Regierungsjolda= 
ten, melche Billa am Sonntag vor- 
nehmen ließ, genügte noch nicht; daher 
ftritten jfih mande Rebellenjoldaten 
um die Kleider der Erjchofienen. 

Rom, 17. Nov. Der Erzbilchof 
von Pueblo, Merito, Rev. Joſe Ra— 
mon Xbarra, wurde heute vom Papft 
Pius in privater Audienz empfangen. 

Der Bapit intereffirte fich ſehr für 
feine Schilderung der Lage in Merito 
und fpradh am Schluffe die Hoffnung 
aus, dat Merito bald Ruhe und eine 
beitändige und verantwortliche Regie- 
tung bejhieden fein mwerbe. 

Böllig thronmüde? 
Bulsgarenfönig will angeblih bald ab» 
danken. — Weilt gegenwärtig in feinem 
altem Koburger Schloß. 


Berlin, 17. Nov. König Ferdinand 
bon Bulgarien it heute in ſeinem al— 
ten Schloffe in Koburg eingetroffen; 
und es verlautet in gewöhnlich wohl: 
unterrichteten Kreifen dort und hier, 
daß feine baldige Abdantung zugun— 
ften jeines Sohnes nicht nur möglich, 
fondern jogar mwahricheinlich fei. 

(Nach anderen Angaben will Ruß: 
land feine Abdanktung erzwingen, meil 
er während der Balfanmwirren fi 
Defterreich zu jehr genäbhert.) 

Der König mweilt in feinem eigenen 
Shlofje infognito. Er verbradte 
den heutigen Vormittag im Gebete an 
den Gräbern feiner Ahnen. 

Defterreihifche StaatSmänner tun 
ihr Ueußerftes, um ihn davon abzu= 
bringen, den Thron aufzugeben, — 
bauptfählih, weil fie glauben, der 
junge Kronprinz Boris würde mahr- 
Iheinlih vom ruffifchen Element in’3 
Schlepptau genommen merden. 

In Deutfchland jedoch erhält König 
Terdinand nur menig Ermutigung. 
Kaifer Wilhelm und die deutiche Re- 
gierung haben fich offen freundfchaft- 
lih für Griechenland ausgefprochen. 
Wie es heißt, wurde dem König Yyerdi- 
nand (der jüngſt in Wien und auf dem 
böhmischen Schloffe des öfterr. Thron- 
folger3 gewejen) ala er da8 Verlangen 
äußerte, auch nach Berlin-zu fommen, 
zu verftehen gegeben, daß ein jolcher 
Beſuch zwecklos ſein würde. 

Das hieſige bulgariſche Gefandt- 
ſchaftsamt ſtellt die Abdankungsge⸗ 
rüchte in Abrede; doch mißt man die— 
— Dementi keinen beſonderen Wert 
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. Dienftag ftait, 


Chicago, Montag, 


Immer verwegener, bis —. 


Verfailles, Frankreich, » 17. Nov. 
Das Fliegen mit dem Kopf nach unten 
und die Ausführung von „Saltomor- 
tales“ in der Quft werden auf Fran 
reich® Fluafeldern alltägliche Erfchei- 
nungen. Soeben ift hier ein franzöft- 
Icher Upiatiter, Hanouille, zwanzig 
Sekunden lang mit umgelehrter Ma- 
Ichine geflogen und hat dann ziei fent- 
rechte Kreife in der Luft befchrieben. 

Ein Engländer, Huds, flog fünf- 
und dreißig Sefunden mit dem Kopf 
nach unten und beichrieb dann bier 
Schleifen hintereinander. 


— — — —— — 
-Snland. 


Die Arbeitsföderation. 


Ceattle, Wafh., 17. Nov. Die 
Amerikaniſche Arbeitsföderation . trat 
heute in die zweite Woche ihres Kon 
vents. Co ziemlich alle Romitebe- 
richte find zur Varlegung fertig. 

Ohne Zweifel werden Zujtänbig- 
feitsjtreitigfeiten der einzelnen Hand- 
werke längere Zeit in Anſpruch neh— 
men. Die jehmierigfte Frage hierbei 
wird die Spaltung in den Reihen der 
Elettromonteure fein, die einen. requ= 
lären und einen Infurgentenverband 
baben.. Die Reid’fhe Fraktion, welche 
am ſtärkſten ift, bemüht fich, eine Wie- 
berberzinigung zuitande zu bringen, 
während die Führer der MeNulty- 
oder regulären Fraktion nicht geneigt 
Ind, Zugejtändniffe zu machen. 

Zu einer beißen Debatte wird e3 
ferner. über die Kontroverfe zmifchen 
den Drudern und der Erekutinbehörbe 
über den Streik der Druder in Chi- 
cago fommen. Die \nternational 
Preßmen’3 Union beiteht auf einer Or- 
oganifirung der Zeitungsjungen in eine 
Unton, die der der Druder untergeorb- 
net fein fol, während die Snternatio= 
nal Tnpographical Union den Stand— 
punft einnimmt, daß die Zeitungsjun- 
gen Gefchäftsleute und nicht gelernte 
Handwerker find, und daher nicht eine 
Union bilden follten. Die Erefutiv- 
behörde der Föderation ftellt fich auf 
die Seite der Geber. 

Kongreß. 

MWafhington, D. K., 17. Nov. Beide 
Häufer des Kongrefjes traten heute 
Mittag wieder zulammen. 

Senator Thomas von - Kolorado 
brachte eine Refolution ein, welche die 
Tlottenfeierjährsidee des britifchen 
Marinemintiters Churchill qutheißt. 

Der Bantausfchuß des Senats jehte 
wiederum feine Arbeit an der Geld- 
und Bankbili der Adminiftration fort. 

Im WUbgeordnetenhaufe brachte der 
progreffiftiiche Führer Murdod die 
Antitruftbills feiner Fraktion ein. 

Schon nad 10 Minuten vertagte 
ih das Haus bis Donnerstag. 

Mafhington, D. K., 17. Nov. Po— 
merene von Dhio brachte im Senat 
eine Rejolution ein, welche die Bemilli- 
gung von $500,000 zur Befämpfung 
der GSchmweinecholera verlangt. Er 
fagte, daß der jährliche Verluft durch 
dieje Krankheit auf etwa 50 Millionen 
Dollars fomme! 

Der Senat vertagte fich gleichfalls 
bi3 Donnerstag Mittag. 


Ehinefenfrage in Panama! 


Panama, 17. Nov. Die, jchon feit 
längerer Zeit beftandene Chinejenfrage 
in der Republit Panama nahm heute 
eine ernite Wendung. Gämmtliche 
chinefiichen ‚Klein- und. Großfaufleute 
bier, fowie in Kolon und an Pläben 
im Innern des Landes — über 1500 
im Ganzen — fchlofjen laut vorheriger 
Verabredung ihre Gefchäftspläte. 
Vorher gaben fie dur Anjchlag be- 
fannt, daß fie zumadten, um ein In— 
ventar ihrer Vorräte aufzunehmen. 

Die Kundgebung war aber in Wirk: 
lichkeit ein Verfuch, die Regierung von 
Panama zu zwingen, von ihrem Pro— 
aramm bezüglih des neuen Regi- 
ftrirungsgefeßes zurüdzutreten. Diefes 
Gejet zwingt nämlich chinefilche Ein- 
tohner, fich neue Regiftrirungsicheine 
ausftellen zu Iaffen und eine zufäß- 
lihe Gebühr zu zahlen, — mwenn fie 
nicht aus dem Lande abgejchoben wer: 
den wollen. 

Bereits hat die Schließung der dhi- 
nejiihen Geichäfte große Beſchwer— 
niffe bei den ärmeren Klaffen verur=- 
facht, melche hier ihre Lebensmittel in 
jehr fleinen Quantitäten zu faufen 
pflegten. Auch fühlt man die Nicht: 
ablieferung von Wäjfche fchwer. 


Sturmuadhtlänge. 


Port Huren, Mich., 17, Nov. Es 
traf bier die Nachricht ein, daß die 


‚ Zeichen von 40 Matrofen, melche bei 


neuerlihen Ehiffbrühen auf dem 
Huronfee umtamen, jebt nach Sarnta, 
Ont., Kanada (gegenüber BortHuron) 
befördert werden. Biele diefer Leichen 
find noch immer nicht identifizirf. 

Alle Schiffe, von deren Untergang 
man bis jet mit Beftimmtheit meiß, 
waren ftählerne Schiffe. 

Die Gefammtzahl der Umgelomme- 
nen auf den Großen Binnenfeen dürfte 
auf etwas über 300 fommen! 


Der Fall Thaw, 


Concord, N. H., 17. Nov. Die An- 
mälte bed „mahnfinnigen“ Millionär: 
mörderd Harry K. Tham brachten im 
Yundesdiftriftsgericht die amenbdirte 

etition ein, welche vorerft ala Einhalt 
gegen die Zurüdbringung Thamws nad) 
dem Staate New York wirkt. 

Ein Verhör darüber findet am 
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den 17. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Statt eines Sirfhes erihofien. 


Mefaba, Minn., 17. Nov. John 
Molenzti, 22 Jahre alt, wurde heute 
auf der Jagd, etwa 12 Meilen öftlich 
bon bier, tötlih verwundet. 2. A. 
Bloom von Pirginia, Minn., jtellte 
fich der Polizei und fagte, er habe Mo- 
len3ti wegen de3 grauen Kragen, den 
er trug, für einen Hirjch gehalten und 
daher geſchoſſen. 

Molenski wurde noch lebendig hier— 
her gebracht, erlag aber bald darauf 
ſeinen Verletzungen. Er hat einen 
Bruder in Butte, Mont., der telegra= 
phiſch benachrichtigt wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New PYork: Minnetonla von London: Canada 
(franzöfiſcher Dampfer) von Neapel und Mar— 
ſeille. 

em Sable Island vorbei: Großer Kurfürſt, 
von Bremen nach New York (Mittwod am Dod 
erwartet.) 

New Vorl: Chicago von Habre: Raötterdam 
don Rotterdam: California von Glasgow. 

Glasgow: Columbia von New Vork. 

Liverpool: Megantic von Boſton. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von 
New Por nah Bremen. 


Getöpft, 


— — — 


faßt und getötet. 


Identifizirung. 


Das mörderifche Gas. 


unglüdlicher Zufall vorliegt. 








Lokalbericht. Koroner iſt benachrichtigt worden. 
— — — 
Oppofition wählt. Pilgern nad Wafhington. 








Auch Sortfchrittler befämpfen Ernennung 
der Delegaten zum Sreibrieffonvent, 





Derbündete Dereine, 


Die Oppofition gegen den Plan Alb. 
Capitaing, Vorjigenden des jtabträtli- 
u Yreibrieffonventausfchufles, für 
Ernennung von Delegaten zum Frei- 
brieffonvent mwädhlt. Den Verbünde- 
ten Vereinen für örtliche Selbitregie- 
rung, die mit dem Plan des Stabt- 
bater3 nicht einverjtanden find und 
Ermählung der Delegaten zum Kon 
ent befürworten, fchloß fich heute Se- 
fretär Harold 2. des von der jtaat- 
lichen Barteileitung der Yortjchritt3- 
partei an. Auch er befürmwortete die 
Ermählung der Delegaten zu einem 
Konvent, der einen neuen Freibrief 
für die Stadt ausarbeiten fol. Wie 
die Verbündeten Vereine ift auch der 
Vertreter der Fortjchrittspartei nicht 
zufrieden mit der Verteilung der De: 
legaten auf die einzelnen Bevölke— 
rungselemente der Stadt. Die Verbün: 
beten Vereine jollen nad dem Plan 
Ald. apitaind und feine® Sonder: 
ausfchufles einen Delegaten zum Trrei- 
brieffonvent erhalten, mährend Ber- 
einigungen ausgefprochen. fortjchrittli- 
cher Parteizugehörigfeit in dem Plan 
Ald. Capitains überhaupt fein Delegat 
zugedacht iſt. „Ald. Capitain“, er— 
klärte Sekretär Ickes heute, „will ſo— 
wohl dem republikaniſchen Union 
League Klub als auch dem republika— 
niſchen Hamilton Klub je einen Dele— 
gaten zugeſtehen, gedenkt aber nicht, 
dem Fortſchrittlichen Klub oder einer 
anderen Vereinigung der Fortſchritts— 
partei einen Vertreter zu geben. D. h. 
er will einen großen Teil der Wähler— 
ſchaft unvertreten laſſen. Wenn man 
berückſichtigt, daß Ald. Capitain Mit— 





von Oberſt 
Standpunkt 


Birby 
befämpfen, 


Beſuch abitatten. 

















©eletfen aufgeben zu müflen, 


— —— 















Vom Geſundheitsamt 











































Aldermen keinen Vertreter zugeſtehen ſein. 


will. Meiner Anſicht ſollten die Mit— 
glieder des Freibriefkonvents erwählt 
werden, nicht nach Wards, ſondern 
von der ganzen Stadt, und zwar als 
Unabhängige ohne jede Parteibezeich— 
nung. Die Ernennung der Mitglieder 
des Konvents würde zahlreiche Bevöl— 
kerungsklaſſen ohne Vertretung laſ— 


ſen“. 
Verbündete Vereine nehmen Stellung. 


Dieſelben Einwände wie der Sekre— 
tär der fortſchrittlichen Parteileitung 
erheben auch die Leiter der Verbünde— 
ten Vereine gegen den Plan Ald. Capi— 
tains. Auch ſie beſchweren ſich, daß 
ihr Verband nicht genug, d. h. nur ei— 
nen, Vertreter im Konvent erhalten 
ſoll, während für die Chicago Aſſocia— 
tion of Commerce fünf Vertreter vor— 
geſehen ſind, und befürworten die Er— 
wählung der Delegaten. Sie verlan— 
gen die Annahme eines von Ald. No— 
vak in der vorletzten Stadtratsſitzung 
eingebrachten Antrages, daß jede Ward 
einen Delegaten und die ganze Stadt 
zehn beigeordnete Delegaten erwählen 
ſolle. Ihr Ausſchuß für politiſche Tä— 
tigkeit wird heute am Spätnachmittag 
zu der ganzen Frage Stellung nehmen. 
Daß er ſich gegen den Vorſchlag Ald. 
Capitains erklären wird, gilt als aus— 
gemacht. 

Weiterhin wird in der Sitzung noch 
die Frage der Organiſirung der libe— 
ralen Elemente in den Landbezirken 
des Staates und der Einberufung ei— 
nes Sonderkonvents für den Januar 
beſprochen werden. Letzterer ſoll abge- 
halten werden, um den Frauen Gele— 
genheit zu geben, Delegaten und Mit— 
glieder des Vollziehungsausſchuſſes zu 
erwählen: Was die Organiſirung der 
Landbezirke anlangt, ſo wird der Aus— 
[Buß einen umfafjenden Plan ausar- 

eiten, 


— —— — 
















































Die 


gegen 
fangene 
Antitruſtunterſuchung, 


beginnen. 


Bundesrichter Landis 


klubs angeworben. 


— —— — 
































mals Beſitzer 
1021 Süd Halſted Str., 


Beanſpruchen Vertretung. 


Vor dem Freibriefausſchuß des 
Stadtrats fanden ſich heute Vertrete— 
rinnen verſchiedener politiſcher Frau— 
envereinigungen ein. Sie drangen 
darauf, daß in dem nächſten Charter— 
fonvent auh den Frauen Vertretung 
zugeftanden werde. Ald, Nance brad) 
ebenfalld eine Lanze für diefe Yorbe- 
rung. Um Pertretung in dem Kon- 


mertet habe. - 
je ag aut See Die 


prozejjirt. Der geitänbige 


ſchäft verſprochen, 
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Sechs neue Blatternfälle, 


erni pw; 


Unbefannter Mann von einem Zuge er- 


Auf der 92. Str.-reuzung trat 
heute Morgen ein etwa 28 Jahre alter 
Mann anjcheinend vorfäglih in den 
Pfad eines Zuges der Late Shore & 
Michigan Southernbahn, wurde vom 
Dampfroß erfaßt und geföpft. 

Die Leiche harrt im Beftattungäges 
Ihaft-Nr. 2951 Dft 92. Straße ihrer 
Dort wird aud) ber 
Koroner feines Amtes walten. 


In ihrer Wohnung Nr. 4518 Welt 
North, Une. wurde heute die Z1jährige 
Alpina Engenfing an Leuchtgad er= 
jtidt aufgefunden. Der Koroner wird 
feitzuftellen haben, ob Selbftmorb oder 


Auch der 62jährige Kohn enfen ift 
in feinem Zimmer im Earl Houfe, Nr. 
4135 N. Kebvale Ave, an Leuchtgas 
erjtickt, desgleichen der 26jährigefames 
Elancy, Nr. 5126 Emerald Abe. 


Der 


Kriegsminifter foll Erlaubniß zur Derfchö- 
nerung des Seenfers abgerungen werden. 

Die Mitglieder der Südfeite Parf- 
behörde und Mayor Harrifon begeben 
jic) morgen nad) derBundeshauptftabt. 
Eie mollen beim Kriegsminifter um 
die Erlaubniß zur Verfchönerung des 
Seeufers poritellig werden und den 
eingenommenen 
daß 
aroße Partie des Ufer3 auch auf der 
Südfeite für Hafenzmwede freigehalten 
werden muß. Mayor Harrifon will 
bei diefer Gelegenheit auch eine Ver— 
längerung der (gegenwärtig nur bis 
zum 1. April 1915 bemefjenen) Frift 
auszumirfen verfuchen, innerhalb deren 
die jebige Brüde an der Ban Buren 
Straße befeitigt werden muß. 
der Mayor zurüdtommt, will er fei- 
nem in Dale ftudirenden Sohn einen 


eine 


Ehe 


Der Stadtrat3ausfhuß für Brüden 
und Werften befaßte fich heute mit den 
Plänen für verfchiedene Brücenbauten. 
&3 beiteht befanntlich die Abficht, eine 
meitere Brücdfe entweder in der Franf- 
fin oder in der La Salle Straße über 
den Fluß zu bauen. Die Northmwejtern 
Eifenbabngefelfchaft ift gegen den Bau 
einer Brüde in der Franklin Straße, 
weil fie befürchtet, einige bon ihren 


Fünf von den Erkrankten find Söglinge 
einer Anftalt für Heilgymnaftif, 
find dieſer 
Zage fechs neue Blatternfälle feitge- 
ftellt worden, und von den 'erfranften 
Perſonen find fünf Zöglinge einer 
Anftalt für Heilgymnaftif, des Mac 


: j —— faddenſchen „Healthatorium“, Ecke 
glied der ſtaatlichen republikaniſchen 

Parteileitung = Werkieter des 8 — 2 F 42. Straße. 
Kongreßbezirks iſt, läßt fich leicht er- * .. bar — —* 
ſehen, warum er der Fortſchrittspar— —* * Zn — überfie- 
tei troß aller Protejte fortfchrittlicher ete Ralph habbod erfranft zu 


Diefer wohnt Nr. 430 Bomen 
Une., von ihm angeftedt worden find 
dann Rudolph Kohnfon und Dliver 
MW. Cajtle, 4324 Vernon Ae., Harry 
White, 4200 Grand Boulevard, und 
Rebeffa Seaver, 424 D. 40. Straße. 
Ale fünf find im folirhofpital un 
tergebracht worden, ebenjo die Haus- 
genofjen der erfrantten PBerfonen. Der 

fechite neue Patient des Xfolirhofpi- 
| tala ift ein gewiffer Thomas Eskon— 
ned, 836 ©. Wabafh Avenue, 


Kleine und große Sünder, 


Tätigkeit der Bnndesgroßgefhworenen. — 
Mabel Sturtevant und $rau Kofter, 


Bundesgroßgeſchworenen be— 
ſchäftigten ſich heute mit den Anklagen 
eine Anzahl Unterſuchungsge— 

und werden morgen in der 
welche unter 
dem Shermangeſetz gegen die Quaker 
Oats Co. eingeleitet worden iſt, mit 
der Vernehmung von dreißig Zeugen 


gewährte 
heute den Anwälten von Mabel Stur— 
tevant und Frau Sarah Foſter, 214 
Met Garfield Boulevard, aht Tage 
Zeit zur Unterbreitung von Einwän- 
den gegen die Anflagen auf Miß- 
brauch der Post, welche gegen die bei- 
ben frauen erhoben worden find. Frl. 
Sturtevant foll zur Unterftügung ar- 
mer meiblicher Studenten bon reichen 
Damen Geld erbettelt und es berun= 
treut haben, und Frau Fofter hat an 
geblih Mitalieder für Kartenlotterie- 


Neuer Brandftiftungsprozeh. 


Vor Richter Tuthil merben feit 
heute Vormittag Jfaac La Bom, ehe: 
des Möbelgeſchäfts 
und der 
Feuerſchadenabſchätzer Joſeph Clarke 
unter der Anklage der Brandſtiftung 
berufs⸗ 
mäßige Brandleger Danies verſichert, 
daß La Bow ihm am 21. Mai 1910 
$300 für Brandlegung im Möbelge- 
ihn - fpäter aber 
mit einem Diamantring abagefunden, 
und daß Clarke den fFeuerfchaben be- 
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Die „Abendpoft”- $ 
beröffentlicht heute: 


3365 


Kleine Anzeigen, ? 































25. Zahrgang— No, 273 
Bei Präfident Wilfon. 


Die Chicagoer Abgefandten machten 
ihm heute ihre Aufwartung. 


den ihm zulommenden Anteil an poltti= 
fchen Ehren rechnen fann, dann ijt zu er= 
warten, da; die näciten Nahre einen 
Umfchwung in der politijchen Haltung 
des deutſch⸗amerikaniſchen Bürgertum— 
eitigen werden. Man fann mit guiem 
Yrund annehmen, daß das Deutichtum 
in diefem Fall ein arößeres Antereife am 
politiichen Xeben nehmen wird als bisher. 

„Aus diefem Grund hat diefer Aus 
fchuß die Reife nach Wafhington gemacht, 
um Sie um die Ernennung einesDdeutich- 
Amerikaner zum Bundesrichter zu er- 
fuhen. Wir fchlagen Ihnen al3 einen 
in jeder Beziehung qeeigneten Mann für 
diejes wichtige Amt Heneh W. Huttimanın 
von Chicago, einen Mann von Tauterem 
Karakter, reicher Erfahrung, ausgedehnt 
ten juritifchen Kenntniffen und den für 
da3 NRichteramt erforderlichen Karalters 
eigenfchaften, vor.” 


Präfident Wilfon lauſchte ben 
Ausführungen des Herrn Lange mit 
augenfcheinlichem Syntereffe, mie er 
überhaupt den Chicagoer Abgeſandten 
gegenüber große Liebenswürbigfeit 
an den Tag leate. 

Aus feinen Bemerkungen, ehe bie 
Herren fich verabfchiedeten, ging her— 
bor, daß der Präfident noch feinen 
Entſchluß gefaßt hat, wen er ala Bun= 
deärichter ernennen wird. 

Später führte Senator Lewis, der 
perfönlich für die Ernennung des hie- 
figen Anwalts W. U. Doyle eintritt, 
die Chicagoer zu Generalanwalt Me: 
Reynolds, bei dem fie ebenfalls ein 
Wort zugunften ihres Kandidaten ein- 
legten. 








Zu Suttmanns AInterefie. 





Dem Oberhaupt der Nation wird die 
Petition zugunften feiner Ernennung 
als Bundesrichter übergeben. — 5 ©. 
£ange begründet fie in einer Unfprace, 





(Eigenderiht der „Abendpoft”}) 7,177"" 


MWafhington, D. E., 17. Nov. Un 
ter Führung bon . Bundesjenator 
James H. Lewis, der die Audienz ver- 
mittelt hatte, machten heute Vormittag 
11 Uhr vierzig hervorragende deutjch- 
amerifanifhe Bürger von Chicago 
Präfident Wilfon im Weißen Haus 
ihre Aufwartung, um ihm die Petition 
zu unterbreiten, in welcher das deutſch— 
ameritanifche Element der Stadt Chi- 
cago um die Ernennung bon Henry W. 
Huttmann zum Bundesrichter nad- 
fuht. Als Sprecher der Abagefandten 
war H. D. Lange, Präfident des Ger- 
mania Männerchord, auserjehen wor: 
den, der folgende Anfprade an das 
Oberhaupt der Nation hielt: 

„Im Namen diefes Ausfchuffes, der 
eine Anzahl der befannteiten Bürger Ehi- 
cagos von deutjcher Geburt oder deutfcher 
Kbftammung und nicht nur Demokraten, 
fondern auch Mitglieder anderer politi— 
cher Parteien umfaht, überreiche ich Ih— 
nen diefe Adreife. Sie ijt von mehr als 
20,000 der befannteiten Deutjchen Chi— 
cagos, die zu den einflußreichiten und 
angejeheniten Bürgern unferer Stadt ge- 
hören, unterzeichnet. Au ihre find Der 
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Steuerumlage nicht zu hoch. 




















































Mitglieder der Abwaſſerbehörde ſprechen 
von deren Finanzen. 
Kommiſſär Reading, der Vorſitzer 


des Finanzausſchuſſes der Abwaſſer⸗ 
behörde, erklärt die Behauptung für 

















































Zweck unſeres Beſuchs uind die Gründe, unbegründet, daß die Behörde ihre 
warum unſer Geſuch unſerer Anſicht nach Anſprüche an die Steuerzahler heuer 
erfüllt werden jollte, ausgeführt. zu hoch gefchraubt habe. Sie habe, 

Bedeutung des Deutihtums jagt er, $7,500,000 verlangt. Be— 









fommen werde fie — wenn man bie 
Abftreichungen unter der Juulakte und 
die Berlufte beim Eintreiben der 
Steuer in Betracht zieht — Tchwerlidh, 
viel mehr al3 $5,000,000. Unb man 
müffe berüdfichtigen, daß die Abmaf- 
ferbehörde jett nicht mehr, mie in 
früheren Jahren, ihre Einkünfte dur 
Bonddanleihen erhöhe, jondern im Ge 
genteil Bondsjchulden abzahle.. Auch 
mürde der SKanalbau in der Gag- 
region, jowie der aeplante Bau eines 
Tanglanals längs des Seeuferd, ppm 
MWilmette aus jüplich, jeher große 
Ausgaben bedingen. Kommilfär Sul- 
livan [ohließt fih den Ausführungen 
feined Vorredners an und ‚verfichert, 
daß die Abmafferbehörde tatfächlich 
fo fparfam mirtfchafte wie man «8 
füglich nur irgend verlangen könne. 


„Seitatten Sie mir, Khre Mufmerf- 
famfeit furg auf einige bedeutungsvolle 
QTatfachen binzulenfen. Nach den Erneb- 
nilien der Voll3zählung vom Nahr 1910 
hat der Staat Allinoi3 eine Bevölkerung 
von rund 5,600,000 Köpfen. Davon 
find annähernd 1,400,600 von deutjcher 
Geburt oder deutfcher Abjitamınung. Die 
Stadt Chicago hat nach den Eraebnijien 
der Volkszählung desfelben Jahres eine 
Bevölkerung von 2,185,000 Köpfen. Da 
ton find 700,000 oder annähernd ein 
Drittel, deuticher Geburt oder deuticher 
Abkunft. Mehr al3 125,000 bon ihnen 
‚Tind Wähler, und die große Mehrheit hat 
Sie in Nhrem Kampf um die Präjident- 
fchaft unterjtüßt. 

„An Handel und Gewerbe, amt erzic- 
herifchen und anderen Fragen hat diejes 
ftarfe deutjche Element jtet3 einen her— 
borragenden Unterl genommen, und tut 
e3 auch heute noch. Wenn die Gejchichte 
unferer Stadt und unferes .Staot3 gae= 
fchrieben mird, mird fich zeigen, welch 
hervorragenden Anteil Männer unjeres 
Stammes an der Geitaltiing ihrer Ge= 
fchiefe genommen haben. 

Deutfhe nicht berückfichtigt, 

„Zroß der wichtigen Stellung, tmelche 
da3 deuticheamerifanishe Element ins 
folge jeiner Zahl und infolge anderer 
Vrjachen einnimmt, hat e3 doch in öffent: 
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Kampf gegen Tauzhallen. 


















































Polizeichef verſpicht dem zweiten Hilf spo⸗ 
lizeichef ſeine Unterſtützung. 


Polizeichef Gleaſon kündigte heute 


























lichen Aemtern nur eine verſchwindend i : : 

fleine Zahl von Tertretern, die in feinem | An, daß er feinem zweiten Affiftenten 
ze jeiner Bedeutung fteht. | Major M. %. ©. Funkhoufer in feis 
Augenblidli gehören alle unfere | nem Kampf gegen zmeifelhafte Tanz- 


Staatöbeamten einer anderen Rajje an, 
die der BYahl nach weit hinter unferer ei» 
enen Rajje zurüditeht. An Chicago 
ind bon den 64 jtaatlichen und jtädti- 
Ichen Richtern nur vier deutjcher Abitam- 
mung. Inter den Bundesrichtern Chi— 
cago3 hat da3 Deutichtum nie einen 
Vertreter feiner Nafje gehabt. Erjparen 
Cie mir, in Anbetracht der Mürze der 
Deit, auf die Gründe für tiefen Stand 
der Dinge einzugehen. Daß e3 nicht 
auf den Mangel an Männern zurücdzus 
führen ijt, die für diefe Memter geeignet 
find, laßt fich daraus erjehen, das fich 
unter den Mitgliedern des Ehicagoer 
Anmwaltjtandes eine Anzahl Deutjche be= 
findet, deren angejehene Stellung und 
bemerfenswerte Erfolge einen Beweis 
für ihre Fähigfeiten liefern. 
Tragweite der Bewegung. 


„Herr Präfident, wir erfucen Cie, 
einen Mann zum PBundesrichter zu er= 
nennen, in ibn Adern deutjches Blut 
fließt. Die Bewegung aber, auf melche 
diefer Empfang zurüdguführen it, bat 








hallen in jeder möglichen Weife beifte- 
ben werde, Er wird fofort einfchrei- 
ten, wenn der zmeite Hilfspolizeichef 
feinen Bericht über die Lofale abitat- 
tet, und ließ durchbliden, daß er bie 
Vorgänge in mehreren Tanzhallen, 
die hauptfächli von jungen Mäbd- 
hen und jungen Männern -befucht 
werben, felbjt unterfucht und mehrere 
Poliziftinnen mit ihrer Uebermachung 
betraut, Der Bericht wird dem Poli- 
zeichef in ungefähr einer Woche zus 
gehen. i 
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Bantk in Tonica zahlungsunfähig. 































Gegen die Louica Exchange Bank 
in dem Landſtädtchen Louica iſt im 
hieſigen Bundesgericht von Gläubi— 
gern auf Erteilung de3 Banterottver- 





















nicht nur den Ziwed, einfach einer be» | fahrens beantragt worden. Die In— 
ftimmten Berfon ein Amt zu verjichaffen. haber de3 Banfagefchäftse find John 
Eie hat eine orößere Bedeutung. Gie G Hartenbrenner und  Seorae © 
verjucht in erfter Linie, eim herzlicheres | I; ge 2. 





Hiltabrand. Den Antrag geftellt ha— 
ben Wilfon €. Kreider, Joſeph J. 
Matern und ra M. Baflett, 


— — — —— 


Abſatßz iſt gering. 


und beſſeres Verhältniß zwiſchen der 
deutſchen Bevölkerung unſerer Stadt und 
unſeres Staats und der demokratiſchen 
Partei herbeizuführen, der die Mehrzahl 
von uns angehört. 

„Wie Sie wohl wiſſen, gehörte vor 
dem Bürgerkrieg die große Maſſe der 
deutſchen Wähler des Landes der demo— 
kratiſchen Partei an. Oppoſition gegen 
Sklaverei und die Hingabe an die Union 
zwangen viele von ihnen, ihrer Partei den 
Rücken zu kehren und ſich der neugegrün— 
deten republikaniſchen Partei anzuſchlie— 
ßen. Ein großer Teil von ihnen hat ſich 



































































Die Stadtfümmerei verfaufte Heute 
zwei weitere ftäbtifche Pfandbriefe, 
Bis jeht hat fie insgefammt Pfand- 
briefe im Wert von $75,000 abgejeht. 





































— — . 
feitdem von unferer großen Partei fern- 
gehalten. In den letzten Jahren aber Oas Wetter. 
hat eine ſtetig anwachſende Zahl dieſer — — 
























Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeftändig; heute Abend wahrſcheinlich 
Regen; etwas wärmer; Südweſtwind. 

JIllinois: Heute Abend und morgen unbeſtän⸗ 
dia; im Norden des Gebietes heute Abend 
waährſcheinlich Regen; etwas wärmer. 

Indiana: Unbeſtändig und entweder deute 
Abend oder morgen · wahrſcheinlich örtliche Re⸗ 
genſchauer; heute Abend wärmer. 

Niedermichigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen bewölft; in den mittleren und öfl 
lihen Gebietöteilen heute Abend märmer, 

Wistonfin: Heute Abend und morgen under 
ftändig; wahrfheinlih örtlihe Regenihauer. 

In EhHicago ftellte fib der Temperaturftand 
bon aeitern Abend bis heute Mittag tie folgt: 
Abends 6 Uhr 49 Grad; Nadis 12 Ube 38 
Grad: Morgens 6 Uhr 42 Grad; Miltags 12 
Ubr 46 Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 4:38, 
Sonnenaufgang, morgen, 6:52, 


einjtmal3 demofratifchen Deuijchen demo- 
fratifhe Kandidaten in ftädtiichen und 
anderen Lofaltwahlen und gelegentlich, 
fote auch im Naher 1912, in Nationalwah- 
len unterjtüßt. 

„Augenblidlich it die politifche Lage 
in getoiffem Sinn der der Jahre vor dem 
Ausbruch des VBürgerfrieges ähnlich. 
Mur ift die Stellung der beiden großen 
Parteien anders. Die republifaniiche 
Bartei bat zum großen Teil da3 Ver- 
trauen de3 deutich-amerifanifchen Ele— 
ment3 unserer Bevölferumg eingebüßt. 
Die demofratifche Partei unter Ihrer 
fähigen Führung macht auf es einen tie» 
fen Eindrud. E3 jet Vertrauen in 
die Lauterfeit Ihres Wollens, Ihre 
Klugheit, Ahre Vorficht, Ihre Stärfe und 
Ahre Vaterlandslice. E3 heat Ber: 
trauen zu der verjüngten demofratiichen 
































































































































Die „Abmdpofn 




































ee — neuen Be * veröffentlicht heute 
Zeit iſt günſtig, einen großen Teil der 

Deutfchen zur Rüdfehr zur demofrati- 333 
fchen Partet zu veranlafjen. Reine Umieigen 





Prophezeit Umfhwung. 
„Werden toir ermutigt, können foir 
i dak ir der demofra= 


Mer Urbeitöfräfte 
Arbeit fucht, wer etwas 
zu vertaufchen oder zu 


ana 
zu berfau R 
il 


{ die 
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. Schmüle lag über der Klaffe. 


Noman von Robert Heymann. 


(14. Fortjegung.) 


Er hatte nicht nötig, gegen feinen 


Sohn irgendwelche Strenge anzumwen- 


Er war nicht nur ein gemiffen- 
bafter, fondern auch ein glüdlicher 
we beim er durfte, jomweit Richard 

tage fam, in eine jorgenlofe Zu=- 

liden. Er jelbit hatte infolge 
iwibriger Umftände nicht das Ziel er- 
zeicht, das ihm borgejchmebt, würde es 
wohl auch laum mehr erreichen. Um 
ſo heißer wünſchte er ſeinem Sohne 
die höchſte Sproſſe der Karriere. Ja, 
ſein Ehrgeiz konzentritte ſich nur auf 
dieſen Sohn, während er ſelbſt ſich 
und ſeine Wünſche mehr und mehr in 
den Hintergrund treten ließ. Von den 
Prinzipien des Primaners, der keine 
Gelegenheit vorübergehen ließ, ſeine 
Borzüge dem Vater gegenüber hervor⸗ 
zuheben, angeſteckt, pflegte er bei jeder 
Gelegenheit über die unnatürliche 
reiheit zu wettern, die die moderne 
Se ber Jugend einzuräumen ftrebte. 

Kleine Verfehlungen, die er nicht 
vom Standpuntte und dem Geifte Der 
Sugend aus amfah, jondern rein als 
Beamter, defien Leben in ber Dis- 
ziplin aufging, brandmarktie er als 
Verbrechen. 

Eines Tages erzählte Richarb bei | 
Til von dem, was ihm Hillmann be: 
richtet. Die Mutter, eine blafie, früh 
gealterte rau, auf deren verhärmten 
Geſicht fich jelten ein Lächeln zeigte, 
j&üttelte nur ftumm den Kopf. Der 
Bater aber fuhr auf. 

Er jah in bdiejer Verberbni ber 
Klaſſe eine Gefahr für feinen Sohn. 
Auch nur die Möglichkeit, daß biefe 
bon einigen Primanern fich herausge- 
nommene reiheit einen geringen nad): 
teiligen Einfluß auf Richard ausüben 
tönnte, jteigerte feinen Zorn. E3 fchien 
im, al3 müßte er fein heiligites Ih 
verteidigen. Diefe Empörung mar 
meit entfernt von jeder Heuchelei. Er 
fah die Früchte einer faft zimanzigjäh- 
tigen Erziehung aufs Spiel gejeßt. Er 
fah jchon feine Hoffnungen vernichtet, 
den Stolz, den er auf feinen Sohn ge= 
febt, gebemütig. Dazu fam, baß 
feine Prinzipien fich mit feiner Dul- 
bung nach diefer Richtung bin ver- 
einigen ließen. Er hielt e& für feine 
Pflicht, nicht nur im nterefie feines 
Sohnes, fondern auch jener Kame- 
zaben, deren Zufunft durch diejes 
Sreiben gefährdet erfchien, Anzeige zu 
erftatten, und begab fich daher bei ber 
nächſten fich bietenden Gelegenheit zu 
Grofeffor Glaufner, dem er die An 
gelegenheit unterbreitet. Die Eule 
börte ihn ruhig an. Schließlich fagte 
Glaukner: 

„Es wird ſich wohl um eine körichte 
Renommage handeln, ich glaube noch 
nicht daran.“ tier 

Das war aber nur eine Asänebe, 
Binter die er fich vorläufig flüchtete, 
um jeine Beftürzung zu — 
Früher hätte er vielleicht gedacht: 
wird ſo ſchlimm nicht ſein ... 
ſchließlich — wenn auch.. 

Nun aber hatte ſich —— * ſei⸗ 
ner Anſchauung geändert. r fah 
überall Feinde, er mitterte iberalent, 
täufchungen. Das helle Licht, das bis- 


J 


her ſeinem Lebensweg geſtrahlt, drohte 


zu erlöſchen. 

Nachmittags ſagte er zu Schleibitz: 

Ich erſuche Sie, nach Schluß * 
Klaſſenſtunde einige Minuten zurück— 
zubleiben. Ich habe etwas mit Ihnen 
zu beſprechen.“ 

Schleibitz antwortete: 

„Sehr wohl, Herr Profeſſor!“ 

Hillmann zuckte zuſammen. 
wurde purpurrot im Geſicht und J 
einen fragenden Blick zu Fritz Ro— 
waldt hinüber. Der nickte kaum merk— 
lich mit dem Kopf, zog die Schultern 
ein wenig hoch und lachte unhörbar vor 


atembeklemmende 
Noch 
waren dieſe jungen Männer, die nur 
eine kurze Spanne Zeit von der Selb— 
ſtändigkeit trennte, in keiner Form der 
Schuldisziplin entwachſen. Dieſe 
Disziplin bedeutete gerade jetzt mehr 
für ſie, als in jedem vorhergegangenen 
Jahre: 

Die Exiſtenz. Die Zukunft. 

Sie waren nicht mehr jung genug, 
um ſich über dieſe beiden gewaltigen 
Werte gleichgiltig hinwegzuſetzen. Man 
ahnte, worum es ſich handelte. Gleich 
nach Schluß der Stunde eilte Hill- 
mann auf Romwaldt zu: 

„Du — id renn mir den Schädel 
an eine Wand, wenn Scleibit etwas 
berraten hat — ich habe in meiner 
Torheit etwas gegen ihn verlauten 
laffen — wenn nun die anderen burd) 
mich hereinfielen — nein, der Gedanfe 
ift einfach unerträglich!“ 

Er mar furdtbar aufgeregt und 
Blei und ging mit langen Schritten 
neben Romaldt her, der nur einmal 
ganz kurz daymijchen warf: „Unfinn!” 

Ich will pon mir gar nicht ſprechen 
— obwohl ‚mein ‚Water — Du mußt 
meinen Bater fennen! Er ‘tut alles 
für mi! Er hat jegt Ihon-eine Welt- 
reife für. mich zufammengeftellt — 
Dente, werm ich dag Maturum hinter 
mir habe — brei Tage nachher fann ich 

ff —eine Reife. um die ganze 
treten! : Auf jo etimas freut 
doc  unbejchreiblich, nicht 
wahr? Danad) ſehnt man ſich, man 


dumpfe, 


—* Be. wie im Fieber umher 


es könnte noch etwas ba= 
Und es iſt nicht 


au mir — das geht aus Allem her- 
bor, nicht wahr? Er miürbe nicht viel 
fagen, aber af mir würde e& nun ein- 
mal fiten bleiben — e3 würbe meiter 
—— mir —“: 
— 


genszn 








ni 
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North Ave. und Vine Str. 
Großer 
BienflagBargain-Tag 
Berkauf. 





Lange 
Kimonas 
Reguläre 81.00 
Flanelette Kimo⸗ 
nos für Dame, 
hübſche perſiſche 
Muſter, Sailor⸗ 


Kragen und Seiden⸗ 
band = Garnirung, 
alle Größen von 36 





bis 44 
Dienitag 6 8c 
Silfoline Blanfets 


5000 Nds. farbi- 
ges Silfoline, re= 
auläre 124c Sorte, 
i bübihe Blumen- 


Weihe Baby Ylans 
fets, blau oder ro» 
| fa geftrefter Rand 








Muiter, gerade die | nebäfelte Kante, 
Sorte für rg | Größe 30 bei 38 
ters, Diens- 4: I wert 25c 1 4 

tag, Dd. F2C | Dienftag . c 


Warme, gefütterte 
Kinderſchuhe, Leder⸗ 
oder Stoff ⸗Ober⸗ 
teil, Größen 3 bis 8 
„regulärer 75e Wert, 
das Paar 


für Diens- 
er tag zu 


49: 


Diefe Berfaufs- 

Items für Diens- 

tag werden nicht 
jan Kinder verfauft. 


Tifchtuchzeng 
| Turfen Red Tifch- 


00. Schuhe 





| linier Laden ijt 
| offen am Montag 
Donnerstag umd 
| Samftaga Abend. 
Geſchloſſen a m 
Sonntag. 


Hemden — 


—— ungebügelte 
Ober⸗ od. Dreß⸗ 
Hemden f. Man- Leinen, 58 Zoll 
ner und Knaben, breit, rot und weiße 
Leinen Yufen und farrirteMufter,45c 
wert 50c und 75c, | Werte, die Yard 
für Diens- | für Diens- 


iin N EI 19. 
Strümpfe 

Schwarze 

ichwer geripp= 

$ e amen⸗ 

Strümpfe, 

— graue Hacken 
und Zehen, 
alle ® r ö fien 
— 25c das 

g Jaar 
Dienft. 1 Te 
Gardinen Stoffe 
45szÖlliges Cream oder Ecru Gardinen 
Netting, ehr bübjche Mufter, für den 





Leinen Stulpen, 








Barlor pajiend, 25c Werte, die 
Yard für Dienftag zu 13: 
Verfäumt nicht die große North Ave. 
Anduftrial Barade am Mittwod 
Abend, den 19. November zu fehen, 


Sie gebt ab von North Ave. und Hal: 
ſted Str. Punkt 8 Uhr Abends. 


........ 








Gryoceries 1 
Swifts Pride, 
—— Seife, 
5 Stück 13. 
für | 
Brecilla — 
Glaskrauſen, 9 | 
D tenitag, . Cl 
Arao Stärke, 5ñe 
WPakete, 3f. 


Handichu chuhe 


Weiße Canvas 
Handſchuhe für 
Männer mit ges | 
itridtem Handge= |} 
lenf, ein ehr ipe= 
zieller —* für 
Dienftag, 3 Paar 


m 10. 


Dienftag 1 10. : 


\ 













Einfache, hellblau emaillierte Sauce 
Pfannen, weißes Emaille in der Innen 
feite, beite Waare die gemacht ift, wert 
25c, für Dienftag zu 1 5 
c 


—............nr——eer nee. 


Stahl Bratpfannen, Größe 9 bei 14. 
Holt Euch eine für den Danfjagungss 
Braten, wert 12c, für Diend- 
tag zu 


.........nn rn... nn... 





„Unfinn!“ entaegnete Frig Romalbdt 
zum zmeitenmal. 
„Du bift talt bei Allem! 
ftehe Dich nicht! 
man fann jo etwas auf fich nehmen — 
Du und ich, wir brauchen e3 fo ehr 


Ich ver⸗ 
Aber ſchließlich — 


ſchlimm noch nicht zu ſehen. Aber 
Scholl! Der würde verrückt darüber, 
wenn es herauskäme! Und Falk? Oh, 
den kennſt Du noch nicht genügend! 
Der ſtellt elwas an! Der iſt unbe— 
rechenbat! Und Stillke und Mautner 
... Ich wette, die gehen nicht mehr 
rah Haufe —“ hier blieb Hillmann 
ftehen, am ganzen Körper zitternd: 

„Begreifit Du... ih... ich Habe 
das alles auf dem Gemiffen! ch bin 
der Verräter! Keiner wird mich mehr 
anſchauen — anfpuden merben jie 
mich alle und jagen: natürlid — alle 
fonnten wir aufnehmen, nur eben den 
Hillmann hätten wir au3 dem Spiele 
laffen follen!” 

Romwaldt mußte feine ganze Bered⸗ 
ſamkeit aufwenden, um ihn zu beruhi⸗ 
gen. Er hatte erſt vorgehabt, ihm 
ſcharfe Vorwürfe zu machen. Aber 
nun tat er ihm leid. 

„Ueberhaupt,“ meinte er ſchließlich 
unwirſch, „das iſt ein Gerede um des 
Kaiſers Bart. Muß denn die Eule 
gerade deswegen mit Schleibitz reden? 
In „fonn bo etwas ganz Anderes 
ein! u“ 

E35 tar aber doch gerabe biefes | wirb 
Ihema, bad Dr. Glaufner zur felben 











°_ Sileibig madhte zwar erft einige | 
Ausflüchte, gab aber Be die Aeuße⸗ 
rung zu, bejehräntte fich jedoch darauf, 


fie als rein privatim zu bezeichnen. 

Glaufner hätte gewünjcht, fie wäre 
auch privatim geblieben. Er lächelte 
deswegen ein menig berächtlich und’ 
entgegnete: 

„Sie ift offiziell zu meinen Obren 
gelommen. &3 fann alfo nicht davon 
die Rede fein, daß.ich Darüber hinmweg- 
gehen darf. E3 ift unerhört! Es ift 
auch unbegreiflich!“ 

Er empörte fi) mehr noch über bie 
Torheit der Beteiligten, darüber, daß 
er nun gezwungen war, einzufchreiten, 
als über die Gade felbit. 

„Können Sie mir Namen nennen?“ 

„a. Uber ich bitte, mich davon zu 
entbinden.” 

Profefior Glaufner lächelte wieder 
ein menig, dachte nach und nidie 
Ihließlich furz mit dem Kopf: 

„Es ift gut. Sie fünnen’ gehen!“ 

Er erinnerte fih der merkwürdigen, 
beinahe unfahbaren Rarakterverändes 
tung Romaldis; der verfchiedenen 
Zintfchenfälle, die es in Iekter Zeit ge- 
geben, jeines verftörten Weſens, der 
Krankheit, ſeiner Verworrenheit. 

Wenn er alle die einzelnen’ Mo— 
mente zufammenfaßte und ar die 
Yolgerung 309g, jo konnte er gar nicht 
mehr zieifeln, daß er bei ihm ben 
Haben für die Aufrollung der pein- 
lichen Gejchichte zu fuchen hatte. 

Am näditen Morgen nad) Schluß 
ber Hlaffe rief er ihn zu fi. 

„Romwaldt, Sie wiffen, daß ich Sie 
ſteis, wenn auch nicht äußerlich, aus— 
gezeichnet habe. ch habe große Stüde 
auf Sie gehalten. Sie waren mir ei- 
ner der Liebiten...” Hier ftodte Dr. 
Glaufner ein wenig, räufperte fich, 
legte feine Stirn mieder in Falten 
und fuhr rauber fort: 

„Es fcheint, daß ih mich in Ihnen 
getäufcht habe.“ 

Sn Fri Romalbt lachte etwas auf. 

„Vielleicht,“ entgegnete er tampf- 
bereit, mährend der Haß, biejer 
ftumme, durch hundert Notmendigfei- 
ten niedergehaltene Haß, fi in ihm 
aufredte. 

Profeffor Glaufner warf den Kopf 
zerüd, Er fühlte die Herausforderung, 
meinte aber faft, jich verhört zu haben, 
münfjchte eg, denn er war doch ber 
Stärfere, er konnte diefen unerfahre- 
nen und über alle Maßen törichten 
Gegner mit einem Feberftrich nieber- 
fireden, mit einem Wort... 

„Ja, ich habe mich in Ihnen ge— 
täufcht,“ fuhrt er mit erhobener 
Stimme fort. „Aber ich vertraue auf 
eines: auf Xhre Ehrenhaftigfeit. Ich 
muß eine furze; bündige Frage an 
Sie rihten. hr Wort, Yrig Ro— 
mwaldt: Hatten Sie mit anderen Ka— 
meraden mehrmal® möchentlih in 
einem Lofal Zufammentünfte beim 
Bier?“ 

„Ja,“ erwiderte ber Gefragte und 
riß die Schultern zurüd und fah dem 
Gegner mit troßiger Gebärde ind Ge: 


icht, 

Slaufner trat einen Schritt zurüd. 
Seine Hände legten fich fchwer auf 
den Katheder. 

„Alſo doch.“ 

Es herrſchte eine lange Pauſe. Die 
Eule ließ den Kopf ſinken, daß der 
blonde Bart faſt in dem ſchwarzen 
Rock verſchwand, immer tiefer, bis 
ſeine Augen ganz im Schatten lagen: 

„Wer ſind — die andern?“ 

„Die nenne ich nicht.“ 

„Ich habe Ihr Ehrenwort. Iſt — 
Tralt dabei?” 

Romaldt jete jhon an, nein zu 
jagen. Aber das Ehrenwori! 

Er ſchwieg. 

Eine Furche grub ſich in die Stirne 
ber Eule, 

„Alfo ja.“ 

„sh  berieigere 
Herr Profefjor!“ 

„Und — Scholl?” 

„Ich ſagte ſchon, Herr Profeſſor.. 

„Schweigen Sie! Alſo auch er —“ 

Wieder folgte eine lange Pauſe. 
Mit mühſamer Gebärde, als ſei ſein 
Arm ſchwer geworden, holte Dr. 
Glaukner ein Notizbuch aus der in— 
neren Taſche ſeines ſchwarzen Rockes 
und notierte: 

„Hillmann?“ 

„Herr Profeſſor Glaukner, denken 
Sie im Ernſte daran, mich zum Ver— 
räter zu degradieren? Wollen Sie mir, 
Geſtändniſſe unterſchieben, die ich 
nicht gemacht habe?“ 

Die Eule ſah auf. Etwas von dem 
früheren, heiteren Lebensmut flog 
blitzſchnell über ſeine Züge. Etwas 
wie ein Verftehen, ala jet plöglich, 
wenn auch nur für einen Moment, 
eine Brücle zmifchen ihm und bem 
jungen, bleihen Menfchen vor fi) ges 
ſchlagen. 

„Gut. Gehen Sie.“ 

Es wurde Dr. Glaukner nicht 
ſchwer, die Wahrheit vollſtändig zu 
erfahren. Er rief einen nach dem ans 
deren. 

„Fritz Rowaldt hat auf Ehrenmwort 
feine eigene Beteiligung zugeftanben. 
Geben Sie mir Xhr Ehrenwort, bie 
Mahrheit zu jagen?“ 

Der eine fagte: nein — und mar 
damit überführt, Der andere entgeg- 
nete: ja — und fprach die Wahrheit. 

E3 gab eine ganz erfledliche Zahl. 
Sm Beifein der ganzen Klaſſe kam 
Dr, Ghaufner am nädften Morgen 
bor Beginn des Unterricht auf Die 
Sache zu fprechen. 

(Fortfegung folgt.) 


jede Auskunft, 





Zu wohltätigem Zwed, 


— Um Sonntag, dem 11.%anuar, wird 
im Colifeum der jährliche Wohltätig- 
eit&ball zum BVeften jübifcher Anftalten 
abgehalten werden. Ausjhußnorfiter 
©. %. Rofenblatt erklärt, daß meber 
Eintrittöfarten zum Kauf ausgeboten, 
noch de ——— werden wür⸗ 


vie lo —* 3 —* 


(Sür Die „Wbendpoft".) 


Auf dem Gefügelhofe. 


braltiſche Winfe fü für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 



















Der Antauf neuer Zudthähne, 





Sollte zu Anfang des Winters erfolgen. — 
Uur von reellen Züchtern kaufen. — 
Nicht allein nah äußerem Schein ur: 
teilen. — Andere Singerjeige, 


— — 


In den erſten Wintermonaten kommt 
für viele Raſſezüchter die Zeit, neue 
Zuchttiere anzukaufen, um friſches 
Blut zuzuführen. Denn es haben ſich 
nicht ſelten in der Nachzucht einige 
Fehler eingeſchlichen, die unbedingt 
wieder beſeitigt werden müſſen. Der 
Liebhaberzüchter muß ſich überlegen, 
ob er ſeinen Ausſtellungsſtamm durch 
ſeine ſelbſterbrüteten Tiere ergänzen 
kann, oder ob er ſie von einem ande— 
ren Züchter beziehen muß. Als all— 
gemeine Regel gilt wohl, friſches Blut 
durch die weibliche Linie einzuführen; 
ſo z. B. paare man den Hahn, der in 
dieſem Frühjahr gebraucht iſt, oder 
einen ſeiner Abkömmlinge mit einigen 
neuen Hennen. In den meiſten Fällen 
wird dies jedoch von den beſtehenden 
Verhältniſſen abhängig ſein. Wenn die 
Junghennen ausnehmend ſchön und 
frühreif ſind, iſt es beſſer, einen Hahn 
zuzukaufen und ihn mit‘ denſelben zu 
paaren. Man achte aber ja darauf, 
daß der erworbene Hahn nach der 
Richtung hin, welche man aufzubeſ— 
ſern ſucht, vollkommen iſt, aus einem 
ſchon ſeit Jahren durchgezüchteten 
Stamme hervorgeht und kein Zu— 
fallsprodukt iſt, da ſonſt der Erfolg 
ein negativer ſein wird und ſchwere 
Fehler in den Stamm hineingezüchtet 
würden, welche nur mühſam wieder zu 
tilgen ſind. 


Nur von reellen Züchtern kaufen. 


Viel von dem Foriſchritt, der ſeit 
einigen Jahren zu einem beſtimmten 
Zwecke gemacht iſt, wird auf einmal 
vernichtet ſein, wenn fremdes Blut 
unüberlegt und übereilt eingeführt 
wird. Zur Beſchaffung guter Tiere 
wende man ſich deshalb auf jeden 
Fall nur an einen Züchter, deſſen 
Name einen guten Klang in der Züch— 
terwelt hat. Sodann aber weigere man 
ſich auch nicht, einem ſolchen Züchter 
einen reellen Preis, für einen ange— 
meſſenen, paſſenden Vogel zu zahlen. 


Nicht nach äußerem Schein urteilen. 


Obgleich das Ausſehen eines Tieres 
natürlich beim Ankaufe in Erwägung 
gezogen werden ſollte, iſt es doch über— 
raſchend, wie viele ausgezeichnete 
Tiere, die von den beſten Stämmen 
abſtammen, doch nur ein geringes und 
beſcheidenes Aeußere haben. Ihr ei— 
gentlicher Wert liegt eben mehr in der 
Verwandtſchaft als in irgendetwas 
Anderem. 


Andere Fingerzeige. 


Wir haben oft bemerkt, daß Hähne, 
die ziemlich kurz in den Beinen ſind, 
ſich beſſer für Zuchtzwecke eignen als 
langbeinige. Bei der Benutzung ſol— 
cher Hähne erzielt man in der Regel 
eine verhältnigmäßig größere Anzahl 
befruchteter Eier und aus diefen Eiern 
eine verhältnigmäßig größere Zahl 
guter Legehühner. Bei den fehmeren 
Raffen follte man bei der Auswahl 
nicht den größten Wert auf das Ge- 
wicht legen. Hähne von 3. B. zehn 
Pfund find zimar ausgezeichnet für die 
Ausftellung, geben aber als Zuchtge- 
flügel nur mwenig Nuten mehr. Bei 
den großfämmigen Hühnern laffen ich 
viele verleiten, Tiere zu kaufen, die fich 
durch befonders große Kämme aus= 
zeichnen. Das mag mohl fhön aus- 
fehen, aber das Ausfehen maht das 
Wutter nicht bezahlt. Außerdem find 
derartige Tiere den Froftfchäden ſehr 
dusgeſetzt, und ijft erjt einmal“ der 
Kamm vom Frofte angegriffen mor=- 
den, jo ift auf Heilung nicht mehr zu 
rechnen, menigftens im den meijten 
Fallen. Sodann wird auch die Frucht: 





Männer, wahl auf! 


Iſt Euer Krenz ſchwach? Habt Ihr 
miederziehende Schmerzen? Er: 
müdet Ahr leicht? Habt Yhr 
Rheumatismus? 


Habt Ihr das Feuer und die Hraft der 
Nugend verloren? Habt ftehende Schmer- 
zen in u Rüden und Schultern? Ul- 
tert Ihr zu ſchnelt Habt Ihr Blaſen⸗ 
oder Yin eiden? Leidet Ahr "anfchlöchtem 
Blutumlauf, Dyspepfie, Neuralgie, an 
Schlafloſigkeit, Flecken vor den Augen, 
Kurgatmigleit, Kopfweh, plötzlich gauftre⸗ 
tenden Schmerzen in der Bruſt, Rücken, 
Hüften oder Fußknöcheln? * Ihr 
ſchwache Lungen oder Bronchialröhren, 
Aſthma oder Katarrh? Iſt das der Fall, 
ſo werdet Ihr in Dr. Bartz“ Behänd⸗ 
lungsſhſtem neues Leben finden. Sie er⸗ 
friſcht die Nerven, erhöht die Lebenskraft, 
verbeſſert den Blutumlauf und * 

ch oft ſchon nach einigen Tagen die 
verjüngt, munter und lebens oh. Ihr 
werdet von Tag zu Tag kräftiger, und 
nach etlichen Wochen fühlt Ihr Euch mie 








ein neher Menſch, —— Fl — mit 
dem Feuer De er. D Mes 
thode iſt wirkli — 


leute, Profeſſioniſten, Athleien und Män⸗ 
ner in jeder Lebenslage, die ſie gebraucht 
haben, ſind ihres Lobes voll. 


Freie Behandlun s Notiʒ 


Dr. Bartz hat ſo viel Vertrauen in die 
Vorzüge ſeines Behandlungs⸗Syſtems, 
hi er beichlofien Hat, allen neuen Be— 
ſuchern währ des Monats November 
eine Unterſuchung und Behandlung abſo⸗ 
m fre na u. * — * 8 ve 
eren nicht geholfen murde, bier ift je 
Gnre Gelegenheit, 


;[Dr, N. B. Bartz, 
















turing Co., Ecke Jackſon Blod. und 
Market Str., Chicago, einer von 
Chicagos 
älteſten Cloak Fabrikanien, gekauft zu 


i Beitehend -aus allen 
Partie 1 Kinder Eoats, die bis 


zu $7.50 verfauft wurden, in allen 
Größen von 6 

bis 14 Sahre, 

Eure Auswahl, 

(oe 


.m......... 





Fabrifanten Weberfchuß-Lager 
mwollenen und feidenen und Woll 


50 Zoll breit, 
1.25 bis $2 
Werte, Yard 


Fabril-Enden 25c 
Qual. Leinen finifhed 
NRatine u. Leinen fin 
iihed neues Eloth, in 
r e und weiß u.| oder Draperien 

Far⸗ die Yard 


Bas au. -.15c RUE... 


— eh 


Fabrikenden 










Bargain Kaiement — — 


Convertible ra 


vollſtändige Auswahl 
Größen in der Parti 





ftern. 













Deppeibehftige Snabenansäge 
n netten dunfllen Muftern, 


aut ae — Gr. 1. 19 
$2.50 werte, An 





Größen 





ienstag 








GSardinen, 59c 


Bargain Bojement 


Der ganze Einfauf von ruffleb und fla- 
hen Diudlingardinen ift der Ueberihuf 
d e r Eolumbia 
































$1.30 Gardi⸗ 

nen, 59e per 
nat 

Beine zuffled 


u. fladeNus« 
lin » Gar di⸗ 


m. farb. Ein⸗ 
* Werte b. 
J. Paar 


I 39 
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zuverläfligften und * 


weniger als 50 Prozent am Dollar, ſF 


Miſchungen, ſchöne Streifen und einfache Farben, 54 und 


496, 590 u. 


Qual. yardbr. Silkoline, 
extra fein, hübſche neue 
Figuren, f. Comforters 


rat 
„..... 


er ſür Männer 


Dieſe Coats kommen in allen neuen 
— dieſer S Saifon, in Eammet 
un 


reinw. Stoffen und perfeft vafiend. Eine 


$15 Werte, Dienstag zu... ® 






Kacond, Größ. 2% —16 
tert bis $4.50; Dienstag. 









guten Mut, u. itarl 
emacht, y Werte, 37€ 


The Store of To-day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





mei Partien Winter- -Conts für 


Das ganze Meberfchuß-Lager von 
Shoninger & Heinsheimer Manufac- 


Bargain Bajement 













REN I 
















Alngemöhnliche Bargains in Bleiderftoffen 


Bargain Bajement 


von feinen rein- 
Suitings, hübſche 





69€ 


Fabril-Stüde 12 * 


12 4*c 
Qual. Perſian gefließte 


Bat Flannelette, Ber: |hüb 


Wrappers, 


rt 





gen⸗ ⸗Facons; aus 





wir ſie 





ö von Schwere geftrid- 
te woll.Röde, ein» 

ab u. Border- Efs 

elite, alle $arben, 

terte bis $2.0 














16 Sad alle in 





2 daran, fvea. 


Diend- 240 


„ons — ——— 111BäB— 





Rauft Zurwaaren 


— Bargain ——— re Er 





Carmen Geis» 
de AUllopder 
aarnege, 1Md. 





„job I.Clarts 





Beet's 








Halen u. S a a rnadellabi⸗ 
10c Werte, dc net m. 300 Saat» 
per Ralet..uce.. —*— —X 
Ceiden » überzog. | WBegrel 333 
eatbesbone, — 10c |, ae vlmuts 
erte erinöpfe, alfort. 
Dard z 5c Größen, 3c Sorte, 
ostonsdnesee 12 Har 10c 
Nederbreat Shopp- | ten für..... 
ingtafden, Schnur) VBernid. Eicher» 
— Gatont.. — — 3c 
ienät., Berte, au 
tu .oosocwsccer, 9 € | Karte, au. 114: 


Für Dienstag haben wir in unferem Bar- 
gain Bafement den ganzen Einkauf in zwei 
2 Partien gruppirt, von denen wir nur 


einige der größeren Partien abgebildet 
haben; ebenfalls find mehrere Obdbd 
Nummern von größerem Werte von 
denen ausgewählt werden fann. 


FabritStüde 25cund 35c Seiden-Batift, in Punfti- 
rungen, Figuren und Streifen, ein großes Ajfortiment in 
hübſchen Farben, einjhlieklih Schwarz und weih. Sie 
| find für Waifts und Kleider pafjend; 
F ſpeziell Dienstag, die Yard 


25c Qual. ſeid. mer⸗ 

cerized Kimono Pongee, 
Öe geblümte u. Ber- 

Kan u. Staple Mujter, |fian Entwürfe, befitt 

‚ morgen | für Kimonos und fir |den Finifh von hoc) baumiv. Flanell, ſpe⸗ 


id 
Ben er: ‚1 e$ [singe Seide, 


Für Enre Ainber 


Schwere Zibeline ClotH Kindermäns- 


tel, in Blua und Braun, mit großen 
Kragen u. Auffchlägen. gro 
Am Dienstag verlaufen 


Testell At..ooccuonc.ss 
Kleider für Kinerd 


v. 2 bis 6 Jahren; 
0, | nette franz. Watit- 
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’ Beitehend aus allen 
Parlie 2 Kinder Eoats, die big 
zu 12.50 verfauft wurden, in allen 
Größen von 6 
bis 14 Yabhren, 


Eure Auswahl zu a 


" 12 


82ce Qual. geht. 
Shafer lanell, dop= 
pelt gefließt, gutes, 
ſchwexes Cloth, gebl. 


ziell die 


15€ für nie Dar EA e \ 
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Graue Flannelet 

















Knaben⸗Ueberzieher, aus reinwoll. fve 8 acon, m. 9 
tell Bipin 
Stoffen, in guten, dauerhaften Mus it... c dee te. wi c 
Convertible und, Shawltragen⸗ Raumung verſchied. Vartien d. 800 
J. 2 95 u. $1.25 : austieibern, feine 
+ Bercales3 u. Gingbams, alle c 
Pa fveziell. Dienätag..... 
KRorfets3, ing Kinder -» Sweat 
tego für Knaben, in aa, Steumpf: —* 8 = — 






















YDukmunren 


Bargain Baſemen — 
Garnirte Hüte, jeder einzelne gute 





Modelle und 
die neueſten 
Blocks, wert 
bis zu $5; 
Dienstag zu 
























Pelzgeränderte Seidenſammethüte. — 
handgemacht, m. verſchiedenfarb. 95c 
Pelz bef., 2.95 Bt., Montag zu. 











Fch Etidups In] Garnirte Filsbüte 
mitat. Ugraffen, für Kinder, in allen 
Strau gie ern, Fin," Werte bis 
neue 
nie Gare Zge| 0 Ic 














barfeit diefer Tiere dadurch fehr un- 
günftig natürlich beeinflußt. 


Redtzeitig einfaufen, 


Diele Züchter fchieben den Antanf | 
ihrer Tiere biz dann hinaus, wenn fie 
diefelben mirklich dringend benötigen. 
Aber um Weihnachten herum merden 
die Tiere natürli bebeutend teurer. 
m November ift deshalb die beite 
Zeit, fich mit neuen Tieren zu  ber- 
fehen, und ber ernfte, zielbemwußt ftreb- 
jame Züchter follte nicht feilfchen, 
wenn er ein quied Tier, mas feinen 
Anfprüchen gerecht wird, faufen kann, 
um daburd) feine Nachzut zu berbej- 
fern. %. 5. Matenaerd, 








Sokalbericht. 


„Chicago Federation of Labor.“ 








Mit der Befhäftigung von Sträflingen beim 
Eandftragenbau einverftanden, 


An ber geftrigen Situng ber „Ye 
beration of Labor” drangen Vertreter 
eines angeblichen Gemerkverbandes 
bon Wanbderarbeitern darauf, ba ge: 
gen die Beihäftigung von Strafge 
fangenen beim Landjtraßenbau Gtel- 
lung genommen mwerberi möge. rüber 
wurde bie „Feberation“ für einen jol- 
hen Antrag leicht zu haben gewefen 
fein, neuerbingd betrachtet fie aber 
mande Dinge mejentlich anders, und 
das ift auch in Bezug auf diefen Ge- 
genftand der Yyall. Der Antrag murbe 
abgelehnt mit der Begründung, ir- 
gendwie müſſe nun einmal für die Be- 
Ihäftigung ber Strafgefangenen ge⸗ 
ſorgt werden. 

Frl. Mary MeDowell von der Ab— 
fallkommiſſion berichtete über den ge- 
genwärtigen Stand der Müllfrage. 
Sie verſicherte, daß die Stadtverwal⸗ 
tung unter feinen Umftänden — Lee 
wagen merde,-fi 
abzulagern und auf biefe —— Sa 

zu ; für — 


— 













hätten, gelegentlich be3 neuen Weber: 
einfommen3 zmifchen der Stabt und 
den GStraßenbahngefellihhaften eine 
fefte Regelung ihr ef Lohnverhältniſſe 
herbeizuführen. Der Mindeſtlohn für 
Straßenbahner, behaupteten ſie, be— 
trage auch jetzt —* nur 23 Cents die 
Stunde Zwei Wochen lang müßten 
die Anfänger ganz unentgeltlich ar— 
beiten, und manche von ihnen hätten 
zwei Jahre lang zu warten bis ſie feſt 
angeſtellt werden. Die tägliche Ar— 
beitszeit betrage in der Theorie zehn 
Stunden, aber leider wurde ſie ver— 
teilt auf einen Zeitraum von 14—16 
Stunden. - 

Vertreter der ftreifenden Bergleute 
in Michigan und in Kolorado erſuch⸗ 
ten, daß man irgendwie verſuchen mö—⸗ 
ge, dem Verſandt von Streikbrechern 
nach den bezeichneten Streikregionen 
Einhalt zu tun. 


— —— — 


Deutſches Theater. 








Heute, in Anweſenheit des Dichters, Ludwig 

Fuldas Schauſpiel „Die Sklavin“. 

Ein Abend von ganz ſeltenem In⸗ 
tereſſe wird heute im Deutſchen Thea- 
ter geboten. Ludwig Fulda wird zu—⸗ 
erſt einen Vortrag über Ernſtes und 
Heiteres in ſeinen Dichtungen halten 
und dann einer Aufführung ſeines 
vieraltigen Schauſpiels „Die Stla-⸗ 
vin“, eines ſeiner packendſten neueren 
Werke, beiwohnen. Die Titelrolle hat 
Agathe Barſescu übernommen. Eine 
Erhöhung der Eintrittspreiſe findet 
nicht ſtatt, me und Borftellung 
werben um 10:45 Uhr zu Ende fein. 
Das Haus wird ohne Zweifel dicht ges | 
füllt werben. 

„Die Sklavin” mwirb am Mittwoch 
noch einmal, zum legten Male, auf: 
geführt. 

„Monna Danna.' 
Große Vorbereitungen trifft man 










ı Tommenden Donnerstag 
— Aufführungen von Mau. | Pens Anfel wird mutmaßlic dem ges 
berühmten Sau planten Wenbebeden Plak —* 


| Ipiel „Monna Wanna“, Daf die Dis 
eftion fih von biefem. vielbejproche- 
nen Stüd große Zugkraft verfpricht, 
geht daraus hervor, daß fie es für 
jeden Abend vom Donnerstag bi3 zum 
folgenden Dienstag angefeht hat. Bor- 
ausfichtlich wird fie jich nicht täu- 
fen, denn „Monna Banna“ ift das 
: befanntefte Merk des belgifchen Dich- 
ter3 und bat auf fämmtlichen Bühnen 
‚ eine der höchften Aufführungsziffern 
erreicht. Die Hauptfzene des Stüd3 
; ift der nächtlihe Befuh der Monna 
Banna im Zelte des feindlichen Feld» 
berrn, auf deflen Verlangen fie ohne 
jede andere Belleivung al3 einem 
Mantel zu ihm fommt, um die bes 
brohte Stadt zu retten. Fräulein 
Lore Duino wird bie Heldin bes 
Stüdes fpielen, und man darf von ihr 
nad) ihrer prächtigen Wiedergabe der 
„Slaa” eitma8 Bebeutendes erwarten, 
Auch die anderen Rollen find ſorg⸗ 
fältig beſetzt worden, und für eine 
—5*— Ausſtattung iſt gleichfalls ge⸗ 
orgt. 


Griff au einer Kriegsliſt. 


In South Chicago macht eine Frl. 
Lillian Stevens ſeit Jahren Beſitz⸗ 
rechte⸗ Anſpruch auf eine 5 Acres große 
‚ Snfel, die nahe der 116. Straße im 
| Calumetfluß liegt. Sie hat mieber- _ 
holt erklärt, daß fie allen VBerfuchen, 
fie zu vertreiben, bewaffneten Wider- 
ftand entgegenfehen iwerbe. Neulich 
hat fie auch wirklich gefhoflen, und 
zwar auf eine Gefellichaft harmlofer 
Entenjäger, von ber he annahm, daß 
| fie e& auf ihre Infel abgefehen. Ges 

ern bat nun ber Polizeifergeant 
rendergaſt die ſtreitbare Frl. Stevens 
bon ihrer Inſel forigelodt unter dem 
Vorwand, er werbe ihre lanbiirt« 
&haftlice Geräte zeigen, bie ee 
ig zu berfaufen #eien, n hat er 
bie wehrhafte Jungfrau Ber 9 An⸗ 
llage des ünfugs verhaftet. Frl, Ste- 
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Telegraphische Depefien. 


@tliehert von der ""Associated Press’ 


Inland. 








Zeras wird nodh „Dürrer‘, 


Auſtin, Ter., 17. Nov. Zmet neue 
Getränfegefege mit der jog. „Blue 
Sam“-Rlaufel traten heute in Veras 
in Kraft, und damit wird der fihon 
jeßt eingefhränfte Handel mit geifti- 
gen Getränfen in diefem Staat nod) 
meiter erjchwert werden. 

Das eine Gefeh verbietet ben 
Itansport geiftiger Getränte nad) 
„trodenen” Zonen und verfucht allem 
Anſchein nach, nichtalkoholiſchen Trau— 
benſaft mehr zu verbreiten; denn es iſt 
ausdrücklich vorgeſehen, daß dieſes Ge— 
tränk nach ſolchen Gebieten verſandt 
werden darf. Getränkehändler dürfen 
ihre Waare in trockenen Kommunen 
nicht anpreiſen, was von etlichen An— 
wälten dahin ausgelegt wird, daß 
Bier⸗, Wein- und Schnapsanzeigen in 
Zeitungen in trockenen Kommunen 
derboten werden können. 


Frauenrechtler bei Praäſident. 


Wafhington, D. K., 17. Nov. 65 
Frauenftimmrecdhtlerinnen vom Staate 
New Jerſey beſuchten die Exekutibge— 
mächer des Weißen Hauſes und wur— 
den, vorher getroffener Verabredung 
zufolge, von Präſident Wilſon em— 
pfangen, dem ſie den Gedanken vor— 
trugen, die Frauenſtimmrechtsfrage zu 
einer nationalen zu machen und ſie 
auch in ſeiner kommenden Jahresbot— 
ſchaft hervorzuheben. 

Bahnſtreik zu Ende. 

Houſton, Tex., 17. Nop. Der Aus— 
ſtand von 2500 bis 3000 Bedienſteten 
an den Linien der Southern Pazifik 
Bahn in Texas und Louiſiana (am 
13. November begonnen) kam heute zu 
Ende. Auf der ganzen Linie wurden 
die Leute zur fofortigen Wiedemuf- 
nahme der Arbeit beorbert, auf Vor— 
ichlag der Bundesfchiedsgerichtd- und 
Verföhnungsbehörde, vor welcher die 
Sache weiter zum Austrag kommt. 


Telegraphifche Nolizen. 


3nland, 

















































— Diefe Woche Hindurh fol die 
Witterung in faft allen Teilen der Ver, 
Staaten unbeftändig fein. 

— Pfandontel Nathan Smazon in 
Kanfas Eity, Kanf., ermordet und be 
taubt, in feinem eigenen Qaden. 

— Wilbur Glenn Boliva, der Nad)- 

folger Domies in Zion Eity, JU., er= 
öffnete zu Galesburg, YU., eine Kam= 
pagne, welche fich über ben ganzen 
Staat erjtreden joll. 
Ex-Gouverneur und jebiger 
Staatsabgeorbnneter Sulzer von New 
Nork eröffnet nächften Samstag eine, 
über das ganze Land gehende Bor- 
tragstour. Thema: „Der Verrat Tam- 
manys“. 

— Gouv. Miller von Delaware er— 
llärt auf's Neue, er werde, ohne Rück—⸗ 
ſicht auf die Proteſte in Waſhington, 
das Pfoſtenauspeitſchen ſtramm fort— 
ſetzen laſſen, bis das betreffende Geſetz 
widerrufen werde. 


























Ausland. 


‚— Lord D’Brien dankte ala Ober- 
richter Jrlands gejunddeitshalber ab, 

— Das Oberhaus des bairifchen 
Landtages lehnte die Automobil- 
!fteuer ab. 

— König Alfonfo von Spanien und 
Gemahlin treten eine Dreimochenreije 
aach Wien, Berlin und London an, 
Der meritaniihe Diktator 
Huerta wurde auf’3 Neue trofig 
und zwang den Minijter des Innern, 
Udape, der zum Nachgeben: geraten, 
zur Abdantung! 

— Samuel Altmann, Wiener Ober: 
agent der „Sanadian Pazifik”, wegen 
der Auswanderungsumtriebe anges 
legt, wurde unter 150,000 Kronen 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

— In Auckland und Wellington, 
Neuſeeland, wo ein Generalſtreil im 
Gange iſt, ſind jetzt über 3000 ſchwer⸗ 
bewaffnete Poliziſten zur Aufrechter⸗ 







































4 Stunde fritifcher, 
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haltung der Ordnung angeſtellt. Viele 
neue Verhaftungen; Rap von Stunde 














Siegel Stamps 
Dienftag, | 
den 


ganzen Tag! 
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bannen. 


— Mieder zwei heftige Erbftöße zu 
Meifina, Sizilien. Aufregung aber 
nit jo groß, da die Bevölkerung 
ohnedies wegen des prächtigen Wetters 
meijtens im Freien war. 

Der Berliner Borträtmaler 
Heinrih Maaf, welcher den Rittmei- 
ſter der Reſerve v. Weſternhagen er— 
ſchoß, wurde freigeſprochen, da das 
Gericht Notwehr annahm. 

— Als man Baron Ponde, dem 
Präſidenten der zweiten Kammer des 
ſchwediſchen Parlaments, das plötzliche 
Ableben ſeiner Gattin mitteilte, fiel er 
tot um, infolge Herzichlages. 


— Theo. Roojevelt wurde in Ro- 
fario, Argentinien, vom Gouverneur 
der Provinz Santa Fe und den 
Stabtbehörden beiwillfommt. Er be- 
gibt ſich weiterhin nach der argentini- 
Then Zuderzone. 

— 4 Guffragettenführerinnen in 
London verhaftet, nach einerBerfamm- 
lung, die eine Delegation wählte, welche 
dem Premier Aaquith eine Refolution 
unterbreiten follte. Die Einmifchung 
der Polizei rief jöfort eine Keilerei ber- 
bor, 

— Die offizielle Neuigfeitsagentur 
in Stodholm, Schweden, fündigt den 
Entſchluß der Prinzeffin Marie an, 
niemals zu ihrem Gatten, dem Prin- 
zen Wilhelm von Schweden, zurüd- 
aufehren, (Sie ift eine geborene ruj- 
fie Großfürftin.) 

— Die Verteidiger de3 jungen ame- 
rifanifhen Gattenmörderd Porter 
Eharlton in Como, Stalien, haben 
eine lange Erklärung auägearbeitet, 
worin fie auf die Umftände hinmeifen, 
die für ihren Klienten günftig fein 
follen. f 

— Das Gehien de3 verftorbenen 
japaniſchen Staatsmannes Fürſten 
Katſura, der ſeinen Leichnam der 
Wiſſenſchaft zur Verfügung ſtellte, 
wog etwas über 1600 Gramm, — 
ungefähr ſoviel, wie das des Philo— 
ſophen Kant, aber nicht ganz ſoviel, 
wie das von Bismarck. Es war etwa 
300 Gramm mehr, als das Durch— 
ſchnittsgewicht des Menſchenhirnes. 
Katſura, Präſident der japaniſchen 
Geſellſchaft für Krebsforſchung, war 
ſelber an dieſer Krankheit geſtorben. 





— 





— — 


Lokalbericht. 


Seit Gründung der Stadt, 





Greifin geftorben, die Chicago hatte ent- 
ftehen fehen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 6935 Ful⸗ 
lerton Avenue, ilt geflern, im Alter 
bon 94 Nahren, Frau Harriett E. 
Sapre geftorben, melde die ältefte 
Einwohnerin Chicagos gemwejen fein 
dürfte. ALS folhe anerkannt wurde 
fie auf dem BPilnit der alten Anfieb- 
ler fchon vor fieben Jahren. Sie war, 
ala fünfzehnjähriges Mädchen, im 
Sabre 1835 mit ihren Eltern aus 
Steuben County, Nem Hort, nad 
dem bamal3 eben erft gegründeten 
Dörfchen Chicago gefommen und hatte 
jfeit 72 Jahren in dem Haufe ae- 
a in mweldhem fie nun geftorben 
iſt. 

Frau Sayre hinterläßt eine Tochter, 
drei Enkel und ſechs Urenkel. Ihr Lei— 
chenbegängniß findet morgen, Diens— 
tag, Nachmitiag um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus auf Roſehill ſtatt. 


— —— — — — 


Ein Eiferſuchts drama. 


Der Prozeß des Schneiders Samuel Kri— 
chilsky unter Mordanklage. 

Der Schneider Samuel Krichilsky 
wird ſeit heute Vormittag vor Richter 
MeDonald im Kriminalgericht unter 
der Anklage der Ermordung von 
Morris Shindel, 1445 Weſt Harriſon 
Str., und der Verwundung von deſ— 
ſen beiden Begleitern prozeſſirt. Nel— 
lie, die Gattin Krichilskys, hatte ſich 
von dieſem getrennt und war zu ihrem 
Bruder, 407 Throop Sir., gezogen. 
Krichilsty hatte, laut der Anklage, 
jeven, der jeine Gattin bejuche, mit 
dem Tode bebroht und mar vor dem 
Haufe mit einem Meffer über die drei 
Männer hergefallen, al3 fie am 15. 
Auguft feinen ihnen befreundeten 
Schwager bejuchen mollten. Shindel 
war der Wunde erlegen, feine Beglei- 
ter wurden gerettet. 





— Proteſt. — Gaft (dem ein fehr 


einen — — 







ein von Eli Sartioright, Nr. 6401 


zähes Beefiteat jervirt wird): Sagen 
Sie mal, halten -Sie mich * für 


„Wer andern eine eine Grube gräbt...“ 


Eli Cartwright fledte mi mit Räubern unter 
einer Dede, 

Edward Sundberg, Nr. 6009 ©. 

Racine Upe,, Hatte fich nn 






Frau Ella Bowes von einem Ein: 
brecher mit dem Tode bedroht. 


— 


Der Netter in der Not. 


Lincoln Uoe., zum Verkaufe ausgebo- 
tenes Motorcycle für $50 zu erftehen, 
mollte aber erft, um das Stahlroß auf 
feine Vrauchbarien zu prüfen, mit 
Cartwright eine Probefahrt machen. 
Cartwright hatte ſich mit Freuden da— 
zu bereit erklärt. Sie hätten vorge— 
ſtern Abend die Geleiſe der Eaſtern 
Illinoisbahn an Hillock Ave. und 
Throop Str. erreicht, ald irgend etidas 





Ihr Sorterrier jagte den Spibuben in die 
Sluht. — Farbige Banditen überrum- 
pelt und nach Furzer Jagd verhaftel, — 
Wirde zum Mörder, 





an dem Rabe in Unordnung geriet. 
Das behauptete menigftens Cart- RR 22 Geräuſch ge⸗ 
wright. Währens diefer nun das Rad | Medi, bemerkte heute früh Frau Ella 


Bomwes in ihrem Schlafzimmer einen‘ 
Einbrecher. - „Maden Sie, daß Sie 
tausfommen!“ berrjchte fie den —* 
betenen Gaſt an. Der ließ ſich da 
nicht zweimal ſagen, kehrte aber —* 
nad einem Augenblid, einen Revolver 
in der Hand, zurüd und brachte bie 
Waffe” auf fie in Anjchlege Da 
Inurrte ihr Forterrier unter dem Bette. 
ihn!“ rief die Frau dem Hunde 
Mit mwütendem Getläff fiel der 
—* den Verbrecher an. Dem fiel 
das Herz in die Hoſen. Er fuchte ſein 
Heil in der Flucht, lief in den Keller 
hinunter, kletterte durch ein Fenſter, 
durch das er, nachdem er mehrere Git— 
terſtäbe durchſägt hatte, eingedrungen 
mar, und entlam, ohne aber irgend 
welche Beute ergattert zu haben. 
Nachdem Frau Bomwes fi von ih- 
tem Schred etwas erholt hatte, medtte 
fie ihren Mann, der im angrenzenden 
Zimmer den Schlaf des Gerechten 
Ichlief, und veranlaßte ihn, die Polizei 
zu benachrichtigen. Die hat fich bisher 
vergeblich bemüht, des etwa 40jähri- 
gen, brünetten, dunkel gekleideten 
Spitbuben habhaft zu werben. 


Auf frifcher Tat, 


Zwei farbige Banditen waren heute 
früh an Wabafh Une. und 24. Straße 
im Begriff, Richard Berndt; Nr. 5731 
©. Green Str., einer Leibesvifitation 
zu unterziehen, al3 der Polizift John 
D’Eonnell auftauchte und fie veran= 
laßte, das Feld zu räumen. Der Hä- 
Icher nahm ihre Verfolgung auf. Sie 
gewannen zwar eine bunfle Gaife, lie- 
fen aber dort den Deteftives SIoan 
und Palmer in die Arme und wurden 
brühtmarm verhaftet. An der Wache 
an der Gottage Grove Ape., mo fie me: 
sen angeblichen Raubverfuchs gebucht 
wurden, gaben fie ihre Adreffen an 
als George Johnfon, Nr. 20 W. 29. 
Str:, und Henry Durham, Nr. 4063 
Federal Str. 


Ahndete die Beleidigung. 


Als geftern in der Wirtfchaft 1154 
W. Randolpd Straße der farbige 
Hausdiener NRanfom Harri3 den 
Fuhrhalter Elarence White bezichtiate, 
ihn beim Verlauf einer Barbierftube 
über’ Ohr gehauen zu haben, joll der 
Beleidigte einen Revolver gezogen und 
ihn niedergefnallt haben. Der Ber: 
mwundete fand Aufnahme im County 
bofpital. Dort ift er geitern Abend 
geitorben. 

Auf White, der ein Anhänger von 
„Barney“ Grogan und jchon mieber- 
holt mit der Polizei in Konflikt gera= 
ten fein foll, wird gefahndet. 


Schaufenfter ausgeplündert. 


Fin Schaufenfterräumer zertrüm- 
merte geftern Abend das Schaufenfter 
des Ladens des Yumelier3 Hermann 
T. Ihoendal, Nr. 6406 ©. Halited 
Straße, und ftahl Schmud und gol- 
dene Tafchenuhren im Gefammtmerte 
bon $200 

In voriger Nacht wurde auch das 
Schaufenfter des Ladens der Tzleilch- 
mwarenhändler Louis Pittori & Eo., 
Nr. 1057 W. Harrifon Straße, zer: 
trümmert und geplündert. Die Spib- 
buben erbeuteten 13 Schinten im Ge- 
fammtgewicht von 150 Pfund. 


Brutal mighandelt, 


An York Straße, nahe Marfhfield 
Avenue, murde geitern Abend ber 
Grundeigentumshändler Sam. Mey- 
er3, Nr. 702 ©. Baulina Straße, von 
drei MWegelagerern fajt erdroffelt, mit 
Knüppeln niedergefhlagen und um 
$12.50 beraubt. Das Opfer, da8 
mehrere Schädelmunden erlitt, befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. Die 
Raubgefellen Haben ihre Tylucht be- 
werkſtelligt. 


Vahm franzöſiſchen Abſchied. 


Vor vier Tagen ſtellte Frau George 
B. Harvey, Nr. 3244 Groveland Xbe., 
einen japanifhen Kammerbdiener an, 
Geftern empfahl fich der Biedermann 
mit franzöfifhem Abfchied. Mit ihm 
zugleich verfhmand Schmud im Werte 
von $500. Da die Mutmaßung nahe 
liegt, daß er den Schmud al3 Anden- 
fen mitgenommen habe, wird auf ihn 
polizeilich gefahndet. 


— |1+. 1.  — ⸗— 


Schauriger Fund. 


Aus der Lagune im Humboldt 
Park wurde geftern Nachmittag bie in 
eine Zeitung gemidelte Leiche eines 
etwa acht Tage alten, allem Anfcheine 
nach erbrofjelten Knaben gefifcht und 
nad der Countymorgue geichafft. Die 
polizeiliche Unterfuhung ift im Gange. 


— — ——— 


— Verſchnappt. — Unterſuchungs— 
richter: Leugnen Sie doch nicht, Ange— 
klagter, der Zeuge hat ausdrücklich zu 
Protokoll gegeben, daß Sie verſucht 
hätten, ihm die goldene Uhr zu entrei— 
ßen! — Angeklagter (eilig): Alſo es 
war wirklich Gold? Na, das hätte ich 
wiſſen ſollen! 


CASTORIA 


Sig Reubnörte — 
— Galgenhumor. — Raubmör Die 
er bor feiner Kebiafe 25: meines ): Das ift 


Eebens, der en 


forafältig prüfte, wurden er und fein 
Begleiter von Räubern überfallen und 
ausgeplündert. Gartiwright büßte eine 
Zajchenuhr und $10, Sundberg aber 
$50 und eine goldene Uhr ein. Beide 
begaben fich nach der Wache und mel- 
beten ihr Abenteuer. Sonntag früh 
ftießen die Detektivefergeanten O’Con= 
nor und Fißgerald an W. 31. und ©. 
Morgan Str. auf Cartwright, der fich 
mit einem ‚Genoffen unterhielt, und 
fragten ihn, meshalb er nicht nad) 
Haufe gegangen jet. Weil er fein Fahr: 
geld habe, antiwortete er. Sie durd- 
"fuchten ihn, fanden 70 Cents in feinen 
Zafchen und in denen feines Beglei- 
ters, Wm. Healey, Nr. 3125 Wallace 
Str., Sunbbergs Uhr. Die beiden 
Gutedel jahen zehn Minuten fpäter 
hinter Schloß und Riegel. In der 
Mache legte Cartwright dann das Ge- 
ftändniß ab, daß er mit den Räubern 
unter einer Dede geitedt und Sunb- 
berg nach mohlerwogenem Plane in die 
Tsalle gelodt habe. Healey fei einer 
feiner Spießgefellen. Auf Grund jet: 
ner Angaben wurden bald darauf aud) 
Michael Fenlon, Nr. 5751 ©. Honore 
Str., und Raymond Riley, Nr. 16 W. 
31. Str., verhaftet. Alle Bier find 
unter der auf Straßenraub lautenden 
Anklage gebucht worden. 


— 


Gegen die Wahrfager. 


Unterdrüdung eines verbreiteten Schwin« 
dels in Ausficht. 


Heute Nachmittag begann in Richter 
Malterd Abteilung des Kriminalge- 
rihts Hilfsftaatsanmwalt Fleming jeine 
Schlußaniprade in dem Prozeß von 
Ehriftian PB. oder Barney Bertiche 
und James Ryan oder „Profelfor 
Charles FT. Crane“ unter der Anklage 
der Beichwindelung von Frau Hope 
L. MeEldowney um $15,500. Die 
Angeklagten gehören dem angeblichen 
Wahrſagertruſt an. Werden ſie ſchul— 
dig befunden, ſo glaubt der Hilfs— 
ſtaatsanwalt den Wahrſagern hier 
das Handwerk legen zu können, jeden— 
falls wird er demnächſt in die Ver— 
handlung der Anklagen gegen die an— 
deren Mitglieder des „Truſts“ ein— 
treten. Vor morgen Nachmittag wird 
der Fall ſchwerlich den Geſchworenen 
übergeben werden können. 

Carrie Vandenberg iſt ſeit Dienstag 
Nachmittag, nachdem ſie ihre Zeugen— 
ausſagen gegen Ryan gemacht hatte, 
der fie um $300 bejchmwindelt haben 
fol, fpurlos verfchmwunden, wie heute 
Nachmittag der Bäder Robert Pape, 
3555 Nord Alhland Aoe., bei dem fie 
feit fünf Jahdren bebienftet war und 
mohnte, dem Staatsanmalt berichtete; 
dieſer ließ ſofort Nachforſchungen an— 
ſtellen. Frau Pape teilte einem Ge— 
heimpoliziſten mit, daß noch am vor— 
letzten Freitag Frl. Vandenberg ihr 
geſagt habe, Ryan habe ihr geſchrieben, 
er wolle ſie heiraten; ſie würde für 
ihn ſterben. Das Mädchen iſt dann 
aber anderen Sinnes geworden und 
äußerte, daß ein Unglück ſtattfin— 
den würde, erweiſe Ryan ſich als der— 
jenige, welcher ſie um das Geld be— 
raubt habe. Daß gas Mädchen ent— 
führt worden iſt oder Selbſtmord be— 
gangen hat, iſt die Vermutung des 
Staatsanwalis. 


— —— — 


Wird immer ſchöner. 





Privatwächter ſchwer beſtraft, weil er auf 
Einbrecher ſchoß. 


Weil er auf drei Spitzbuben, die in 
die Stallung Nr. 2113 W. Madiſon 
Straße einzubrechen ſuchten, drei 
Schüſſe abgegeben hatte, wurde der 
Privatwächter Albert Mezzona, Nr. 
617 S. Sangamon Straße, verhaftet 
und heute vom Stadtrichter Dolan 
wegen unbefugten Waffentragens und 
Schießens innerhalb der Stadtgrenzen 
um $25 und die Koften geftraft. 


Als Mezzona fich darauf berief, daß 
er doch ein Sonderpolizift fei, erklärte 
ihm der Richter, daß er auch als ſol— 
cher nicht das Recht habe, einen Revol- 
ver zu tragen. Diefes Neht hätten 
nur ſtädtiſche Poliziſten. 

Fiel in Ohnmacht. 


Als heute der Zimmermann Law— 
rence Ward, Nr. 1901 Biſſell Straße, 
dem Stadtrichter Scully unter der An 
flage vorgeführt wurde, feine Arbeit- 
geber, die Firma Montgomery, Ward 
& Company, fyitematifh um Waaren 
im Werte von $160 beftohlen zu 
baben, fiel feine von der fünfjährigen 
Zochter begleitete Gattin Fannie ziei- 
mal in Obnmadt. 

Nachdem fie fich etwas erholt Hatte, 
Ichrie fie immerfort: „ch töte mich, 
wenn man mir meinen Mann nimmt!“ 

Der Richter ftellte den Angeklagten 
für die Dauer von jehs Monaten 
unter Bolizeiaufficht. 

Er hatte, ald man ihn Samstag 
Abend verhaftete, angeblich geftohlene 
Sachen im Werte von $60 bei fich. Als 
dann Detektive in feiner Wohnung 
eine Hausfuchung bornahmen, fanden 


fie —— geſtohlenes Gut im Werte 
von $100 











- Abenteuer. 







Bilder, ’uf gewölbtem Glas ge- 
malt, 2.50 Werte, ipeziell 
















—* Wert, ſpeziell für Ic 
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—— grober ungebfeichter 
Muslin, 10 Nards für 
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Shafer Slannel, die Ward für.. 
großen weißen Enden, 10c wer 
— 81 wert, Stück für 


Fa 


Salz Büchien, zu 


„Die Erde hat mid wieder.‘ 





Durch; das Wimmern ihres Kindes an ihre 
Mutterpflicht erinnert. 


Bon ihrem Manne verlaffen, drehte 
gejtern Frau Sarah Anfel, Nr. 1414 
MW. 14. Straße, in jelbjtmörderifcher 
Abficht das Gas an und legte fich zum 
Sterben nieder. Schon halb betäubt, 
börte fie, wie ihr fünf Monate altes 
Baby in der Wiege nahLuft Tchnappte. 
Da raffte die Lebengmübde fich wieder 
auf, jchleppte fich ans Fenſter, ſchlug 
mit der bloßen Hand eine Scheibe ein 
und fiel dann bemußtlos über bie 
Wiege. Nachbarn, die das Klirren der 
Glasfcherben herbeigelodt hatte, ließen 
Mutter und Kind nad der Wohnung 
einer Schweiter der Frau ſchaffen. Die 
Frau und das Baby werden boraus- 
fichtlich genejen. 

Kohn Wlerander, der feit Jahren 
alS Zauberfünftler auf der Variete: 
bühne wirkte, wurde geftern in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 617 N. Elart 
Straße an Leuchtgas erftict aufgefun- 
den. Mit ihm erfticht find feine beiden 
Tauben und vier drefjirten Kanarien- 
pögel, 




















— —â ——“ —— 
Niedergetrampelt. 


An W. North und Cleveland Ave. 
ſcheuten heute die vor einen Bier— 
wagen der Peter Sp Breming Eo., 
gejpannten Pferde vor einem vorbei- 
faufenden Kraftwagen und brannten 
duch, Der Bierfahrer yrederid Hoa, 
Nr, 1608 N. Kebzie Ave, und re: 
derid Smith, Nr..928 W. North Xoe., 
fielen ihnen zwar in die Zügel, wur- 
den aber niedergetrampelt. Yener hat 
Schwere Quetſchungen, dieſer einen 
Beinbruh und Quetſchungen erlitten. 
Die Verunglückten wurden in einer 
Polizetambulanz nach dem Wlerianer- 
bofpital geichafft. Die Pferde mur- 
den, nachdem fie eine Strede von fünf 
Straßengepierten zurüdgelegt hatten, 
pom Poliziften James Bernard ein- 
gefangen. 


—_— — 
Gelegenheit madht Diebe, 

Als geftern Abend H. 2. Guildner 
und Gattin von einer Befuchsreife aus 
Milwaukee zurüdtehrten, fanden fie 
ihre Wohnung i im Haufe Nr. 512 Des 
ming Place in wüjter Unordnung und 
geplündert vor, Allem Anfchein nad 
mar der Einbruch von einer Frau ber- 
übt worden. Der Dieb oder die Diebin 
hat Beute im Werte von $800 ergat- 
tert, 





Die ‚„„Biaille‘‘, 

Syn der neuen frangöſiſchen Wochen⸗ 
ſchrift „Paris- Berlin”, die ihren Re: 
daktionzfig in Berlin hat und die An- 
näherung Deutjchlands an Frankreich 
au auf dem Zeitungsmege anbahnen 
till, erzählt ein Mitarbeiter folgendes 
niedliche Geſchichtchen: 

Ein Pariſer hatte eine Negerin aus 
Guyana als Köchin engagiert. Zuerſt 
war er ſehr zufrieden mit ihr, doch 
plötzlich merkte er, daß Joſia (ſo hieß 
die Negerin) am Abend in der Küche, 
wenn fie glaubte, daß alles jchlafen 
gegangen jei, eigenartige Mirturen 
braute. Sie zerſchnitt ihre Ringel- 
haare in ganz fleine Schnihel über 
einem Topf und fochendem Wafler. 
„Was machft Du denn da?“ fragte fie 
eines Abenda ihr Herr, ald er fie in der 
Küche überraschte. 

„DO — nicht mich böfe fein“, ant- 
twortete beitürzt die Negerin, „ich 
mache eine „piaille“.“ Und fo gut fie 
es fonnte, erflärte fie, daß in Guyana 
eine „piaille” ein filtrirter Trank ift, 
der bon den Zanberern gebraut mwirb 
und die Herren beftimmt, ihre Dienft- 
boten immer zu behalten. „Was ift 
denn das für ein Trant?” Tchrie fie 
ber Herr an. 

„Sh, Maffa“, antwortete Yolia, 

„Sie behalten mich ja nur deshalb, 
weil Sie fzit Iwei Monaten meine 
piaille“ trinken.“ 

Und Joſia war —* erſtaunt, * —* 
troß ihrer „biaille“ nun IR bie, 


16x20 Goldrahmen, oval geformt, — 


Rot gerändertes Craſh-Handtuchzeug, 
a ic 


123c wert, jchweres —— 
Ausziehbare Meffing-Stangen, mit 


Roman geftreifte Tapeitry Couch— 


| Basement 
— Specials 
r. 2 KeenKut⸗ - 
ter Food Chop- 4 Zu 
a gelte Clothes 
per mit 4 ertra ringer, mit 
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Klar gearbeite- 
| in deforirt, 12:3öl1. Wäfche-Wringer, mit entfernt den Staub und erneut den te Waller - GI 
(mt Ed eifern. Rahmen, fpeziell....... 1.49 Glanz aller polirten Fußböden — fpeziell | fer, das = 

En c Importirte, ganz weih emaill. während diejes Berfaufs 1.00; Ctüd . „le 


man von jeher erfannt, daß eine direfte 
Waflerverbindung mit dem 
Seehafen Hamburg für Leipzig eine 
weittragende Bedeutung haben würde. 
Iſt diefes Ziel auch heute noch nicht 
erreicht, 
fetten Jahren doch einen guten Schritt 
näher gefommen, und die Zeit dürfte 
nicht mehr allzu fern fein, wo die via 
Eliter - Saale - Kanal 
heranichwimmenden Flußfahrzeuge im 


fih, mit den heimijchen Erzeugnifien 
beladen, von hier wieder auf die Talfahrt 


ftraße einmal etwas näher zu betrachten. 


— 


Wollene Serge, 40 Zoll breit, all die 


neuen Schattirungen, 69c wert, 50. — 
in Roſa, Hellblau und Cream, 

Zoll breit, 1.25 Qualit., ſpez. Yd. 79. 
Spezial-Verkauf, die Yard für.. 

die Yard für 
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Spezial-Berfauf, die Yard für.. 
Halbwollene Suitings, 36 Zoll breit, 
39 Werte, Spezial-Verfauf, Yard 
Schwarzer ganzwoll. ge 45 
Dingmel gewebte Suitings, die neueften 
erbit- und Winter-Schattirungen 1 25 
Meadowbrook waſſerdichte Suiting⸗ — 
54 Zoll breit, u 50 
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99. 


Schwarz figurirte und fchwarz geitreifte 
Mohaire, 59c wert, Spezial „ 39 
Verkauf, die Yard für...:.. Sa C 
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230 1.50 


Kanne Del frei m. jed. Mop zu 


Bon der Elbihiifahrt. und Endpunkt desielben, in den Hams 


burger Hafen, begeben. 

Zu den 43 Millionen Tonnen, 
weldhe 1911 elbwärts verjchifft wur- 
den, fommen an Taltransporten 
nod etwa 3 Millionen hinzu, fo daß 
insgefamt ca. 74 Millionen‘ Tonnen 
Güter befördert wurden, bon denen die 
hauptfächlichiten bereit8 genannt mir» 
den. An Mehl in Süden murbden 
1911 berg- und talwärts ca. 73,000 
Tonnen auf der Elbe verichifft. Von 
Kaffee gelangten im gleichen Sahre 
ca. 40,000 Tonnen aus Hamburg elb⸗ 
aufwärts zur Verladung. Für einen 
Artikel wie Kaffee ſtellt dies bereits 
ein recht reſpektables Quantum dar. 
Eine weſentlich größere Menge aber 
kommt ſchon für Rohzucker in Säcken 
in Betracht, denn von dieſem Artikel 
wurden 1911 ca. 160,000 Tonnen elb⸗ 
aufwärts verſchifft. In demſelben 
Jahre 1911 wurden auf der Elbe berg⸗ 
wärtks befötdert ca. 325,000 Tonnen Del. 
Um noch viel größere Mengen handelt 
es ſich aber bei den wirklichen Maſſen— 
gütern, welche blos kahnladungsweiſe zur 
Verſchiffung gelangen. So wurden z. 
B. an Getreide 1911 ca. 800,000 Ton- 
nen in Hamburg in Flußfahtzeuge ver⸗ 
laden, an Steinkohlen, zumeiſt engliſchen 
Urforungs, waren e8 jogar über 1 Mil- - 
lion Tonnen, 


Aus der großen Zahl der auf der 
Elbe zur Verladung gelangenden Güter 
fonnten hier nur wenige von befonderem 
Interefje herausgegriffen werden, jedodh 
dürften diefe Beifpiele genügen, um dar⸗ 
zutun, welche anjehnlide Mengen der - 
Elbichiffahrtsverfehr alljährlich zu bes 
mwältigen hat. Bei der Bedeutung ber= 
jelben für die gefamte Bolfswirtichaft 
wie im Hinblid darauf, daß für alle 
übrigen Waſſerſtraßen natürlich ganz 
ähnliche Verhältnifje in Frage fommen, 
fann aljo der weitere Ausbau unjerer 
Wafjeritragen nicht dringend genug ge= 
—— und nicht ſchnell genug geförbert 


— ——— 


— Erflärt. — Herr U: Warum 
taffen Sie fich denn nicht bei dem Wars 
bier in Ihrem Haufe riſieren 
B.: An ſeinem Fenſter ſteht ja ra 
ohne „e“, — und ich laſſe mich nur — 
der neuen Orthographie Tafieren. 

— Ein Glüd. — Herr: Dem Arzie 
da verbanten fchon viele Menfchen ihr 
Leben. — Freund: So? After denn ein 
fo gefehidter Mann? — Herr: So mei- 
ne ich da8 nicht. Mber er ift nie zu 
Haufe, wenn man ihn ruft! 





Von 8. Praining. 


Sn der „großen Seeitadt Leipzig“ bat 


größten 


fo ift man demfelben in den 


von der Elbe 


Leipziger Hafen ihre Ladung löfchen und 






begeben. 
E8 dürfte daher von Interefie fein, 
den Güterverfehr auf der Elbwaſſer— 


Die Tragfähigkeit der auf der Elbe 
hauptfächlich verwendeten Fahrzeuge be- 
trägt etwa 500 bis 1000 Tonnen, d. h. 
alfo, da ein fogenannter Doppehvaggon 
der Eijenbahn 200 Zentner, oder 10 
Tonnen enthält, ein einziger folder Elb- 
fahn befördert foviel Güter, wie etwa 
50 bis 100 Güterwagen von 10 Tonnen 
Tadefähigfett.. Da nun aber heute 
Waggons bis zu 20 Tonnen Yadefähig- 
feit verwendet werden, muß man durdh- 
Ichnittlih 15 Tonnen pro Waggon an- 
nehmen, fo daß, wenn ein normaler 
Güterzug aus ca. 30 bis 40 Wagen 
befteht, ein Fleiner Elbfahn von 500 
Tonnen, wie foldhe jpäter für den Yeip- 
ziger Verkehr in Betracht fommen dürf- 
ten, diejelbe Gütermenge wie ein ganzer 
Güterzug aufnimmt. 

Stromabmwärts fahren die Kähne 
zumeift allein, bergwärts aber werden 
fie zu Schleppzügen vereinigt, d. 5. 
mehrere von ihnen werden zujammen= 
gefoppelt, von einem Dampfer jtrom- 
aufwärts geichleppt, jo daß ein folder 
Schleppzug mehrere Taufende von Ton- 
nen Güter ihrem Beitimmungsort zu= 
führt. Tag, für Tag dampfen dieje 
Züge elbaufwärts und laffen gleichzeitig 
erfennen, welche bedeutende Dampffraft 
den Elbihiffahrtsgeiellihaften zur Ver— 
fügung fteht. Insgefamt wurden zum 
Beiipiel im Jahre 1911 ca. 44 Millio- 
nen Tonnen aus Hamburg zu Berg ver- 
fchifft, wobei allerdings zu berüdjichtigen 
it, daf etwa ein Drittel hiervon die 
Elbe bereits bei Havelberg verläßt und 
auf die Havel-Spree-Wafjeritraße ab- 
fchwenft, um nad) Berlin und meiter 
nad) dem Djten verfrachtet zu werden, 

Was für Güter fommen nun in der 
Hauptjache für den Wafjertransport in 
Betracht? 

Der Vorteil, den der Waſſerweg 
gegenüber dem Bahnverfand bietet, liegt 
in erfter Linie in feiner Billigfeit, daher 
werden wir hochwertige Yertigfabrifate, 
welche höhere Frachten vertragen, jelte- 
ner auf ihm finden, vielmehr benuten 
ihn zumeiit Produfte von verhältnig- 
mäßig geringerem Wert, bei denen die 
Frachtfoften einen wichtigen Faktor 
bilden 3. B. Bauftoffe, wie Zement, 
Ziegel, Steine, Düngemittel, wie Chile 
falpeter, Ralijalze, Petroleum und Dele 
aller Art, Pappen und Papiere, Bau- 
und Nukhölzer. Vor allem find hier zu 
nennen die in enormen Mengen zur 

Berichiffung gelangenden Rohſtoffe 
unferer Induftrei, wie Kohlen, Erze, 
Eifen, bei denen jegliche PVerbilligung 
der Transportfojten ausgenußt werden 
muß, um im Konfurrenzfampf beitehen 
zu fönnen.. 

Ein weiterer Anteil entfällt auf die 
Gruppe der Nahrungsmittel, und zivar 
folche, welche al8 Volfsnahrungsmittel 
von der größten Bedeutung für die All- 
gemeinheit find, 3. B. Getreide, Mehl, 
Zuder, Kaffee, Malz, Reis, Salze, 
Obit u.a. Auch hier handelt e8 fih um 
ganz. beträchtliche Quantitäten zumeift | 
für das tägliche Leben benötigter Kon- 
fumartifel, für welche im Intereſſe des 
geſamten Vollsvermögens Gh fo- 
weit als irgend angängig, der billigere 
"Iransportiveg zu wählen it. 






































































































































81 die Woche 


iſt Alles, was Sie bei uns für eine erſt⸗ 
Haffige Näbmafcdine zu bezahlen Bram 
Ken, und dabei erfparen Sie bie Agem- 
tenfommtffion. Beltellen Cie irgenb eine 
Maſchine 


auf freie Probe. 





































Unfere Rähmaſchinen haben bie nettes 
ften Berbefferungen, die das Näben fehe 
erleichtern, wie berbeiferte Fadenfpan- 
nung, automatifher Stih-Regulator und 


10 Zahre garantirt. 


— Nahmaſchine. — 
— näbt 
borzüglich, fpesiell.uuusrnee. — 


—— 


1046-1056 — 
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Langer Kampf geplant. 


Der Sullivanflügel der „County | 


Democracy” eröffnet ihn. 





Eulivan ald Sauptredner. 





DE 


Die — ur ch e Büt e — 


die „Girls from Happyland“ in einer 
Burleskkomödie auf, deren ergöhliche 


Staaten, teils in Paris ſpielt. 
| Infzenirung ift von Joe Hurtig be— 
ſorgt worden. 
Studebaker. — Unter dem 
Titel „Ihe Firefly“ gelangt hier eine 
ji Operette von Dito Hauerbad, Tert 


Kampagne wird mit der Mayorswahl im | PON Rudolf Friml, zur Aufführung. 


Jahr 1915 enden. -Sig im Senat, Staats» 
und Lountyämter und Kontrole der 
Parteileitung fteht auf dem Spiel. 





AS Eröffnung einer Iangtvierigen 
Kampagne, die erft mit der Mayors: 
wahl im Frühjahr des Jahres 1915 
‚ihren Abjhluß finden wird, ift eine 
Berfammlung anzufehen, welche ber 
Sullivanfhe Flügel der Coot County 
Democracy auf nädjten Sonntag 
Nahmittag, in Cohans Grand Opera 
Houfe einberufen hat. Roger E. Sul- 
livan ift al3 Hauptrebner vorgejehen. 
Man erwartet, daß er etivas über feine 
Kandidatur für den Bundesfenat ver- 
lauten lajjen wird, Außer ihm wer— 
den no Generalanwalt B. 3. Lucey | 
bon Streator, Countyfchreiber Robert 
M. Smeiker, Kreisgerichtöfchreiber 
Sohn W. Rainey, Grundbuhführer 
„Sojeph Eonneryg und Gtadtjchreiber 
Francis D. Connery fprechen. Der 
Vollziehungsausſchuß der County De— 
mocracy trifft die Vorbereitungen für 
die Verſammlung. In ſeiner geſtrigen 
Sitzung wurde beſchloſſen, den Ent— 
ſcheidungskampf gegen die Faktion 
Hearſt-Harriſon mit dieſer Verſamm— 
lung zu eröffnen. 

Der Kampf, der mit der Verſamm— 
lung eröffnet werden ſoll, wird ſich 
nahezu ein und ein halbes Jahr hin— 
ziehen und umfaßt drei Vor- und drei 
Hauptmwahlen, in denen der Nachfolger 
Bundesjenator Lawrence 9. Sher— 
mans, ein Mayor bon Chicago, ein 
Staatsfhhagmeifter, mehr als zwei 
Dutend Countybeamte, Mitglieder der 
Legislatur und des Kongrefjes und 72 
Alderman für Chicago eriwählt werden 
müffen. Außerdem jteht die Kontrole 
der jtaatlihen und Gounthpparteilei- 
tung auf dem Spiel. Sofort nad) der 
Verfammlung am Gonntag wird 
der Sullivanfhe Flügel ein Haupt- 
quartier eröffnen und mit Organifa= 
tiongarbeiten beginnen. Sein erfte3 
Ziel wird fein, die Stadtrat3vormah- 
.len am 24, Februar nächlten Jahres zu 
fontroliren, in benen 36 Kandidaten 
für den Stadtrat nominirt merben 
müffen. Der Stadtratämahl im April 
folgt eine Ruhepaufe bi3 zur Vorwahl 
am 9. September, in der die Kandida- 
ten für Staat3- und Countyämter, die 
Leaislatur und den Kongreß nominirt 
merben, bie im November zur Wahl 
fommen, 


Kampf gegen 4. I. Sabath* 


Der Kampf im fünften Kongreßbe— 
zirt gegen Kongrekmitglied X. %. Sa: 
bath, Vorjigenden der Barteileitung 
der Faltion Hearjt-Harrifon, wird be= 
reit3 iibermorgen eröffnet werden. Der 
Sullivanfhe Flügel im Bezirk wird 
eine Verfammlung in der neuen böh— 
mifchsamerifanifchen Halle, 1440 Weit 
18. Str., abhalten, in der porausficht- 
lich ein Kandidat gegen den Songreß- 
abgeordneten herausgebracht werden 
wird, 


Stadtratsfandidaten in der 13. Ward, 


Drei Kandidaten für den Stadtrat 
hat bereit3 jebt die fünfzehnte Ward 
aufzumeifen. Ald. 4. W. Beilfuß, feit 
nahezu zwanzig Jahren Vertreter der 
Ward im Stadtrat, bewirbt fih um 
eine Wiederwahl und ift von den Re: 
publifanern inboffirt morden. Die 
Fortiehrittler Haben fi für William 
Ganiham erklärt, und der Sullivan 
fche Flügel der demofratifchen Partei 
fteht hinter €. 3. Kaindl,. Wen die 
Faktion Hearſt-Harriſon aufſtellen 
wird, ſteht noch nicht feſt. 


Snite befürwortet Verſchmelzung. 


Der fortſchrittliche Abgeordnete 
Frank J. Snite vom 2. Senatsbezirk, 
der während der Legislaturtagung we— 
gen verſchiedener Verſtöße gegen die 
Parteidisziplin und gegen die Partei— 
platform aus dem Kaukus der fort⸗ 
Ichrittlichen Abgeordneten ausgeſchloſ⸗ 
fen worden war und ſich ſpäter an ei— 
nem Projekt, die Verſchmelzung ber 
republikaniſchen und Fortſchrittspartei 
anzubahnen, beteiligte, ſandte geſtern 
ein Schreiben an die Bezirksführer 
ſeines Senatsbezirls aus, in dem er 
ſie um ihre Anſichten über den Ver— 
ſchmelzungsplan befragt. Er erklärt 
darin, das einzige Mittel, um die De- 
‚mofraten aus dem Sattel zu heben, Sei 
die Verfcehmelgung beider Parteien. Er 
macht Mar, mie beide Parteien ic 
werfchmelgen können, ohne ihre Grund: 
Jäbe zu opfern. 


— — 


Nordfeite Zurnhallefonzert, 








Da e3 in den verjchiedenften Sät- 
teln gerecht ift, bewies geftern das un 
ter Heren Wüm. Boeppler3 Leitung 
fonzertirende Drchefter in der Norb- 
feite Turnhalle. ES gab klaffiiche, 
gab Opern» und gab voltstümliche 
Mufit, und e8 wurde in jedem Genre 
Gutes geboten. Den Leiftungen bes 
Drchefterd gleichwertig waren bie der 
Soliften de3 Tages: Yrau Rofe L. 
Gannon und Herr Franz Wagner, ber 
Gellift. Frau Gannon fang die große 
Arie der „Gieca” aus BPondhiellis 
Oper „La Gioconda”, Herr Wagner 
gab „Symphoniſche Variationen” von 
Boellmann zum Belten. - Mit einem 
Lannerfchen Walzer und mit Spind- 
ler „Hufarenritt“ Hang das Konzert 
unter lebhaften Beifall des zahlrei⸗ 
chen und erkenntlichen Publikums aus. 





. GASTORIA rüsiwingemiknde. Tägde 








An der Titelrolle tritt Frl, Emma 
Irentini auf. 





Columbia. — Unter. der Füh⸗ 
rung bon Billy W. Watfon treten hier 


nblung teil3 in ben Vereinigten : 
Die 
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Die alte Apothelerfirma Burf & 
Rayner bat fich einen  meiteren ‚Ge- 
- Tchäftsplak gefichert, indem fie das 
Erdgefhoß und den Kellerraum des 
neuen Bezarkgebäubdes, 1307—9 Mil- 
maufee Avenue gemietet hat. An ber 
| Spite der Firma Bud & Rayner 
| fteht gegnmwärtig als Präfident Herr 
ı Zouis Edftein. Gie betreibt außer 
i der Apotheler an Mabifon und La 
| Salle Straße aud) eine foldhe in dem 


; neuen Northiweftern Bahnhof. Ferner 
| gehört ihr das Geichäft und das Ge- 
ı bäube 


ber Gonfjumers’ Drug Eo., 


Eort.— Als neuefte Nummer fteht | Nordmeitede State und NRanbolph 


bier „A Modern Girl“ auf dem Pro— 
gramm, ein Schaufpiel in vier Aiten 
bon Ruth E. Mitchell. Die Haupt- 
rollen liegen bezw. in den Händen von 
Olive Wyndham, Joſeph Kilgour und 
Charles Stevenſon. 

Fine Arts. — Hier wird mor—⸗ 
gen Abend mit der Aufführung von 


— — — — 


Straße; durch Pachtung geſichert hat 
ſie ſich die Südweſtecke von State und 
Adams Straße, wo ſie demnächſt mit 


der Errichtung eines ſechzehnſtöckigen 
Neubaues beginnen laſſen wird. 


— ———— — 


Danfjagung. 
Der Trauenverein bed beutfchen 





Kennetb S, Goodmans Einaktter „A | Altenheim® münfcht dem Schwaben» 


Game of Cheb“ und von ©. Bernard 
Shams fatirifcher Komödie 
wers' Houſes“ begonnen. 

Cohan's Grand Opera 
Houſe. — Die Geſangspoſſe „The 
Beauty Shop“, mit Raymond Hitch— 
coch in der Hauptrolle, verbleibt hier 
auch während dieſer Woche noch auf 
dem Spielplan. 

Illinois.—Der Komiker Frank 
MeJIntyre und ſeine Geſellſchaft treten 
bier in der muſikaliſchen Burleske 
„Dh! Dh! Delphine!” auf. 

Pomer3.— Hier wird mit der Auf- 
führung des Märchenfpiels „A Good 
Little Devil” fortgefahren. 
tag Nachmittag findet eine Sonber- 
porftellung für Schulkinder ftatt, 

Garrid. — W. Hodae al Träger 
ber Hauptpartie in dem ländlichen ©it- 
tenbild „Ihe Road to Happineh” zieht 
noch andauernd volle Häufer. 

Victoria. Die dramatijche Be- 
arbeitung der Erzählung „One Day“ 
bon Elinor Glynn fteht für biefe 
Woche bier auf dem Programm. 

Smperial. — Das Schaufpiel 
„Ihe SEommon Lam“ ift hier für diefe 
Woche zur Aufführung angefett. 

La Salle. — Hier beginnt nun: 
mebr die breizehnte Woche der Auffüh- 
tungen von „A Zrip to Wafhington“, 
einer Gefangspoffe, melcher ala Tert 
ein Hohytfcher Schmant zu Grunde ge= 
legt ift. 

Princeß. — Edward Sheldons 
Melodrama „Romance“ verbleibt bis 
auf weiteres auf dem Spielplan. 


— — — 


Verſonalnachrichten. 





— In voller geiſtiger wie körperlicher | 


Srifche feierte am lekten Samstag das 
Ehepaar Georg und Maria Echmitt das 
eit.der goldenen Hochzeit. Herr und 


Am Freis | 








— — — — — — — — — 


verein herzlich zu danken für das 
„Wido- großmütige Geſchenk von 8200, wel—⸗ 


| che 


3 er dem Trauenverein fürzlich 
übermittelte, Der Boritand, 
——+-1. —— 


Die Flucht aus der Heimat, 


Mien, Mitte Oktober. 
Wiener Richter und Gefchmorene ha= 
ben diefer Tage ziwei Urteile gefällt, 





‚ Die, obwohl menig beachtet, doch be— 
| achtensiwert find, weil ihreBorgeichichte 


Ausichnitte aus dem Leben bejtehender 
und merdender Gefellichaftsjchichten 


| jind, Sie gewinnen an Sntereffe ge: 


rade jebt, wo fich alle Welt erjtaunt 
fragt, mwiefo e3 einer einzigen Lands 
gejellichaft, wie e3 die Canadian 
Pacific Railmay im Grunde genom= 
men ijt, gelingen fonnte, über hundert= 
taufend junge Defterreicher im Verlauf 
faum eines halben Jahres zum Auf: 
Er ihres Baterlandes zu veranlaj- 
en. 

Ein Beamter mar angeklagt, ein 
paar Zaufend Kronen verunireut zu 
haben, und die Gefchiworenen fprachen 
ihn frei, troß jeines Geftändnifjes. Sm 
Gerihtsfaale offenbarte es ich, daß 
der Mann eine ſchwerkranke Frau und 
mehrere Kinder von einem Monats— 
gehalt von 136 Kronen zu ernähren 
hatte, daß er jahrelang übermenſchlich 
gearbeitet hatte, um die immer mehr 
anwachſende Schuldenlaſt zu bekäm— 
pfen, bis er ſchließlich der Verſuchung 
erlag. Der Beamten aber, die von ſol— 
chen Gehältern eine Familie erhalten 
ſollen, gibt es in Oeſterreich viele Tau— 
ſende; denn nicht ohne Grund nennt 
man es das beamtenreichſte Land. 
Wenn, wie in den letzten Tagen in 
Prag, Wien, Graz und Lemberg und 
in allen kleineren Provinzſtädten der 
Monarchie, die Staatsbeamten in Ver— 


ſammlungen für eine Beſſerung ihrer 


Lage demonſtrirten und drohten, ſo ge— 


Frau Schmitt wurden in Einzelthum inhört der ganze hier heimiſche Optimis— 


der Rheinpfalz geboren, woſelbſt ſie am 
15. November 1863 den Bund fürs Leben 
ichlofjen, u. jtehen im Alter von 76, bezw. 
71 Jahren. Am Rabre 1868 folgten fie 
dem fchon mehrere Jahre vorher ausge— 
manderten Bruder der Frau Schmitt, Hrn. 
Rhilipp Koebler, melcdher auch die Feitrede 
bielt, nad) Amerifa, und mohnen jeitden 
ununterbrochen in Chicago. ° Der 
entjprofjen zwölf Kinder, von denen aber 
nur zei, Eduard und Philipp, am Leben 
find. Etwa 75 Berfonen, Verwandte und 
freunde de3 Aubelpaares, hatten fich in 
der Wohnung de3 Eohnes Eduard, 6627 
©. Beoria Str., zum Feſtmahl eingefun— 
den. Nachher begab jich die ganze Ges 
fellfchaft nach der an Halited und 67. Str. 
gelegenen Boulevard Athletic Halle, um 
dafelbit noch einige Stunden bei gemüt- 
licher Unterhaltung und Tanz gu verbrin- 
gen. 

— Auf dem Friedhofe Graceland fand 
heute Nachmittag nad) iener furzen Feier 
im Trauerhaufe, 5620 Wahne Mpe., die 
Beerdigung des nach längerem Leiden im 
Alter von 67 Rahren verjtorbenen Herrn 
Dtto Ernit ftatt. Ein nad vielen Huns 
derten zäblende3 Trauergefolge hatte jich 
dazu eingefunden, darunter viele Sänger, 
denen der Beritorbene, einer der Grin 
der und der Pizedirigent ded Gejangber- 
eind Harmonie md Wizepräfident der 
Vereinigten Männerchöre bon Chicago, 
war in Eängerfreifen fehr beliebt. Ein 
au Mitgliedern der Nereinigten Män- 
nerchöre gebildeter Maffendor fang ihm 
am Grabe ein lebte Lied. Otto Ernit, 
der feine Wittiwe, Frau Franzisfa Ernit, 
und mehrere Slinder hinterlaßt, wurde 
1846 in Neumeier, Baden, geboren und 
fam 1867 nad Amerifa und Chicago. 
Er gründete hier mit jeinen Brüdern 
Emil und Lerdie Ernd Bro. Brewing 
Gompanh, aus der die jebige „Andepen= 
dent Brewing Nifociation“ herborgegan= 
gen ilt. 

— Im Heim ihrer, Tochter, Frau 7. 
Nidert, 490 Weit Kongreß Straße, tit 
aeitern hocdhbetaat und betrauert von bier 
Eöhnen, drei Töchtern und zahlreichen 
Enfeln und Urenfeln Frau MarieBruhns 
berfieden. Die Veritorbene war bor 
dreißig Nahren aus Boizenburg an der 
Elbe nah) Chicago arfommen. Mitalie- 
der de3 Frauendereins der Dreieinigfeits- 
gemeinde, welchem die Verjtorbene ange- 
hört bat, werden bei der am Mittwoch 
auf Graceland jtattfindenden Beerdigung 
als Bahrtuchträgerin amtiren, 

— 0 


Balmannfonzert. 





Bon den Damendören „Lyra” und 
„Almira“ — unter ihrem gemeinjchaft- 
lihen Dirigenten Rehberg — und bon 
verfchiedenen Soliften unterftügt, gab 
geftern das Ballmannorchefter ein mei- 
in der 
Unter der Zu— 
hörerſchaft befanden ſich verſchiedene 
Säfte aus Galvefton, ‚die während des 
Sommers Herrn Ballmann und deifen 
Drchefter bei fi zu Haufe kennen ge- 


tereg, gut befuchtes Konzert 
Lincoln Turnhalle. 


mu3 dazu, in folhen Vorgängen nur 
"vorübergehende Erfcheinungen zu er: 
bliden. Und zeigt diefer eine Fall, mie 
eine arohe und das Staatsganze 
ſtützende Geſellſchaftsſchicht nach jahre— 
langem Studium eine Exiſtenz erreicht, 


Ehe - die faum lebensmert ift, jo zeigt ber 


zmeite, mie bitter fchmer e3 den meiſten 


| wird, auch nur biß zu biefer Eriftenz- 


ſtufe vorzudringen. 

In dieſem zweiten Falle ſprach ein 
Wiener Richter einen Univerſitätshörer 
frei, der von ſeinem Studienkollegen 
eine Legitimation, die ihn zur Fahrt 


für den halben Preis auf der Eiſen— 


bahn berechtigt, entlehnt und benutzt 
hatte. Der Student erhielt eines Tages 
ein Telegramm, daß fein‘ Vater in 
Galizien jehwer erkrankt fei. Die Be- 
Ihaffung einer Fahrtlegitimation auf 
den Namen ded Studirenden aber hätte 
bei der fhleppenden Praris hierzulande 
feh3 Iage gedauert. So bat der junge 
Mann feinen Freund, der zufällig eine 
Tolche Legitimation befaß, ihm diefe zu 
überlajfen, wurbe erwifcht und ange- 
Hagt. Was mohl aber ben Richter 
hauptſächlich bewog, das menfchen- 
freundliche Urteil zu ſprechen, waren 
die Zeugenausſagen, aus denen hervor⸗ 
ging, daß der junge Menſch trotz auf— 
opfernden Stundengebens monatlich 
40 Kronen für alle Lebensbedürfniſſe 
zu verausgaben hatte. Und er erzählte, 
daß ſo wie er Hunderte und Tauſende 
von Studirenden an den öſterreichi— 
ſchen Univerſitäten leben, wenn man 
das leben heißen kann. 

Ein öſterreichiſcher Dichter ſagt in 
einem ſeiner Romane, daß nirgends 
auf der Welt an die Hochſchulen ſo viel 
prachtvolles Menſchenmaterial abgege⸗ 
ben werde wie in Oeſterreich, und daß 
nirgendwo ſo viel davon innerlich und 

körperlich gebrochen und zerſchunden 
an das praktiſche Leben zurückgegeben 
wird. Man müßte das traurige Kapi- 
tel von der Zerriffenheit und lnbe- 
greiflichfeit der inneren dfterreichifchen 
Volitit auffhlagen, um die Wahrheit 
diefes Ausfpruches zu erhärten. Länaft 
bemwiejen aber ift, daß die Scharen von 
jungen Leuten, die, der Hoffnungen 
boll, alljährlich den Univerfitäten zu: 
Strömen, fie nach Jahren entbehrungs- 
reichiten Studiums zum größten Teil 
ohne Hoffnung verlaffen, jemals eine 
| ihrer Vorbildung entjprechende Lebens: 
| ftellung zu erreichen. Andere Staaten 
| befiben in ihrer enttwidelten Induſtrie 
| im Welthandel und den Kolonien Res 








lernt hatten und die Gelegenheit ihres | Jerboirs, die, wenigflend zum größten 
Befuhs in Chicago wahrnahmen, um | Zeil, den Bildungsüberfhuß aufzu- 
diefe Befanntfchaft zu erneuern. Das | nehmen imftande find, und qut dabei 
Konzeriprogramm bot mieder reiche | fahren. In Defterreich trifft dies alles 


Abwechslung dar, 


mann mußte mit 


pirtuofen. 





— — — — 


mit beſonderem 
Beifall aufgenommen wurden die bei— 
den vortrefflich durchgeführten Num— 
mern für Streichorcheſter: „Träume⸗ 
rei“ von Schumann und „Flirtation“ 
von Stock. Konzertmeiſter Hunne— 
einem Geigenſolo 
einfpringen für den durch Unpäßlich- 
feit am Kommen verhinderten Klapier- 


nicht zu. Die Anduftrie entwickelt fich 
infolge der feit Jahren periobifch auf- 


tretenden Krifen nicht, mweil die Er-. 


portmöglichteiten geringer werben und 
die Kauffraft "ber Benölferung im 
| Zande felbft immer tiefer finft. Die 
Möalichkeit, den Beruf zu mechieln, ift 
durh Einführung des Befähiqungsd- 
nachweiſes aufs Aeußerſte beſchränkt, 
1 trok hoher Lebenzmittelpreife ift Land- 
mirtichaft nur in der Nähe aroßer An- 
duftrieaebiete rentabel, weil Verfehrs- 
und Schiff 





dem d 7 
und Tiroler 


ne 


Sohn auf die Univerfität, er ol Be- 
amter werden, um wenigjtens verjorgt 
zu fein. ' \ 

Wie follte ein fo vorbereiteter Boden 
nicht ein üppiges Erntefeld für die 
Agenten einer Landgejelichaft fein, 
die ihre weiten Gebiete längs der fana- 
difchen Ueberlandbahn bevölfern will? 
Ein Land, wo es feine Steuern, feine 
Militärpflicht gibt, und wo der arme 
ruthenifche Bauer fo viel Morgen fein 
eigen nennen fol, wie er in Galizien 
Quadratmeter bejeffen. Wo jedes Kind 
zwei gefunde Arme bedeutet, ftatt' eine 
Laſt! In folchen fFarben malen die bei 
den Hausfuchungen in den galizifchen 
Ausmwanderungsbureaus die zu Huns 
berttaufenden gefundenen Brofhüren 
das verlodende, ferne Land, und die 
Berebtfamkeit des Agenten jeht noch 
glänzendere Lichter auf. Daf die Yar- 
ben des Munderlandes in ber Nähe 
berblaffen und ben SHeimatsmüben 
drüben vielleicht noch härtere Arbeit er- 
wartet, als er jie in feinem Vaterlande 
gewohnt mar—imwer will e8 den Bauern 
und ihren Söhnen, von denen die 
Hälfte noch Analphabeten find, lar- 
machen! Hunderte von Bauerngütern 
gingen fo jede Woche in anderen Befit 
über, oft in die Hände desjelben Agen- 
ten, der ihre Eigentümer zur Auswans 
derung verlodt hatte, und wenn an der 
Affäre etwas unbegreiflich ift, fo ift es 
nur der Umftand, daß die Regierung 
erit jebt, mo die Wehrfraft des Reiches 
um bunderttaufend Soldaten geichä- 
digt wurde, eingefchritten ift. Freilich, 


‚wenn bie immer beftimmter auftreten- 


den Gerüchte von PDisziplinarunter- 
fuhungen gegen höhere Beamte, bie 
Ichwer fompromittirt erfcheinen, ſich 
beftätigen follten, dann wäre auch dies 
begreiflich. 

1. —— 


Shwänte aus dem Morgenland., 





Erzählt von Roda Roda. 





Der Bapagei. 

E8 war einmal ein Mann, der hatte 
im Käfig einen redenden Papagei. 

Eines Tages wollte der Mann nad 
Mekka pilgern und fragte jeden im Haus, 
was er ihm von der Wallfahrt mit- 
bringen jollte. 

Da fam die Reihe au) an den Papagei, 
feine Wünfche zu fagen, 

Der Papagei fprad}: 

„Herr, wenn Du durch Kairo fommift, 
da wirft Du viele Genofjen meiner Art 
fehen. Bring’ ihnen meinen Gruß, und 
fie follen mir bejtellen, wie ich mich aus 
der Gefangenschaft befreien fann.” 

Der Meffapilger lachte und gelobte 
dem Papagei, er wolle die Genofjen in 
Kairo befragen. Nahm Abfchied von 
Meib und Kind und Freunden und 
angel die weite Reife. 

ta) Jahr und Tag war er zurüd- 
gefehrt — mit all den foftbaren Gefchen- 
fen — und trat endlich auch vor den 
Käfig des Papageis. 

„Derr“, fragte der Bapagei, „haft Du 
meinen Genofjen in Kairo meinen Gruß 
gebracht?“ 

„Ja“, antwortete der Meffapilger, 
„Sie fahen dort, ihrer wohl zwölf, auf 
einer Stange. ch fragte fie in Deinem 
Namen, wie Du Did aus dem Ge- 
fänguiß befreien könnteſt.“ 

„Und haben fie Dir geantwortet?" 

„Nein/fie fahen fehweigend da — nur 
einer warf plötzlich den Kopf hoch, bes 
wegte ein wenig die Flügel und fanf tot 
zu meinen Füßen nieder.” 

„Gut“, jagte der Papagei, warf den 
Kopf hoch, flatterte ein wenig und ſank 
wortlos um, 

Der Pilger hob den Papagei auf und 
verfuchte, ihn wieder zu beleben, 

Bergebens. 

Da flagterıumd jammerte der Pilger, 
legte den Ieblojen Papagei aufs enter: 


brett — — und huſch, flog der Papagei 

davon — zu ſeinen Brüdern nach Kairo. 
= - ” 
Weiberlift. 


Man erzählt, dak ein Mann einmal 
fein Abendgebet iprad): 

„Gott behüte mich vor dem Teufel 
und feinen Fiften!“ 

Die Frau hörte e8 und rief: 

„Bitte Gott lieber, Did) vor Weiber- 
Tift zu bewahren!“ 

„Bor was für einer Meiberlift?" 
fragte der Mann. „Was fann ein Weib 
mich viel überliften?“ 

„Eher als der Teufel, fag’ ih Dir, 
und noch viel ärger.“ 

„Nun, ich fürchte mi nicht, Ich 
fürchte mich durchaus nicht.“ 


Magen in Unordnung? 


Trefft die wirflicde Urfacdhe — Nehmt Dr, 
Edwards Dlive-Tabletten, 








Das ift, mas taufende von Magen: 
feidenden jett tun. Anftatt Tonics zu 
nehmen oder zu verfuchen, eine fchlechte 
Verdauung zu fliden, greifen fie die 
wirkliche Urfache des Leidens an — 
beritopfte Leber und kranke Einge⸗ 
weide. 

Dr. Edward's Olive Tableis regen 
die Leber in einer lindernden, heilen- 
ben Weife an, wenn Leber und Einge- 
meide ihre natürlihen Funktionen 
ausüben, verfhwinden Unperdaulichs 
teit und Magenbefchmerden. 

Wenn Yhr einen fchlehten Gefhmad 
im Munde habt, die Zunge belegt ift, 
der Appetit jchlecht, fühlt Euch träge 
und apathifh, feid ohne Ehrgeiz und 
Energie, jeid mit unverdauter Nab- 
rung belaftet, folltet Ihr Olive Ta— 
blets nehmen, da3 Erfjahmittel für 
Galomel. _ 

Dr. Edwarb’3 Dlive Tablets find 
ein rein vegetabilifches Präparat mit 
Dlivenöl gemifht. Yhr erkennt fie an 
ihrer Dlivdenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienfte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
Schmerzen. 
Nehmt eine oder 
Schlafengehen zmeda 
lung, daß 







zwei bor dem 
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Ihr eſſen fürn! mob ds 
10€ unb 2öc bie € 


ften Tag feinen 
‚ da jchlich fie mit dem 
Korb davon auf den Markt und Faufte 
Fiſche — kleine, kleine Fiſche, einen gan⸗ 
gen Korb. Und pflanzte fie im Garten 
ein, da und dort im Gras, dak e8 gerade 
ausjah, ald wüchfen fie wie Blumen. 

Der Dann war wieder heimgefom- 
men, da fprad) die Frau zu ihm: 

„Seh? nicht müßig! Eil in den Gar- 
En a pflüd zum Mittagefien ein paar 

ifche. 

„Weib, bift Du bei Verftand? Seit 
warn fann man Fiihe im Garten 
pflücken?“ 

Die Frau tat fehr verwundert. 

„Hat nicht erjt heute Morgens“, fagte 
fie, „unfere Nachbarin einen tüchtigen 
Lachs geerntet? Und wenn nebenan 
—38 wachſen, warum nicht auch bei. 
ung: 


Er ging Fopfichüttelnd und Tachend 
auf den Hof, tat einen Blid in den Gar- 
ten und riß die Augen auf: bei Gott, da 
wuchſen Fiſche! Er rief die Frau zu 
Hilfe, und fie pflücten und pflücten 
ftundenlang, bis fie Hundert beifammen 
hatten, s 

„Die mußt Du mir zum Mittageffen 
fochen“, fagte der Mann. Dann konnte 
er die große Neuigkeit nicht länger bei 
fich behalten, lief im Städtchen umher 
und erzählte fie überall. 

Niemand glaubte ihm. Er Iub die 
Freunde ein, fie follten fich nur über: 
zeugen forhmen und zur Mahlzeit feine 
Gäſte ſein. 

Er mit der ganzen Schar kam daher, 
und die Frau empfing ihn maulend: 

„Feierſt Du ein Feſt? Was bringſt 
Du mir die Nachbarſchaft ins Haus?“ 

Nun, zum Fiſcheeſſen.“ 

Was für Fiſche?“ 

„Die Fiſche, die wir — weißt Du 
nicht mehr — im Garten gepflückt 
haben?“ : 

„Leute, er ift verrückt geworden!“ 

„Elende“, jchrie der Mann, „willft Du 
mid) vor aller Welt dumm machen 
verleumden?!" 

Sie ftritten — doch fo viel er ſchwor: 
die Leute hatten ihm gleich richt ge- 
glaubt, und glaubten ihm auch jett nicht, 
daß in feinem Garten Fifche wüchfen. 

„Dan muß ihn beruhigen“, raunte die 
Frau und blinzelte den Leuten zu. „Ich 
babe jujt Fiiche gefauft — ich will jagen, 
fie wären im Garten gewachſen — ihr 
aber bindet meinen Mann und ruft den 
Priefter, damit er ihn fegne und wieder 
zur Bernunft bringe.“ 

Die Nachbarn Tiegen fich’8 nicht zwei- 
mal fagen, banden den Mann und liefen 
um den Prieiter. 

Der Priefter fam mit feinem Yangen 
Stod und trieb den böfen Geift aus dem 
Mann — mie immer: mit vielen 
Schlägen. 

Als er geendet hatte, fragte die Frau: 

„Nun Mann, wie ift Dir? Willft Du 
von nun an beten, daß Dich Gott vor 
MWeiberlift bewahre?“ 

„Ich will’s, beim Satan, Du haft 
mich’8 hart gelehrt.“ 

* * * 
Der kluge Kadi. 

Es war einmal ein reicher Mann — 
als er ſtarb, hinterließ er große Schätze. 

Drei Söhne ſollten ſich in das Erbe 
teilen. Als ſie aber daran gingen, ſich 
jeder ſein Teil zu wählen, da zeigte ſich's, 
daß alles Gold verſchwunden war. Ver— 
ſchwunden, als hätte die Erde es ver— 
ſchlungen. Wieviel man auch grub uud 
ſuchte — im Haus, vom Keller bis zum 
Dach, in Stall und Scheune — nirgends 
eine Spur des Goldes. 

Mißtrauiſch betrachteten die drei Brü- 
ber einander. Ciner von ihnen mußte 
wohl die Erbichaft beifeite geichafft 
haben. 

Und fie gingen zum Kadi, um ihre 
Klage vorzubringen. 

„Halt“, unterbrach der Kadi fie beim 
eriten Wort. Er war von dem PVerluit 
der Schäte fchon unterrichtet, tat aber, 
al8 wollte er die Brüder nicht einmal 
anhören. 

„Was ihr auch immer zu fagen und zu 
Magen bäbt“, forach der Kadi — „mir 
geht heute ein fchwererer Fall durch den 
Kopf und Tläht mich gar nicht los, 
Vernehmt, was in der Stadt ge 
fchehen tft: 

Ein Yüngling hat fich in ein Mädchen 
verliebt — verliebt, jag’ ich euch, dak 
eins feine Seele dem anderen hingab und 
eins dem anderen Treue fchwor fürs Les 
ben. Aber der Teufel hatte die Hand im 
Spiel — der Vater des Mädchens wollte 
nichts von der Heirat wiſſen und zwang 
das Mädchen, einen anderen Mann zu 
nehmen. Sie fonnte nicht anders und 
heiratete ihn. Daheim aber, am erften 
Abend, jprach die junge: Frau zu ihrem 
ungeliebten Mann: 

„Herr, ich Fan nicht Dein werden, 
ch habe mich einem anderen anverlobt.“ 

„Wenn e8 fo it,“ jagte der Gatte, 
„Io fehr ih Dich Tiebe — geh’ zu dem 
anderen und werde mit ihm glücklich !“ 

Sie in ihrem foftbaren Hochzeitd« 
gewand ging die finjteren Gafien entlang 
zu ihrem Liebiten. 

Da eripähte ein Räuber die Jungfrau 
und wollte fie plündern. 

Sie flehte ihn an, fie ihres Weges 
ziehen zu lafien, und erzählte ihm ihr 
Erlebniß. 

Der Räuber antwortete: 

„Wenn Dein Mann Dich nicht ge- 
hindert hat, zu Deinem Liebften zu 
gehen, dann will ich’8, bei Gott, noch 
weniger.“ 

Und er geleitete fie ihres Weges, damit 
fie feinem zweiten Böfewicht in die 
Hände falle. 

& kam fie in des Liebften Haus, 

„Hter bin ich — ich habe mein Ber- 
ſprechen gehalten“, rief fie. 

„Dank fei Deinem Manne“, erwiderte 


der Yüngling, „Dank dafür, daß er Dir 


erlaubt hat, zu mir zu fommen., Dod 
Dein Mann hat größere Rechte an Dich. 


Laß mich Did) zu ihm führen, als wärejt 


Du meine Schweiter.“ 
ihrem angetrauten 
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Er brachte fie noch am felben Abend zu 
Das ift“, erzählte der Kadi, „in 
„Da a 

& —2 


unſerer Stadt . Nun 
Der hen: me hat 
bie Schach | von jenen drei Männern am fhönften | 
77 Gatte, — 








ling“, ſprach der älteſte Bruder; „er hat 


— — — — — — — — —— 























| Diefer Laden Ihlieht Dienftag Abend um 6 Uhr. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Dienftag, den 17. November: 
Aniehender Hovember - Bargain » Yerkauf 


—es — ——— 
Grocery⸗Dept. 4. Floor 
BPillsbury od. Cereſota Mehl: 
%, 680; %, 

BL3E ; ........ . 

Amer. 5 so 
einer Peaberr . 

— — 28 
2 Pfund ſfür... 4090 

Vint Sniders Catſup....I70 

3 VBüchfen Suüßlorn.....280 
















Bleifhmartt.—4. Floor, 


Vorderbviertel Halb» 1 4 
fleiih od. Etew. .... 
Borderviert. Lamm» 12 
EHE: 2 naass een 

Mageres friſches 
— 


Prima Ghud 
Roait. .............e 
Magered Rippen» 


— ——4 
Drei Vackete Criſpo 10c Blau... 14 e 
Eraderd. ... u. 2240... Magere Ileine frif 

3 Badete Leader Malaroni Rott Roined.saceanee- ‚17e 


ober Gpagbetti Magere Meine „Sugar-cured* | 
Schinlen — 
Plund. .... 


5 Pfund granulirter c 
e 23 Magerer 


oo 


| 


Neinwollene ammgarn 
Smweaters für Mädchen und 
Damen, Militarhlragen mit 
Sr ey Manichet- 
en, Größen 2 

bis 34, — — 
Graue Flanell⸗Waiſts für 
Damen, mit Military-oder 


” 


Enns aiasnan darge * 
10 Pfund granulirter „Sugar » cured 
| 2440 






























Kleideritoff-Bargains 

36 Sol breite Liberty-Seide, 
die $1.50 Qualität, 98 

2... REN: c 
5 Dards an einen Kunden. 
36 Zoll breite Chameuſe⸗ 
Seide, in allen Farben — 


die $1.75 Qualität, x 
— — 980 


Main Floor 
* Speziell 

nn ne ueſte Mu⸗ 
er, regul. — 

die Yard Be 10%: 

Comforter Kalilos, 36 Jol 


breit, in furzen Stüden — 
bie 


> : ar Qualität y 
443öll. Ceide-Eoline, inal-e NRobedpierre si 00 — die Dard........ c 
len neueiten und fhöniten Kragen, zu...... + Quting Ylanell, befte 
— 98c Wert, 49c : : 4 ( Ber. die ı% Due 7 

BE WIREDe sonen nie se iför-‘ —. oor. ität, die LD. 2000. 
5 Yards an einen Kunden. Silör- Dep 8 Chafep-Flanell, bes 


$1.25 Flafhe Canton Marh⸗ 
land reiner Rue, — 67 
bolle3 Quark. .uenruee c 
Feiner Doppel Getreidelüm⸗ 
mel oder California Cognac» 
Brandy, in Flaichen 51e 
mit Drahtnetz, zu. .... 
81.10 Flaſche Old Settlers 
Kentuckh Bourbon — 59 | 
bolles Quartflafhe. .....+ c 
$1.50 Flaſche feiner 87 
Ereme de Mentbe. ........ c 
Gilfa Rümmel, importirt von 
Berlin, Deutſchland, 1 15 
volles Quart + 


fter Tec Wert. 98... c 
Chambrah, hübſche M 


36 Boll breit, se 12140 


19c Qual., Dard. 


38zöll. reinwoll. No⸗ 
velth, reg. 8öc, fpes.. 


...... 









Drug: Tepartment 
Main Floor. 

25° Larative Bromo 
Quinine Tablet3....140 
dc 3:Sting Magen» od. 
grüne Tropfen......2Dde 
250 Electrie Liniment 
od. Ehrup of Figs...I4e 
50c Mentholatum oder 
Mufterole für. .....29e 






Eifenwaaren-Dept. 
4. Sloor. 

Echte Sabory „Self-Bas 

fting — Bratpfan · 


48c 
nen r. 12 , 
regulärer $1,00 Wert— 
Erport:Bier, die Kifte bon 2 42€ 





.erenenenen 





g Be 2 fvegiell Heute 
F e ..... 
Dee 


—— 
Wir haben ſoeben die Agentur der Pictorial Review Muſter übernommen. 
Zum Verkauf in unferem Laden zu 10c und 156 das Stück 


....... 
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IENIITTEEZE 


EIS PIE u) — 
Ungewöhnliche Vargains für Dienſtag. 


Tiſch⸗Leinen niedrig markirt für morgen 








































8-4  reinleinene | Gejäumte Ser» | 83-4 farb. Tijch- | 72=3öll. gebleidh- 
hohtgeſ. Tiſch⸗ vietten, 18) 18,1 decken — Eure | ter mercerigedTas 
füdher, auswahl | gebleicht, merces | Auswahl bon | feldamait, in eis 
bon tiünjchenss | riged, reg. $1.25 | türfifch rot und | ner Auswahl bon 
werten Muitern; | das Dub. tert; | weiß oder rot u. | bübjchen Muftern, 






wert bi 59 — 
Yard 
nur 


reg. $2.00 Werte, 
für 1.39 


—X 
ge Sweater Coats 
für Knaben, 


58e 


ſpeziell jede of⸗grün, echtfarbig, 


ferirt 646 tert 1.19 


BE an 1.78: 
Befter—Tabrik: Enden 


Stickerei — Reſter, Edges, Ein— 





















— 


Kinder-Unterzeig, 


19e 


Weiß gefliegte Leib- 














Partie Smeater Coat3 ſätze und Veadings, 1 bis % chen und dazu paff. 
für Stmaben, a erten | 3 Zoll breit, Yard......... Beinfleider Ri 
ee Reiter, Edges, Einfäbe und VBead- 55 gr erte — 
en, 11 We ings, 2 bis 5 Zoll breit, I pegie 

ren. 580 WESER: Sat nur ....* 19€ 










Frabrif-Enden — 27301. fanch ge= 
ftreifte und farrirte Che: 

viots, 10c Corte, Yard... DAC 
Twilled baumm. Graih Haydtudj: 
zeug, mit rotem Border, bon 4 c 
Stüd, wert 6c, jpeziell, Yd. 


$1 Flanell Ballans 


I 
Paltan:Bloufen für 
Miffes, einf. grau 
oder geftreift, mert 


$1.00; diefe 79€ 


Woche 


Flannelette Nadıt- 
Heider für Knaben, 


49 


tofa od. blau geftreift, 
extra fchwer, groß umd 


bequem, T5c 9e 





























— Ein Ausweg. — Er: Ich war ge⸗ 
ſtern bei der berühmten Wahrſagerin. 
das Mädchen, wiewohl ers liebte und ! Sie fagte mir, ich würde eine Blonde 


„Meiner Meinung nad der Yüng- 










nehmen durfte, 
Gatten zugeführt.” 

„Und was fageft Du, Mittlerer?" 

„Ih, erhabener Kadi, meine, der 
Edelite wäre der Gatte gewefen, weil er 
auf ein Necht verzichtete, das ihm nicht 
Menfchen, nein, die Gejetze gaben.“ 
„Bilt Du auc) diefer Meinung, Jüng- 
ter?“ 

„Nein, erhabener Kadi. Der Edelite 
ift der Räuber geweien. Er hatte fo 
reihe Beute in Händen und ließ jie 
fahren.“ 

„Das hätteft Du -alfo nicht getan? 
Dann fage ih Dir aud: Du haft die 
Schätze Deines Vaters verftedt. Gib fie 
oder bei meinem Bart, Du wirft dieje 
Stätte nicht lebendig verlafien!" 

&o viel der jüngfte Bruder fih auch 
wand und fchrie, er mußte feinen beiden 
Brüdern das Erbe ausliefern, 


heiraten. — Fräulein Brünett: Und 
auf mann hat fie die Hochzeit prophes 
zeit? — Er: Sie meinte, in etwa einem 
Vierteljahre! — Fräulein Brünett: O, 
bis dahin kann ich noch) ganz gut blomd 
werben, mein Schaf! 


al 
Bleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer uns Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


23236338 233315 
n unferen neuen 
200 deutiche denen, mit oder ohne Boarbers, 
um in unferen neuen Roblengruben arbeiten, 
von 4 bis 6 Fuß Höhe. Keine Gafe, Im } 
Gruben wird ftetig gearbeitet, Kontrakt mit der 
Union unterzeichnet. ute Kirchen, 
Waffer und Stores. Die Hüufer wurden. eben 
jextünneftell! und find fo gut wie irgend andere 
m Sande, Etliche diefer Gruben wurden erſt am 
24, Mai 1915 eri Mat. Bir wünfhen eine 
—** yon 2 _ au eigen, u 
die allerbefte. Wir nehmen ? * 
nie in Gruben gearbellei haben und ernen 
felben an wie Kohlen gegraben 
wünfdhen nur weiße Grubenarbeiter, bie 
arbeiten twöllen. Wir bezahlen Teine 
und verlangen Gebüpren für a 
ftellung für Männer, bis unferen 
Gruben erbeiten und ftellen aud feine an 
irgend Jemand anders. Schreibt oder 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen 
2 Fi le —5* Regener 
oa ton Co. Labor, Er 
Reynoldsville, Jefferfon Eountb, 


ihrem rechtmäßigen 
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en — 
Aus dem älteiten Egnypten, 


Profeffor Flinders Betrie, der be: 
rühmte Aegyptologe, hat in der Monat$- 
hrift „Man“ eine Beichreibung der 
älteften vollfommen erhaltenen Gräber 
gegeben, die er in der großen Begräbnis- 
ftätte von Tarchen 65 Kilometre jüdlich 
von Kairo ehtdeckt hat, Zmei von ihnen 
ftammen zweifelsohne aus der Zeit des 
Königs Zet, der in der Mitte der eriten 
Dynajtie regierte, aljo etwa 3000 Jahre 
v. Chr. Das Innere der Gräber wurde 
vollfommen ungeitört" gefunden. Die 
Körper lagen mit dem Kopf nad; Norden 
und mit dem Geftcht nah Dften etwas 
zufammengefrimmt auf der finfen Seite 
und hatten reiche Beinaben von Fleinen 
Töpfereien und Gazellenfnocdhen. Im 
den Wänden der Grabfammer find 
ftet3 zwei Schlite, durch die wahricdhein- 
lich den Toten Speileopfer dargereicht 
wurden. BProfeilor PVetrie hat bereits 
mehr als 600 Sfelette ausgegraben. 
Die weiblichen unter ihnen zeigen eine 
vollfommene Webereinftimmung, wäh- 
rend die männlichen zwei verfdiebdenen 
Grupppen amugehören fcheinen, ein 
Anzeichen dafür, daß fchon von den 
älteften, eigentlih als vorgeichichtlich 
zu betrachtenden Zeiten an, langfame 
Bermifchung der herrichenden Rafje mit 
den urfprünglichen Eingeborenen begann. 
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Verlangt; Selbſtändiger Calesbäder an Cales 
40. Ave. 


{ 


und Biscuitd, 1232 N, 
Verlangt: Zuberläfftger nüdterner 


ERS der — Bun R ineers ; 
eforgen. Muß ftetig Da een 
Suter Lohr. Beftändige Arbeit. Adr.: ©. 
Abendpoft. 
VBerlangt: Carriage-Trimmers, Cars 
riage & Irimming Eo., 1908 ——— 
ſomodi 
Verlangt: Ornamental⸗Eiſenarbeiter. 
ben Siellung und ſtetigen Platz erſter 
Ausleger und Bendman an 
dern, Grills und FYabrituhl-Einfri 
brung. . Chaps 






























































Knonpe bes alheeh und Örfahtung, 5..B Gap 

nga ers um k ; 
rt Iron and Wire World, Detroit, 

| tn 


m— — — — ——— — — — 
Berlangt: Gute „all around“ Butdhers 
für das Schweine-Schlachthans, ftefige 
Po ——— — — bh 
erfahrene Männer bezahlt. Na 
Dunleny's, erprife Straße unb 
- Bennfyivania Gifendahn, Pittäburg, Bar 
NRehmt Frankstown Ave.⸗Str 















































Beriondt: Mteitigente Männer, n 
Sensien R Uhr — ‚in —— 
rip Mbe., nahe Halfıed Er. 


—— — 
— ——— 


bom dem 17. d. Mt: ; ların 
Eingemanben ein, da e8 eine deuffde" 
oe Abe, ei 1 










nt 
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—— Law.“ 
cp to Wafbington.” 
D, Delphine.“ 
£ „be Firefly.* 
„be Road to Happtnch.” 
„A Good Little Devil.“ 
Modern Girl.“ 
en — Neben Abend Kon» 


e. — Seven Abend und Sonntag 


(Sortfegung bon der 5. Seite.) 


Berjangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sabrınann für Eifenwaarengefgätt, 
mu Erſahrung haben in City Teaming. Ber 
beirateter Mann vorgezogen. 1860 Blue Jsland 
Avenue. modimi 


Berlangt: Ein erfahrener nücterner Porter, 
819 23. North Abe. 

Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cales, 
1928 W. 22. Strafe, 


" Berlangt: Ein Schlächter, fofort; momöglidh 
eingewanderter Manı der in Großftadt acar- 
beitet bat. Adr.: U, 870 Abendpoft. modimt 


Berlangt: Actbarer Landagent, um meine 80 
„Ader Illinois Farm zu verfaufen. Alter3_ives 
gen. Mdr.: Vire. 3. 9. ©t. Anne Ju, R. 4 


Berlangat: Guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 1716 Elybourn ve. 

Berlangt: Junge in Bäderei. 3259 N. Hohne 
Avenue. — 

Berlangt: Tlihtiger junger deutſcher Mann 
als Porter. Liebermann ‚1137 ©. Halited Str. 

Berlangt: Mann auf fleiner Farm nabe der 
Etadt; itetige Arbeit; mub etwas Erfahrung ba» 
ben ımd etwas engliih fprehen. 3209 Golarado 
Avenue, 

Berlangt: Ein tüchtiger energiiher Mann in 
be⸗Theater; muß verfelt, engliih_ fpreden und 
eventuell das Theater felbitändig führen lönnen. 
Adr.: 1346 S. Aſhland Abe. 

Verlangt: Erſahrene Näher an Schneider⸗Mu— 
ſterbüchern. N. S. Sample Co., 801 S. 5. Ave. 
10. Sloor. modi 


Verlangt: Junge, 16 bis 18, in Männeraus— 
ſtattungs⸗ und Hütladen. Gute Gelegenheit zur 
Verbeſſerung; Elementarſchulausbildung: muß 
williger Arbeiter ſein und auf der Weſtſeite 
wohnen. J. B. Scanlon, 4121 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Ein Icdiger Mann als Berläufer in 
Aleider:, Schuh⸗ und SHerrenausfiattungswan- 
renladen; muß ungariih, polnifh und enalifch 
fprehen. 9332 Eotiage Grobe Ave. modimi 


Berlangt: Guter Junge, 16 Sabre alt, der 
gern und ftetig arbeitet, 1031 N. Clark Eir., 
Glove Store. . modi 
«Berlangt: Junge an Caled. 939 Center Eir, 

Berlangt:Janitor »Helier. 1055 Grace Str. 

Berlangt: Junge mit Erfahrung in Päderei, 
1971 N. Halitevd Eir. 


Berlangd: Mann für allgemeine Arbeit in 
Sarbiware Store, Ocfen zu handhaben und Was» 
gen zu fahren. 2311 %. California Ave, 


aederlanat; Schneider, Mann für alle Arbeiten. 
9 Clart Str 


Berlangt: Garbenter. 1355 Elpbourn Ave, 


— - — — — — — 


Berlangt: Barbier für Ausbilfe Mittwochs, 
Camötags und Sonntags. 510° Bladhawt Str. 


Verlangt: Schneider, Nodmade r. 1810 Irvins 
Bart Boulevard. 

Berlangt: ‚Helfer, in ı Bü derei, mu gut an Bis: 
euit3 fein. 5027 ©. Midland Ave, 


Berlangt: 25 Männer Delgemäldeverlauf, 
zoßartige Weihnacht 810 täglich zu 
erdienen. Ungariich, böt ich, deutih und eng- 
Ki foreende Leute, Sofort zu melden, 2275 
Lincoln Ade., 1. lat. 


Berlangt: Ealoo nporter. 204 ©. Canal Str, 


‚Berlangt: Borter, der Bartenden Tann. Nur 
ein guter Manır braucht vorzufprehen. 855 W 


1 
Nandolph Str. 
Verlangt: Ein Rorier, der aud bartenden 
lann. 


4300 Weſtern Ave. 


Verlangt: Guter zuverläffiger Mazpn als Ror- 
ter in Wbolefale-Haus. Chas. Rubens.&. Co 
25 ©. Franklin Eir. ‚us ‚mopimi 


Berlangt: Helfer in Füärberei, der willens ift, 
au lernen. 1885 Milwa aufce Ave, 


Verlanat: Sunge. Wider Bart Drug Store 
2013 W. North ve. modi 


Berlangt: Junac, 16 Nabre alt, deuticher De: 
borzugt, mub enaliih iprechen und itadtbelannt 
fein; gute Gelegenheit zur Berbefferung. 2334 
Wabafh Abe. ınodi 


Berlanat: Bäder, zweite Sand | an Brot und 
Rolls. 6721 ©, Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Willens ift 
bas Bäderbandwert zu erlernen, Nachtarbeit. 
176 ®. Adams Etraße. 


Berlangt: Junger Mann, Stallarblit zu ber 
zidien, muß auh Wagen fahren Tönnen. 1234 
N. Elart Eiraße. 


Berlanat: Grfabrener Sunge an Brot. 742 N 


“ls 


Ealifornia Avenue. 


Berlangt: Carriage Trimmers: höditer Lohn 
für tüchtige Arbeiter. 1908 Indiana Ave, 
i1nobimft 


EB 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder al3 Zanitor; 
ebe freie Wohnung und bezablte für Ertra 
zbeit. PVorzuiprehen 2829 Steceley Str. Nach— 
mittags bon 2 bis 4, modimi 
Berlangt: Eriter Klafie Finifher3 und Erge- 
— an feinen Coats. Eione & Raidart, 6, 
Bioor, 2 229 ®. Ban Buren Etr, modimi 


 Berlangt t: Sur Finifhbers und Liners, melde 
ni Belztlejdvern arbeiten fönnen. Gute Stellung 


die rigtigen Leute. Leo Teitelbaum, Zim— 
mer 702, 218 S. Wabaſh Ade. 


Etellungen judhen: Männer und Senaben, 
Kngeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
nn mn U 


Gefucht: Sunger deutiher Mann, Küfer bon 
&, jucht irgend welde Arbeit. Schinagei, 
i 1748 Elybourn Ave. 


Gefuct: Deutiher Junge fucht Stelle, Bäder- 
peiwät zu erlernen. 3251 N, Aihland &pe., bins 
N, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle im Re 
taurant al3 Gejhirrwaider. 1523 N. Kamp: 
ell Ave., Schubladen. 

Gefuht: Porter, 45-jährig, fudht Stellung, 
Tann eiwa3 bartenden, Srant Gopp, 515 eilt 
Madifon Straße, 


Gefußt: Junger Mann, nicht Iange im Lande, 
willig und auverläffig, jheut feine Arbeit, fucht 
irgend melde Stelle. 1160 Zarrabee Str. Eymik 


Gejugt: Junge, 18 Sabre alt, fugt Stelle, 
f&eut eine Arbeit. 1337 %, Halfted Stt. 





a: under „Peutfcher ‚Barbier, Spricht 
‚ Troati enig engliſch, ſucht Stelle. 
1020 N. Oalley AÄbe. ————— 


—— — — 
Geſucht: Ein Junge ſucht Tagarbeit in Bäcke— 
tei, ws * Woche und Board. E. Weber, Eim—⸗ 


hurſt I, fomo 


— Dritte Hand Bäder an Brot und 
Nolls fuht Stelle. Math. Zimmer, 925 Laflin 
Straße. fomo 


Gefucht: Frifh eingewanderter Mann (Ungar) 
ei deutſch, ſucht Hausarbeit, auch außerhalb. 
ichael Neifmejjer, 2218 Elybourn Ave. fomo 


Geiudt: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und 
Rolls, just Stelle; beite Empfehlungen. Schreibt 
. Baumer, Hobart, Indiana. fomo 
Geſucht: Gelernter Mechaniler und erftflaffiger 
Rino-Dperateur mit prima Zeugnijjen jucht 
Stelle ig einem Kino⸗Theater. Gehe auch als 
Selfer. 3. Kmoch, 2825 Union Ave. ſomodi 


Seſucht: Guter Bäcker an Brot, Rolls und 
Siscuits ſucht Etelle_als zweite oder dritte 
Hand. Rofpiiel, 2013 Ihroop Etr, fomodi 


Gefucht:* Junger Mann, 21 Sabre alt, Kauf: 
mann (Eommis) jucdht paffende Stelle. Kommt 
eben ton Argentinien, wo er als Angeftellter 
war. en böhmiih, deutih, ivaniih, franzö» 
fifh und etwas es. Gefällige Angebote un- 
ser Adr.: U 843 Abendpoit. fomo 


en: Eihlofier, guter. Ben Mrbeiter, fucht 
Stelle. 5. Schirla, 3338 Eouthport Ave. 
14nobiwf 


t: SZunger Mann, mit Empfehlungen, 
Arbeit alö Heizer oder Deler. Lint, 3924 
ei Artefion Abe, do— mot 
— Dgutfeher Porter fırht ftetige Arbeit 
in Caloon, Adr.:.2. 484, Ab bendpoft. 
; 13nob,im ImE 


der und Porter. 1413 NR, Halited Etr. 
Bauer. 


— — — 
— Salopn. "dat ute ———— 
uten en 

Gen M, €., 1900 ®, Ehicago Odire. 


Gefuht: Junger er} Mann fucht Ar 


beit. Gehaltsaniprud 10 bi8 12 Dollars, Wdr.: 
3. 932 Abendpoſt. 


Gefudt: 36 Jahre alter gasodiernier Honig» 


tuchenbäder fuht Stelle; mödte gern an Cales 
lernen. Lebzeltner, 2126 Halſted Str. 


Gefucht: Dritte Hand an Brot und Cates, iit 


Willens, die zn Däderei zu erlernen, fuct 
Stelle. 455 ©. 28, Str. modimi 


Geſucht: Bartender, auft guter Lunkhmann, der 


feine Arbeit iheut, mit den beiten Referenzen, 
fucht ftetige Stellung. Chad, Brud, Telephon 
Dearborn 1268. 


Gejuht: Spotter an Damen- und Männerflei- 


dern wünfht Stelle. 2. Herwy, 3350 NR. 41. 
Court. 


Geſucht: Vorter, Bartender, der ſein Geihäf: 
berfiebt, ſcheut tleine Arbeit, wünſcht jtetige 
Stelle, Bogel, 562 W. Lale Etr, momi 





Gefuht: Junger, deutiher verbeitateter Mann 


bittet um Poſten, veritcht mit Boiler umazugebei, 
macht aud,. fonftige Arbeiten, ift Butcher, guter 
Ruritmader. T. Scholz, 2037 Lewis Etr., nahe 
Elpbourn Abe. 


Geſucht: J deutſcher Lunchmann und Bar⸗ 


tender fucht Arbeit; gute Reſerenzen. Adr.: 83 
938 Abendpoft. modi 


Geſucht: Mann mittleren ANters, guter Arbei⸗ 


ter, wünſcht Arbeit als Hausmann oder Kücen⸗ 
mann oder dergsleichen; Empfehlungen. John 
Stieglitz, 602 N. Clark Str. 


Geſucht: Ein Zimmermann wünſcht Reparatur—⸗ 


arbeiten; tut auch Painterarbeit. 3543 S. Win⸗ 
cheſter Abe. modi 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Storetender, 


fucht jtetige Arbeit. Adr.: 3 937 Abendpoit. 


modt 


Gefucht: Lediger Mann, Tehniler (Ingenieur) 
gründlihe Ausbildung, juht Veihäftigung — 
Mdr.: Y 936 Abendvolt. 


Gefugt: Junger Deutfher fuht Stellung ir- 


gend welder Art, Tann fchr gut mit Pferden 
umgeben und bat drüben ihon im Saloon ge: 
arbeitet. SHeinrih Benzenberg, 815 W. Adams 
Etr., 2. Floor. modt 


Sejudht: Junger Mann fudt Stelle al3 Barten- 
J. 


Geſucht: Friſch eingewanbderter, 36 Jahre alter 


u deutiher Dann, fucht Stelle al aus: 
meiiteg oder ſonſtige Arbeit. Zu ſchreiben oder 
vorzuſprechen bei Jos. Oswald, 5244 Princeton 
Avenue. modi 


Suche für meinen 16 Jahre alten Jungen, 


friſch eingewandert, irgend, welche Beichältigung. 
Näheres 549 Arlington Place, überm Barı. 


modimi 
Gefuht: Lediger Mann, 30 Jahre alt, fucht 


irgend melde Arbeit. Adr.: 3 933 Abendpoit. 


modimi 





Gefudt: Deutſcher Junge fucht Stelle, Büde- 


rei zu erlernen. Gchreibt — General 
Deliverh, Evergreen Barl, ZI modimi 


Geſucht: 


che — —— gut Emaille und 
Deutih, Tann au $500 Eicherbeit ftellen, wenn 
verlangt. oe Frig, 1871 Maud Ave, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrilf 1 Cent da3 Wort.) 


»2äden und Fmbritem. 
Verlangt: Berläuferin in Kaffee-Laden, — 


Stetige Stellung. 1474 Miltwaufee Abe, 


Verlangt: Lehrmädden, dad KHleidermahen zu 


eriernen. 2450 Ecminarch Ave. 


Verlangt: Erfabrene Mädchen, an Miending- 


Mafhinen zu arbeiten; stetige Arbeit, guter 
Lohn. National Embroidery Eo., 2527 Bart 
Avenue, modi 


"Berlan gt: Erfahrene Kleidermadherinnen und 


Sehrmädden. 1939 Xincoln Abe, modido 


Verlangt: Maãdchen. erfahren im 10c Store. 


3339 N. Halſted Str. 


Ve rlangt: Zehn Mädchen, über 16 Jahre alt, 
Kaffirerinnen und Bundle Wrappers. — 


Mioelle er Bros,, 1276 Milmaufce Abe. 


VBerlangt: Sechs Mädchen zum Nähen an 


Romer-Mafhinen, ebenfo Mädden, um bei Hand 
zu näben. 633 Webfter Ave, ſamo 


Verlangt: Clerls (Maädchen), nicht unter 18 


Sabre, Yobı zum Anfang $7 bis $5 die Woche. 
Kranz’ Candy Store, 128 N, State Str. 


16nbimf 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um Blumen art 


auiertigen. Nachaufiragen am Montag, fertig 
zum Anfangen, Spilings, 4813 North 40, Vive, 


aonmo 


Verlangt: 20 Mädchen, um an künſt— 
lichen Blumen zu arbeiten. Solche mit 
Erfahrung oder Anfänger. 357 W. Chi— 
cago Avenue. 18n0 1wã 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen. 810 
Diverſey Parlwah. ſaſomo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für ——— Hausarbeit, 
gutes Heim für das rechte 
2118 Grace Str. modimi 


dädchen. Friedman, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milwaulee Avenue. 


— —— — 
Berlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen für allge- 


meine Hausarbeit, engliih fpredhende Deutiche 
oder Böhmin, Guter Kohn; gutes Heim; fleine 
Familie. Cohen, 5242 South Park Ave., 1. Alpt. 


modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Familie. 5752 South Park Abe,, 1. Flat. 


modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Referenzen; mit oder ohne Wäfche; gutes 
Heim. 138 €. 45. Etr. modi 


Rerlangt: Gutes deutfches oder ungarifches 


Mädchen für leihte Hausarbeit, 4346 n- 
diana Ube., 1. Zlat, 


Rerlangt: Zuberläffige® Mädbdhen für allge 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wäfdhe; Leine 
Samilie. Bearlman, 1506 ©. Hamlin Ude. Tel, 
Lawndale 9064. modimi 


— Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; mu& beim Koden helfen; awei in 
Yamilie. 4446 Berlley Abe, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 2335 Montroſe Blod. 


Verlangt: Erfahrene Frau für allgemeine 


Hausarbeit. Mrs. Fred Heyne, 56104 S. Afh— 
land Abe. Tel. Yards 1046, 


Verlangt: Junges Mädchen für ſehr leichte 


Stellung bei Familie, die im Hotel wohnt; muß 
gut nähen lönnen. Nadaufragen 4856 Grand 
Blod., 2. Slat. modi 
— —— 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für ge 


möhnlige Hausarbeit, 1452 Wells Str. 


Verlangt: Yrau für allgemeine Arbeit im 


Haufe, fein maiden; gute Büglerin und Köchin; 
amerifaniihe Samilie. 3441 Michigan ve. 


momi 
Verlgngt; Mädchen für „allgemeine Hausarbeit, 


3841 Sadion Blvd., 2. Flat, modi 


Verlangt: Mädchen in Saloonküche zu belfen 


und am Zifh aufzumwarten, 1342 N. Halited Sty, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; aum fe la» 


fen nah Haufe geben, 1509 Milwaulee Ave. Ans | 
äufragen im Store, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne 


Wäſche. 2634 Racine Ave. 


Verlangt: Hausbälterin in einer Yamilie_ dan 


zwei Perionen, bei einem Arzt; muß das Te! 
phon beantworten lünnen; Lohn $7 die Mode. 
Nadaufragen zwiiden 2 und 4 Uhr Nam. 
5652 Race Ave., früher Ohio Str,, Auftin. 


famost 


Verlangt: Erfabrene Lundlödin für Saloon; 


Teine Sonntagsarbeit, 3859 Ogden Ave. frfamo 


Verlangt: Deutih-Ungar. Bermittelun sbüro 


berlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, eſtau⸗ 
rants, Hotels. Friſcheingewanderte. 1624 ©, 
Halfted Straße. 2008, modimiilm 


Verlangt: Zwei deutſche Madchen für Küche 


und Hausarbeit im Pr oon und Reftaurant. 
Franf Brobft, 7938 ®, Mabifon Str, Foreit 
Bart, SU. fafomo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1330 Troy Etr, ſaſomo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; Teine -Wäfche,- Nachzufragen: 48347 
Armour Abe., 3. . Abt. . fafomo 


Verlan t: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


2 Nahaufragen: Erites Flat, 5542 Menmore 


14nobim& 


_ Berlangt: Mädchen bon 14 Bis 16 ven, 


—* Be Frau, um J der 3a ar 
Heim. 931 


gutes 


So in 
em Metropolitan Id n a 
Blod., dann geht % a — 14nd I wæ 


pr 


Mãdchen allgemeine 
x 
— — 
Graud Blod. 


Berlangt: Ein ältere8 Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 4013 Perry Str., 
nahe Irving ı yarl Blod., Ravenswood. 


veriano Ein flinles tüchtiges Küchenmädchen; 
foü im Hauſe ſchlafen. 5die Woche. 150 
Kinzie Str. nahe Wells, im Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3650 Michigan Apde, 

Berlangt: Ein Mädchen für Handarbeit, 452 
Reit 26. Straße, nabe Kanal Str. 


Verlangt: Mitteljährige Frau oder junges 
Mädchen don draußen für leihte Hausarbeit; 
fein stoden. 3236 Warren Ave. Telephon 
Geeleb 2324. modi 


Verlangt: Starle Frau oder Mädchen für all⸗ 
gemeine Kausarbeit. Nachzufragen nach 10 Uhr 
Vorm. 806 Aſhland Blod., nahe Poll Str. 

modimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in Heiner Familie M. Goldftein, 1212 ®, 12. 
Str., nabe Center Abe. modi 

Berlangt: Wafdhirau, 1517 ©. Kedzie Abe;, 
Bernitein. 


Verlangt: Tühtige deutfhipredhende Kammer: 
jungfer, Telephonirt Kenwood 416 um Näbceres, 
17nbi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine stinder. 4737 Beacon Etr. modinti 


Verlangt: Frau zum Reinmaden. 4528 Ein 
coln Ave. 


Berlangt: Mädchen für w— Haudarbeit und 
im Bäderlaben zu u helfen. 4528 Lincoln Ave, 


Berlangt: "Mädchen hen für allgemeine Haudarbeit. 
5018 Michigan Avenue, 

Verlangt: _ Sauberes, krüftiges Madchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie,; gutes 
Heim. 3313 NR. Clark Str. Davis, 





Berlangt: Reinliches, jtarles Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in fleiner Yamilie; gutes 
Heint, 5812 Wintbrop Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim. 1503 Milmwaufee Uvde., 
2. Bloor. 

Verlangt: t: Waldfrau. Cliott, 2147 Humboldt 
Dvd. Tel, Humboldt 7636. # 

Berlangt: Eriter Klaffe Walchirau; die emlifch 
fpricht, fofort. 2223 Biffel Etr,, 2. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, gutes Heim. 710 Barrh 
Ade., nahe Clark und Halited Str., 2. Apartm’t. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und beim Bufineblundfohen zu helfen; Referen- 
zen; muß engliih fprehen; guter Kohn. B. 8. 
Stange, 1544 Belmont Ave. 


Vexlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in feiner Familie; Lohn $6. 4240 Perry Str. 
phone: Graceland 734. 


Berlangt: Eine alte Frau für leichte Hausar- 
beit, gutes ‚Heim. 3217 N. Rihmond Etr, 


Verlanat: Wadchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Dr. Weiß, 1750 Diviſion Str., Ecke 
Wood Str. 


— — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Berlangt: Ebepaare, Mafchiniften, Carpen- 
ters, Ziichler, Müller, Truderd, Baggagemen, 
Bäder, Schub-Zufchneider, Enaineers, Seifel- 
ichmiedbelfer, Srobihmiede aufs Land, Jani⸗ 
tor3, Porters, Lunhmen, Stalleute, Mafcher.— 
Central Empl., Jim. 201, 184 Wafbington Er. 


Arbeit für Alle.— Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Salvons, Neftanrants, 
Hotel, Fabrik, Stall oder En La Salle 
Agency, 166 N. La Salle © fon—ir 


Deutich - ungariihe3 Bermittlungs » Büro ver» 
langt Mäschen fir Haudarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Abe. Snov*Z 


Berlangt: Deutfhe Näbhhen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania ne Sbüro, 755 
Sortb pe, Ede . .:lited Eier, 1. Stod. 

24fep,X,* 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuct für Dienstag 
Wafch- oder t Reinmadpiah. 1846 N. Halited Etr. 


Gefudt: Mãdchen fucht Etelle im Saloon: 
Tann beim Soden mithelfen. 1820 Fremont 
Str., 2. Floor, hinten. 


Sefußt: Deutihes Mädchen, 15 Jabre_alt, 
fuht leichte Hausarbeit; Tann aud im Store 
mithe Ifen. 1630 Dahton Etr., oben. modi 





Gefucht: Deutiche Frau fucht Wale, PVügel- 
und NReinmadhepläge für einige Tage die Woche, 
Zimmermann, 769 Ubland Etr. 


Sefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle, bei der Hausarbeit mitzubelfen; fpricht 
Deutih. Bitte perfönlid dorzufpreden. 1521 
Clhbourn Ave. modt 


Gefuht: Etarfe3 Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit; veritcht alles im Haufe zu 
tun. Bitte felbjt borzufpreden. 823 Center 
Etr., 1. Flat. modi 

Geſucht: Junges deutihes Mädchen fudht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, 1900, Burling Sir., 
2. Slat, hinten. 


Gefuct: Sunge deutfhe Frau, gute Arbeiteris, 
wünſcht Hausarbeit, drei Tage die ern — 
1963 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 2130 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze. 2441 Dieb € Etr. 

Sefucht: Mädden fucht Celle als —— 
in Bäderladen. 2683 N. Halſted Str., Flat. 


nie 


Gefudt: Mädchen, fpricht deutih und enalifch, 
wünſcht in guter Familie Platz als Kindermäd— 


Ken; tut auch leichte Hausarbeit. 1443 Elybourn 
Alde., unten, 


GSefuht: Frifh eingewanderte deutliche ge— 
prüfte Hebamme, Wittwe, wünſcht irgend eine 
Stelle als Helferin bei einem Arzt oder Aerztin 
oder in Hoſpital. 328 Schiller Str. modi 


Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
3917 N. Aſbland Ave. 


— — — 


Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin, mit — 
Nachweis, ſucht Stelle für Bufineßlund lochen 
oder in tleinem Reſtaurant. 319 Eheldon Str., 
Bajement Store, 


Gefuht: Gute deutfhe Köchin, perfelt in aller 
Hausarbeit, fußgt Etelle in deutiher Samilic, 
4458 Nwentworth Abe. zel.: Yards 1493, 


Geſucht; Gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle bei Kindern oder als zweites Mdchen. 


Bitte ſelber vorzuſprechen. Fiedler, 5018 Jufuine 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte vorzu⸗ 
Ipredden, 5244 Laflin Str. 


Gefucht: Gutes deutfches Mädchen Furcht Stelle 
für Hausarbeit. Gelber borzufpreden: 4217 
Wentworth Ade,, binten, oben. 


Gefucht; Deutiche Frau, fuht Wafh- und Bü- 
— —— für Montag, Diensiag und Mittwoch, 
>20 Wentmworth Ave,, Slat 3, hinten. 


— — — — 


Geſucht; Frau mit 4 Jahre altem Kind ſucht 
Stelle als Haushälterin in guter Familie oder 
bei alleinftehendem Mann. Mann. Adr.: 3 930 Abbpoft. 


Gefucht: Zeil) eingemar eingewandertes deutiches Mäd- 
hen fucht Stelle in fleiner Familie, Bitte bor- 
äufpreden, 631 Bladhawti Str, modi 
Gefudt: Frau fucht Stelle, als Hauspälterin, 
425 Eullivan ©tr., oben. modi 
Gefuht: Deutiches Mädchen — allgemeine 
Hausarbeit. 1701 Burling Etr., 1 : 3. 


Gefucht: Junges _deutiches Mädchen fudht Stelle 
für Hausarbeit. 627 Hinfhe Str., 2. FL., hinten. 


Gefucht: Frau im mittleren Jahren fuht Haus- 
bälterinitelle; will Abends nah Haufe geben. 
1462 Elpbourn Ade., hinten, oben. 


Gefuät: Erfahrene —S— ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mres. Rauch, 681 Blachawt 
Straße, 1. $l., binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, fan waichen und Bigeh, bilft auch 
beim fohen. 2607 Nugufta Etr., Hinten. 


_ Gefudt: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa⸗ 
ſchen und u Nahaufragen: 1851 Mil- 
mauflee Abe., 2. Flat, 


Geſucht: —— — Mädchen wünſcht 
Etelle für Hausarbeit Zelepponirt: Kedsie 590, 

Gefuht: Deutfches 19-jähriges Mädchen fucht 
autes Gem ats Haus: —2 onen | ı 
Roehler, 3705 N. Drale Ave, 


ei Gute Ei En e He Fe 
—— — 


(inzeigen zu u traue 


— {1 0 — — —— — — — — — 

Madchen ſucht Stelle für 

ee — te zu Hauſe 
ſchlaſen. 4858 Brinceton Abe. Ave., 

Befuct: Beiferes dentihes 7 Mädchen wünfcht 

Stellung bei guter Familie. 1533 Melroſe = 

modim 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; feine Wäfhe. Bitte rn dor» 
— 2320 Weit 21. Str., 3. Floor, hin» 
en. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5140 Michigan Ave., 3, Flat. 


Gefuht: Nelteres Mäddien, das Tocdhen Tanı, 
fucht allgemeine Hausarbeit. 1843 Blue Island 
Avenue, 


Gefuct: Deutfhes Mädchen, 16 Sabre alt, 
fudft Stelle für Hausarbeit, jpridht englifch. Bor: 
zuſprechen, 2702 Ward Str. 


Gefucht: Junges Mädeherr, +6 Sabre alt,fpricht 
deutſch und engliſch, wünſcht Hausarbeit und das 


Kochen zu lernen, als aweites Mädchen oder als ı 


Stüße der Hausfrau in Meiner samilie: iſt flint 


k und jtarl. M. Bader, 3801 ©. Windejiter Ave, 


Pitte zu ſchreiben oder vorzuſbrechen modi 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2033 W. 21. Etr. 


Gefudht: Eine deutiche" Frau wünfest au Haufe 


etwa3 Näbarbeit anzunehmen; fann auch mas ! 


fhen, nur außer dem Haufe. Mör.: 8 935 
Abendpoft. 


Gefucht: Deutihe Frau wünfht Schrupp- und 


Waihpläbe dom Dienstag an jeden Tag. 1707 |; 


N. Harding Ude. 





Gefuht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienitag, Mittwoh und Sreitag. 1824 Ordard 
Etr., 2. Slor, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Rafch- und Rein- | 


madpläge. Mueller, 1828 Burling Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
vorzuſprechen. G. Schneider, 1811 Fremant Str., 
2. Flat, Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen von 18 Jahren ſucht Stelle 
für Hausarbeit bei auter Privatiamilie, fpricht 
wenig Englifd, Anna Salinsiv, 1351 W. Erie 
Etraße, 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter r dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: Neuer Store, feine Lage für 
Barbieritube, Schubladen oder Drygoods. 4202 
Sirſch Str. zel.: Belmont 9200. mobi 

Zu vermieten: 4 Zimmer, ( Gas, , Zollet, 80. 00. 
2505 Haddon Abe, 


Zu vermieten: 3 Zimmer, borne, unten, mit | 


Toilette, $8. 1063 Sheffield Abe, 


Zu _bermieten: Meatmarlet, mit Sirtures, 


753 Demweh Place. modimi ! 


Zu bermieten: 2349 Obio Str., nahe Beitern 
Ave., vier Zimmer, ziveiter Floor, vorne, Gas, 
Toilette, Brtdhaus: $12, modi 


Bu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, $12, 1929 
Orchard Straße. 





Zu vermieten: Cottage, 6 Zimmer, Ga3, Bad, 
ſchoͤne Rachbarſchaft jedes Jinmer hellz Dad» 
boden für Müfhe: Tchöne Yard für Kinder. — 
1908 N. Kedzie Avenue, 


Zu bermicten: Moderne 5» und 6-Zimmer 
lat3,. Ziwei-Flatgebäude, jedes mit _ einenem 
Eingang, große, belle Zimmer und aroße dard3, 
PRrivat-Korches und Cinaünge, eleftriiches Licht, 
Badezimmer, Conioles, China Elofet3, Laundrhe 
Zub3, belle, Iuftige Bafement3 und Borratslam: 

mern; Sfen⸗ oder Furnaceheizung — ein bis 
drei Blod3 don Straßenbahn: beauem zur Addis 
fon Str. Station der Radenswood Sohbabnlinie, 
$22 bis $27 monatlih._ Made Sugeftändniffe 
für den bevoritehenden Winter. 

Wm. ZelostH. 2359 Addifon tr. 


— 


Fixtures und Bad. 3234 Thomas Str., nahe 
Kedzie Ate, fafomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort. ) 


Zu vermieten: Ein oder zwei deutfhe Mäd- 
Ken oder Frauen finden gutes Heim bei zwei 
Wiener Frauen, billig; Tonnen felber foden. 
4858 Princeton Ade., hinten. 


Zimmer und Board. Nehme Mann mit großem 
Kind oder Frau, nur anitändige Leute braus 
chen vorzuſprechen; gute öſterreichiſche Landloſt. 
2037 Lewis ©tr., nabe Elybouen Ave, 


Zu dermieten: Neu mößliries Zimmer, auf 
Runfh mit leihter Haushaltuna, I Blodbom 
Grand Blvd. Hohbahnitation. 474 Er 10. Str. 

17nvimw& 

Zu vermieten: Neine Zimmer an artitändige 
Herren, nabe der Stadt. 31 ®, Illinois Str., 
nabe Dearborn. modimi 


Bu bermieten: Summe, eleltriſches Licht, 
Dampfheizung, Bad, $1.25. 1230 Dearborn Ave. 

Drei fchöne belle möblirte Zimmer, halber 
Dlod dom Lincoln PBarf. 150 Eugenie Etr, 


Scewünfht: Noomer oder Boarder; Dampfbei- 
zung, 1612 Cleveland Ape., nahe North Ave. 
17ndbiv 


Zu vermieten: Schöne möblirte Zimmer für 
einen oder zwei Herren, Bad, Gas und Dampf 
beizuna, nabe Hodhbahn. Wiener Familie, 1926 
Biſſell Str, ſomodi 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Dampfbei- 
zung, beibes Maffer, mäßig. 1443 Weft Pan Bır- 
ren Str. mi—ıo 


Zu mieten aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten aefuht: Frontzimmer oder kleines 
Bafement, geeignet für Schuhreparaturwerlk⸗— 
ftätte, mit Preisangabe. Adr.: 3 93 Lu Abdpoit. 


Mann fucht Roard und Noom in guter dami⸗ 
lie. 1551 W. 47. Str., Barberſhop. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wir baben 80 $500 bis 85000 zu berleihen auf 
erite Hüpotber, 6%, Teine Kommiſſion; monat⸗ 
liche Zahlungen. Mies Sedgwid Etr, 


15nod,1mX | 


Privatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; Ben. „Hablungen, mäßige Raten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Sim, 
ner 1444, olı1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Evesialitat. So⸗ 
fortige Bedienung. 9 D. Stone & Eo, 
‚Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strabe. 


25Ip*X 


PBauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Sliotbeten au berfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

"Imai* 


Sagt uns, mwa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Euh, mas e3 foitet, ohne irgendwelhe Xer- 
gütung. Darleben und Pläne, —— Kommiſſion. 


born Straße, 2003*£ 


— Sons Bank & Truft 
ompanh 
berleibt Geld J— ® Srimbeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuh. 
Eidhere erite Hhpothelen, in beliebigen Cum: 


men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au | — 


verlaufen. Nordoftede Clark und — Zen 
1 


—J verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon⸗ 


tag und CZamstag Abend bis 9 Uhr. Srauije | 


Cavingd Banf, 1341 Milmaufee Ave., nabe 


Raulina Straße, 10ja*& | 


Geld zu „leiten Bedin ungen, auf ameite 
Hypothel. Obling 555 North Avenue, * 
Sarrabee Str., Zimmer 4 18m 


nn En er san 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Zort.) 


——Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr” babt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
2b, ablen. 
ir bezahlen Eure Shulden. 
Sbr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be- 
Ben m urüdza een in wöchentlihen oder monat» 
lichen $ Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Vir. Spiber. 
Standard Credit — — 
Zimmer 702 Hartford Blog,8 —— OgR * 
Ima 


in 
—— Raten für Möbel: und Piano-Dar: 
leben. $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 F $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Sr eben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: —— 5498. 
Mutual Security Co, red Keller. Mar.) 
43 N. Dearborn Str., Ele Nandoiph, — 


ae din Dr um un se ba ir, weiß auf WE 
En ai u Ninten 


und 


(iu m Ne At ec) 


verlaufen: Ein Bett, , Spiegel. 
“r North Abe., * —8 ur 


Zu verlaufen: Möbel fur dpier Zimmer, 1635 
Meyers Et., nahe North A ot u 
es eisen ui 

Zu ——— Kochofen; guter Backhofen, 86. 00. 


Zu vertaufen Heisöfen, Nochö en, Rugs und 
—— RER: Brown Storage fen 2016 Racine 


verlaufen: Guten Küdenofen und 
töbel. von 7 Zimmern; pradtbolles 
WVilton Run 9%X12, Piano, 
Leder⸗Couch, Schaulelitubl, Bilder, Spiegel, Mef» 
j Gagbetten, Zifh, Stühle ufiv. wegen breite. 

240 N. Halited Str., 1. Flat, nabe 


Leder: —— 


Zu verkaufen: Garland Range, Red Croß Heiz⸗ 
ofen, Heißwaſſer Gasheizer und Gasofen, ne 
und alles Zubehör cingefählojien; 
: Graceland 9025, 

* verlaufen: Wegen Serlaſſen * Spt ver» 
id) meine 4 8 


betr "ushuntt bor In 1657 


Zu verfaufen: 


Neuer Heizofen, 
Rugs; fpottbillig. 


Kodofen und 
1625 Xarrabee Str. 


Muh verlaufen: $125 Barlor Cet für $35; 
4 —— € 89: Eß 


, $600 Piano für 
alles nur 3 Monate ger 
. 1214 Robey Etr., nahe Dipifion Etr. 


— * —* 7 " Eu 


— 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Sim: 
mer Refipena, alles in beitem Zuitand, fvanitche3 
Leder Rarlor Cuite $45, 
fhöne Rug3, 1—9xX12 für $13, 

sanı Leder, $7.50. bis $15; 
ſte en,  vollftändi Q, 


Shaimmer » Set $25, 
Odd ———— 


Dreffers und 
T5c da3 Paar. 
feine —— für 
550 Arlington Rlace, 


* —— etc.: 
junges Ehepaar. 
weitlih bon Clark Etr. 





Pianos, mufifalifche Inftrumente, 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Mub verfauft werden: Eines der allerbeiten 
Grand Upriadbt Mahagoni Pianos, pradtvoller 
‚ fehr billig, wegen Abreife fofort. 2 
S Slat, nahe Lincoln Ave. 


ti . Bederpoliter wegen Abreife 
| nad Europa fofort zu verlaufen. 3074 Palmer 
. Ylat), nahe Logan Square, 


‚Großer Bianco » Berfauf: 
2 Biene Players “2 


Diamantring frei mit jedem rauf. 


%, Madifon Str, Abends oiien. 


$35 Taufen = — Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee St 


Muß heute ** morgen verlaufen: $600-Riano 
ür $ Großer Bargain, Tommt fchnell. — 
1214 Robeh Str.,,nabe Divifion. 


u 00 Upright Piano ‚für —— Parlor Set, 
Eßzimmer⸗Set, 9 


12 Nug, $14; 
M effingbett, volftändig, 


$18; Seelfer und Chif- 
Bibl — Bücherſchrank, 
— Gardi 100 Stücke Dinner Set 


811 Belden 9 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 
Race, 4 Blod weitli von Clark Str 

ChoningerdPiano3 u, PlaherPianos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co., 540 North Ave 


6 Monate alt. 550 Arlington 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w., 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu vermieten: ——— Gas, eleltriſche 


Zu verfaufen; 
Surry und Geſchirr, 
1621 Irving ' 


Ein — Eutunder Family 
nabe Alblanıd 


„75 Taufen 1200 Pid. 1200 Pid. Pferd, die Auswahl bon 
2255 Chicago Ave., 2. Floor. 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Bagen, —— 
Zcecream Company, 2560 S 


“ Erbielt foeben 2 Waggonladııngen Pfe Pferde und 
—— für Eaftivagen, Farm und allgemeine 
„Secondhand“ 
und Mäbren zu einem ſehr mäßigen Preis; fer- 
ner 50 nee zum Berleigen beim Tag oder bei 
Max Tauber, 1720 — Ave. 


Berwendung; 


4 junge Pferde, 3 Farmerwagen und Sefchirre 
in Hypothelenſchuld genommen, 


billig zu ver⸗ 
Farmer Barn, 731 Lale Str. 


| Gefchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Für ‚Daar, rg 2 


Regif ter; muß billig fein, 2 





Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Ein fich wabefheinlich verlaufener Hund mitt 
‚ langem Haar umd 
langen € Shren, bält fi) bei dem Hauje 


520—522 Roscoe Str. auf. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Zirlel im Englifchen beginnen jetzt! 
Monate 3835; gute > 
— au Bürge rxrecht 
Näheres im Illinois— 
‚ nabe Halited Etr.; 


— Privaiſtu 
— ſofort 


3 offen, (au eonit 


_Pribatftunden im Snolifhen | „erteilt —— ge⸗ 
vruͤfle Deuiſch-Amerilanerin; 
im Houſe; leichte Methode. idr 


us Abdvoit, 
Belten Privatunterricht im Gnalifhen_ erteilt 


Teichte Methode. 


Erfolg garantirt. 
Auch Deutſch. 


625 Belden — 


Clart Strahe, 
Walzer u. = ee 


Echmidt’3 Zanzichule, 1327 N 
Dienstag: Tango; Freitag: 


— — — — — üü—— — 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon —* 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
; 105 Monrse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


Wir Bauen ertra warme Gebäude; 1 LTjäbrige Er: | 
fadrung. Aultfon Contracting Eo., 25 N. Dear: | 


— — — — — — 


Albert A. Kraft, 1 
PBrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. 
Anſprüche überall durhhgeſeht. 

Abſtralte examinirt. 
1037 Firſt Nañonal Bant OR. 


Rechtsanwalt. 
Erb haften „ein- 
ſchnell — 


Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
** alle Unloſten nur 88. 00. C. Oswald, 555 North 
Ecke Larrabee Str. Bitte ar 


Sonntag Morgens borzufpreden. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Deutfher Maffeuru, Heil 
ftifer, jtaatl. geprüft ır. 
jtäts »flinif Berlin, Sanatorium u. 

Näb,. Freife. Brobebehandlung 7» 
"obne Verpflichtung. 
4357 GreenviewAlve,, 
Phone 8712 Graceland. 


— — 
früher Berry, EdeiDionteute 


Piarrer Kneipp Nur, ohne Mur 
. Bud irei. 20—22 ©. 
olsmomibofa* 


Beinleiden, Wunden, Se chwüre, 
fofortige Linderung und Heilung bei Gebrau 
Berbindert Blutbergiftung. 
Seit 20 Jahren in Deutichland bewährt, Probe: 
pilafter umfonit bei Ceglarh, 1456 Belmont Ave, 


von Uniberfalialbe, 


Dr. Weiß und Frau, Dejterreid-Unga 

Srauenfranfpeiten, 

Sebaumen und nehmen Entbindungen an in 
baue; 1756 Weit Dipifion * 

elephon: Monroe 94. 


Dr. & afe y cleb — r, deutſcher : Srauenarat,. 
120 e State er giimmer 44, aa = —— 


m — —— Tür t 


Belt Madifon Etr.,, Ede 
8nob 


und auber dem 
Ede Wood Etr, 


+ Stunden —* 


ai de aus: 


Dr Rupert, 


— 2 92777 0 Fe 


x . i n * = 7 , u 
J — 
Be 
e— eite; es 


im ar Ylatgebäude 
et —— a 
tifher Waarenborrat, ift über 
hleudere jedod, wenn fofort genommen n, ‚ie 
$650 oder bejte Diferte; gebe au) Zeil 
zablung. Billige Miete, Dampfheizung, Aassum 
einer der beiten Läden, die jemals angezeigt 
—— as A  - am »Diend- 
ta admittag bon i 
9256 Lincoln Ave., zwiihen Webfter und 
Belden Adenue, 


verlaufen: Guter Schubladen, billig, ver» 
laffe die Stadt. 1258 ®. 31. Str. 


Zu herfaufen: Gutgebender Grocerh Store, 
wegen Abreife nad Deutihland, 1157 Webiter 
Avenue, modido 

Zu verlaufen: Grocery Store, nabe Chicago, 
neues Waarenlager, Eigentümer eignet das We- 
bäude, Adr.: 3. u23 Abendpoſt. modimi 

Zu verfaufen: Eine alt etablirte Grocerh, bat 
guten Waarenborrat, Auto Trud; Inbentur 
etwa $2000 Caſh oder bebautes Grundeigentum, 
Täglide Durhihnittseinnabme etwa $70; Miete 
35, mit 6 Zimmer lat; guter Verfaufsgrund., 
Adr.: 3 927 Ubendpoit. 


Zu verlaufen: Seiner Grocerh- und Delilateſ⸗ 
ſenſtore; ——— ein anderes Geſchäft. Keine 
Agenten. 2752 Racine Ave., nahe Diverieh 
Blvd,. und Lincoln Abe. 17noviwX 


Verlaufe Pribatreftaurant mit Boardingbaus, 
12 Zimmer, jtet3 befegt, feine Nahbbaridhaft; 
Miete für ganzeHaus $30; Wocheneinnahme $70 
fofort $650, wert doppelt. Fragt 1572 Elybourn, 


Großer PBargain! Verlaufe Delifateffenftore, 
alle Firtures, Eisbor, Waage, FSleiſchmaſchine, 
Cafhregiſter neu, 4 Zimmer u. Bad; Miete 335; 
Wocdeneinnabme $250, fofort billig. Fragt Mor: 
gend 9, 1572 Eipbourn. 

Wegen Krankheit berfaufe Bäderei mit Drid- 
ofen, vorichriftsmäßige Einrihtung neu; _ mur 
Hausgeihäit; Woceneinnahbme $200, ragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ede, befte 
Lage, großer Stod, neues Eafbregiiter, große 
Einnahme; billige Miete. Wenn fofort genont- 
men $675, wert $1500, Sragi Wiorgens 9, 1572 
Elybourn Ave, 

Zu verlaufen: Sute3 2:Stubl Barbiergeihäit. 
1 547 Eleveland Abe., nade North Ave. modt 

Zur verfaufen: 2- Stühle Varbierftube, 865. 00. 
Miete $11. 14 N. Morgan Str, 


Zu verfaufen: Buteherftors, berlaffe die 
Stadt, 10x10 Ei3bor, $125 Dabtonwaage, 3 
Blods Counter, $185, wenn fofort genommen. 
7018 Quftine Str. 


$175 Taufen feinen Candb-, Grocerh-, Qelifat» 
effen-, Schulmaterialienladen, gegenüber Schule 
mit 2000 Kindern; gutes Auslommen garantirt, 
großer Waarenvorrat; feine Fixtures, wert $500 
und feine Wobnzimmer mit Store; billige ee 
719 Eenter Str., 1 Blod öftlich von Hallted € 

Bu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Deutfchland 
Noomina Hotel, 24 Zimmer, alles vermietet. 
Preis 8900. Nachzufrägen: 515 N. Clark Str. 





Zu berlaufen: Nordiveitfeite, eriter Klafie 
Meatmarket und Grocerbitore, jekiger Eigentü— 
mer 11 Sabre, VBerfaufsgrund: Todesfall; feine 
Agenten. Adr.: 3 917 Abendpoft. famo 


Bu verfaufen: Gutaebendes Buthergefhäft in 
Lafe View; Preis $450, 
George MW. Torpe, 2360 Lincoln —* 
amo 


Bu laufen gefudt: Für Baar, muß billig fein, 
Delifatefien:,, Grocery und Eonfectionery- 
Store, Adr.: U. 821, Abendpoft, 

doftſamodi 


Zu verlaufen: 305, Jaufen Candh⸗ und. gigar⸗ 
ten-Store; Mietet $12. 1547 Elybourn NRbe. 
fonmodi 


Zu, verlaufen: Bäcderet, leihte Grocerh, Deli- 
Tateffen, Candy und Binarren, einzige3_Geichäft 
in fleiner Stadt nahe Chicago, grober Verlaufs: 
Den. Baditube, 9 Zimmer und Stall: Miete 
$40; 3 Sabre Leafe, wegen Krankheit fehr preis: 
wert. Adr.: 8 924 Abendpoit. —do 


Zur verlaufen: Grocerb und Marfet, aute Sage 
für den rihtigen Mann. 2101 Addifon Str. 
110fim&t 


Geſchäftsteilhaber. 
Engeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Möchte mich mit 8500 an einem beftehenden 
Gefhäft beteiligen. Adr.: 3 034 Adendyoft. 


Partner verlanat für Saloon und Hotel, nahe 
Depot, lediger Mann. Adr.: 3 929 Abendpoft. 
Eure tühtigen Mann, der leichte Arbeiten 
berrißten und fih am Gefchäft mit ettvad Ka- 

pital beteiligen will. Adr.: 3. 947 ae 
como 


Suche Dame oder Herrn, weldhe da3 Roomina- 
baus:-Seichäft veritebt, mit $2500: eine aute 
Gelegenbeit; nırr einiae StutnderAUrbeit wäh— 
rend des Tages ımd über 50 Proz. Neingewinn 
fir Eure Rapitaldanlane; eine aute, zufrieden: 
ftellende Sicherheit. Tel.: North 5757. 

do— dit 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


DBenzel $ries oder Heinrich Seine 
ter ſucht Mrs. Behech, 51 Hein Place, 


‚Verlangt: Cabaret: Sängerin und PBianofvieles 
rin für Samstag Abend und Sonntag. Nachzu⸗ 
fragen 810 Desplaines Ave., Foreit Parf. midi 


Zu bermieten: Konzert» und Masfenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybouen Ave. Snomomijazın 


Brillant gefunden 
abe ih Ihr Mittel, jhreiden uns Viele, und 
Hunderte fr mmen aut uns, um uns zu jageır, 
wie umübertrefflich Reimer’s Brondial  vir 
in der Behandlung von Bronchitis, Aſthma, 
Statarıd und allen Luftröbrenerlranftungen it. 
Flaihe 50c und $1.00. WBoft- oder Telephon— 
beſtellungen ſchnell beſorgt. Reimer's Laboras 
torien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverjey Part» 
way. Zel.: Lincoln 5274, inv,famomidolm 


Kein Rheumatismus mehr, wen Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. dentſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. 9ag,jamemi* 


Edte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmer: 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larranee Str. 

önobimt 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und billigften bei E. Emmerid, 236 W. Schiller 
Straße. Offen bon 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

2701—8d;5n0 


Mm ax S&trohm, 3323 Lincoln Avenne, 
— Für Uhren und Juwelen. — 
Reelle Waare zu niedrigſten Preiſen. 

2201 14 

Unſer Ball⸗Bearing Vacuum Carpet Cleaner 
reinigt den Carvet gründlich, ohne ihn aufzu— 
nehmen. Um ihn mehr einzuführen, verlaufen 
wir den $9 Cleaner bis Neujahr für 86. Schickt 
eine Roftlarte. Muehleifen & Peters, 731 W. 
Lale Str. 11nv1wæ 


—AYufgepaßt 
Trinken ſchade't eis 9 nichts! 

Konfler Kräuter-Xee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeines zgleichen gegen 
Rbeumatismus, La Grivpe, Maaen-, Leber- 
Nierenleiden, ünreines Blut, Veritopfung, Yies 
ber, Huiten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co. 3261 Lincoln Abe. Schickt nach 
freier Krobe, 1001*% 
Notarielle Deglaubigungen, Vollmahten, Tes 
ffamente u. f. w. prompt und auberläjfig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Yilı) 
Ade.. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str. 
Solmifriomo* 

Barım an Rheumati3mus leiden, 
wenn fchnelle Hilfe fo leicht zu erlangen ift? 
Dr. Eihneider, 519 North Abe, Tafonmo 


Kranle, welde genaue Aufflärun und dia 
volle Wahrheit über ibıen Zuftand erfabreit 
wollen, erbalten ürztliche Konfultation mesit 
Blut» und Urin: Unteriudung völlig foitenfret 
bis zum 1. Des. 2014 Dsgood Etr., PR, —— 


Rebarirt —* alten, Oefen mit 
Plaſtolining 
oder laſte Stove einin — 
Patzt zu allen DOcfen — Plaftic_al3 Zeig — 
verhärtet im Feuer. „NReline“ Euren eigenen 
Dfen jebt. Zum Bertauf in —— — 
o1po 


 Augengläfer ans alferbeiter Qualität 
zu denkbar billigften zw „zahrsehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
rg elernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1701*2 


_Serlan nt: Regierungsftellungen offen f. Frauen, 
75 per Monat, Schreibt fofort um freie Liite, — 
tanflin Inftitute, Dept. 610 H, Rochefter, R.Y. 

290f2ın& 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
— unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


au 1102 8. — 





er Offerten 


wei-gtats" und Bafement Briz⸗ 

$625 Baar, $25 Bee: 

ee ges u — 
aſte 

bis gu „Dohontown Car. a: * 


$500 Baar, $15 —— faufen moberne3 
n (ann Reſidenz ⸗ Nachbarſchaft 


aller 


Drid- Wohnhaus i 
auf ber Kordfei 


;, —— 
it gepflaftert und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 


ei⸗Flats — ebãude, 5 und 6 Zim⸗ 

lat; eleltriihes Licht, Eihenholz- 
Fußböden, deforirte Wände, Kombination Gas⸗ 
und eleftriihe irtures im jedem Bimmer; 
Sub, Lot; gepflaiterte Straße; einen Blod' bi3 


5700 Baar, $30 monatli 


mer in je — 


8 Sohbahn; $5950; 


Sechs⸗Zimmer Wohnhaus, im Königin Anna 
Surnace-Heizung; 
moderne ‚Blumbing: ſehr — au $2950; $700 
Baar, $20 monatlid. 


Bauftil gebaut; 


Zwei 6⸗ Zimmer und Sofementgt at Gebäubz; 


> monatlid; Badezimmer in ie 
e Straße, bezahlt. 


5:Jimmer Cottage, mit hohem Bales 
Taltes Walfer: gepflafterte Straße: 
legen zu Lincoln und Belmont Ade.-Car3 und 
Groß Bari bahnſtation der Rorthwe ern⸗Bahn. 
William Zelost 1905 Belmont Abe, 
Lafe Biew 1641. 


Zu verlaufen: $2100, ſchones 4c und 5⸗Zim⸗ 
Zimmer in der Attie, 
* * —— „eve. $700 Baar.John Heim, 


., alleinigg Agent. 


* verfaufen: Zwei-Flat3_Bridgebäude, _fait 
Eihenholz- Fußböden 
Mofail-Borhalle und Badezimmer; 

bequem ‚gelegen au guter Ver» 
alle Stragen⸗ 


He ißwaſſer⸗ Heizung; 


eleltrifches Licht 
lehrsverbindung; 
verbeſſerungen ausgeführt und bezahlt; 
$1000. noaat, $35 monatlich. 


2351 Addiſon Str. 


Bu —— Burling Str., 


3 Flat Gebäude, 7 Atımmer. jedes, 


‚ nabe Genter, 6 Flat Gebäude, 


50. Beats oo. gebe 

. DBeftman, 139 N, Elarf = 

Zu berfaufen: Nr. 2145 Barrh Fran 

S ö-Zimmer Cottage, _ 
52200; Teihte Zahlungen. 


mit SBimmer 
famobimidsfe 


| s zu bezahlen? 

$50 Anzahlung, Reit $15 monatlid, faufen einz 

4: Zimmer Srame-Cottage; nahe Southport und 
zwecks ofoxtigen Vertaufs 


Frant Bed, 2014 Irving Ba 


$2500 Taufen eine gr Srame-Cottage; 
Bad und Gas; 


Stant Be d, 2014 Soina Bart Boul. 


$3900, mert $4500, moderne3 zei 6-Zimmer 
Brid- Bafement; nahe Elifton und 
Näheres: 3360 Lincoln Ave, 


Flatsgebäude; 
Wellington Ave. 


CSteinfront Geſchafts 
iährliche Miete $1020; 
T 2360 Lincoln Ave. 


An Eenter Str., dreiftöd. 


Modernes drei:lats Gebäude, nebit ( Cottage, 
nabe Berry und School jährlihe Miete 


Torpe, 3360 Lincoln Ave. 
f dt 


Zu derlaufen: 2itöd, Brid;Bad: mit 2ftöd, 
0 32 bei 125;; nur $3000 Anzahlung, 
Reit auf Heit. Fred Auedel, 602 Nortb Ave. 


Zu dverfaufen: Billig, wegen Krankheit, Bauıs 
Nordfeite, 50 bei 125. Lindner, 
Mobawt Etr. 


Baraain: Mu innerhalb 2 Moden berfauft 
werden, um Nachlaß zu „regeln. 
Str., 2 Flat Brid, 
dern, ein mit Furnace un nd 
und 1701 Melrofe Str., 
Eir.. 2 Flat Frame, 4—5 Zimmer, Dfenheizung. 
Verlaufe einzeln oder auiammen. Beite Diferte 
Verfäumt diefe — 


3357 — Ave. 

Eottage8 und Zmei-Flat 
Awifhen Belmont und Lawrence 
und Clark Str. Baats 


1905 Belmont Abe. 
Te \ Sale View 1641. 


3214 N. Baulina 
immer, durchweg mo» 
ein mt Ofen gebeis= 
Ecke Paulina 


wird angenommen. 
SlanleyHoeppner & Co., 
laufen geſucht: 


und Weftern Abe. 
zahlende yrır Warten. 


Nordweitieite. 


Zur verfaufen: $200 bi3 $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlih faufen eines der jchöniten und 
am beften Tonitruirten 5- oder 6-Zimmer Häns 
‚ Surnace-Heizung. Seht Mr, 
Hude, N, 5 , % Blod füdblih vor 
Milwaukee Avenue, —10d3£ 


— — — — 2200 Anzablung — — — — 
—— —_— — $lit monatlid — —— — 
' i „Buctell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; 
fertig zum Einzichen; Surnace-Heizung. 30 Fuß 
got. 


— — — — 1300 Anzablung — — — — 
— — — — 320 monat 
2-Flat Bridbaus, ein Flat 
ift dermietet zu $22. 50 den Monat, da3 andere 
Ylat fertig zum Ginzichen. 

‚ 4101 Sullerton Avenue. 


— — — — 


$350 Anzablung verſchaffen hrlichem Manne 


einen Anfang, 
Miete 867.50 den 


: alles neueften Etiles, 
. Reft auf leidte Abzahlung. 


Buſſch, 
530 Stod Exgange, Eu. 


$200 Anzahlung: Gelegendeit für Lebenszeit, 
Berfäumt dieſe Bargains nicht! 


6-Zimmer Haus 
6719 Vvraitie Ave., 5- Zimmer Bungalow, 


% Buid, 
Sranllin 786, 530 Stod Exhange za 


Watrmiänbereien. 
Exkurſion jeden erſten und dritten Diens⸗ 
tag im Monat =. der dentichen Kolonie 


in Baldwin — Alabama: 
des Klima; Ertragsfähigfeit $75.00 bis 
$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Brozent 
Sollte ein Käufer fter« 
ben, ehe fein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reftzahlung 


Rabatt für Baar. 


Freie Reife für füänfer, 


Jeder, der eine Gejellichaft von 3 Käufern: 
mitbringt, befommt feine Bahrt vergütet, 
Liberale PBreife für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golvonization Company. 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building. 

Madiion u. Dearborn Str., Shieoge. 


Wegen Todesfall, 150 Acres 
Farın, nahe Kenofha, Wi3,, nur $100 per ? 
und 22 Lotten mit Haus „und Barn und 


Stadt don 5000 Einwohnern. — 
Dani Timbel, Wooditod, Sl. 


Zu berfaufen: 
Land: gepflügt; 


Zu berfaufen: 


Ader Farm, zeuäen 
vor he Gebäulichkeiten; 

Meilen weitlih vom Natbaus: $130 per Ader 
au 80 bis 270 Ader von $125 ec u. Des 
4. Solinger cs 
Bafdington Er, 


au verfaufen: 40 Acres, obne —— 
70 Meilen don Chicago, 2% Meilen bon In⸗ 


diana, für $30 pro Acre, Adr.: T U 429% eibdpoft. 


Farm, Reit mit fwerem Suder 
4 Meilen von Stadt: Tann nicht 
übertroffen fverden: genug Holsbeitand, um das 
für zu bezablen. Adenfalls 40 Ader au 
dern Seite der Straße, mit Holabeitand gleicher 
Art; Tanıı feparat — werden. 
vauch 2000 Mo hawl Str., 


1 besten Dur bertaufen: 34 


— —* Mobile, $2800, 
Fred Nuedel, 602 North Abe, 


Aborn Beitand; 


= Geld u verfeihen | 


— - 
Yorzüglidhe e exe Gopotheken 


su 5% bid 6% Binfen ftet8 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Int. 


Suite 201—205, 179 W. Waſhington Sir. 


Kelepbon 1191 Main, ollbmifamg® 


Shiffßfarten 


über alle Linien zu den 
billigften Breijen. 


Die nenen Schnelidampier 


S. S. Kaiser Wilhelm Il. 


18, Nobember und 


S. S. Amerika 
am 22. November ab New York befondbers zu 
empfeblen. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ u. 
Erbſcha ftsſachen prompt beſorgt. 


Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher Edi de in jeder Höbe. 
— begslaubigte Wlumaqten in jeder 


en Eud an 


K:W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. 

dBaus, momiſa 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


—— 21. Nob., 11 Borm. 
sans N 
*Pennſylvania 
Prefident Lincolleucrasessssenererenennone 6. 


iRis Earlton a la Earte Reitaurant. 
Nur zweite Kabine. Hamburg direkt. 


Bon Bofton 

22. Nov. | Hamburg........ 6. Dez. 
BI Diefe Dampier bieten außergewöhnliche Bes 
quemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg. 


<ourijten-Dept. für Reifen nad irgendwohin. 
Hamburg-Amerifa Linie 
150 Neit Nandolph Str., Chicago, 
Bones: Main 3650. Automatic 34-848, 
26fepmomifr,1j 


Schiff3- Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 

833 bis 842 in der 3. Kajute. 

845 bis 360 in ber 2, Kajüte 
Ye nad Auswahl der Linie, 


826 für Freifarten von Europa. 


QBurdbillette nad allen Plägen in Bu 
efterreih» Ungarn. Gepäd abgeholt 
Buslaı befördert. 
usländifche — —7 — — Tagesturs. 
Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Ehicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Ofen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
agismifamo® 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 


15. Nob.: Olympic, Prinz Sriedrih Wilhelm. 
Beim ur. PBretoria. 18. Nod.: Kaifer Rils 


eim II. 19. Nov.: Baderland, Mauretania 

a Provence. Nah Fiume: 15. und 22. Nov, 

B. und 9. Dezember, 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


— Vromple, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 22 2 


Oiffen bis 8 Abds. — * bis 12 ⸗ 
29jen, Mobibofae 


Schiffskarten 


Ertra dillig auf den Dampfern der 
Uranıum Steamsnip Oo., LTdo. 


Ben Ben al Aetanhal. ne 
J. V. ZINNER & CO. 


10 ®. — en Ge 


Diien 8 ns. 9 biß 6 Wbends, Sonntag 9—12 
Diien 8 0 Dhotgens Me 6 bene: > Comm. v—i 
‚oamomtte® 


Schiffskarten 


$33.00 in 3. Klafie nad Hamburg, 
834.00 in 3. Klaſſe nachd iume u. Trieſt 
FELIX SCHMIDT 
1568 N.Halftep Str, 
zwiſchen Clybourn und North Ave. 


85 Jahre in Chicago. Offen Abends und Sonn⸗ 
tag Bormittag. 2Tfp,iamomt* 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BI” Wurft überali bevorzugt? "B 
dieſelb td inli Rein! 
Wen et —— — — 
Defragt Curen Lieferanten er, 
BOolmifrmg® 


Martda —— ſagt: 


„Hot Beamer, 1. Nob. 1918. 
Ich — —— 5 ih _mir 12 
— nach Ihrer gt. chmergzlos 

en ließ, und bin Ihnen für Ihre 
Tompatsiiäe Behandlung ehe dankbar.“ 


= Ganmen. 
Schriftliche Garantie für 10 Jahre. 
HOerabgeſetzte Gold⸗Preiſe — 


22tar. ——— 
Natür farb. Kronen 83 6 

J Brückenzähne. ... und wenigen 

@ilberfüllungen, $1.00 
EHrifilige Garantie für 10 Jahre, 
&o gut wie ein Regierungsbond. 
Zahnarzt Hayes 
20 Zabre etablirt. 


21 ©. Ban Buren Str., Iiabella Pldg., 
Bwifhen Siegel-Eooper u. Wabafh Abe, 


Tnobfrmomi® 


Bruch 
Leidend? 


il. Mir none über 

ed Band für 
nes, ton 5 
he Strü 


direlt zur 
—— e 
Neben, bon 75c aufıo. fiz 
„ für bopp 


| 


Geſtrige —— 


Hamburger Klub —* ſein Silber⸗ 
jubilüum in glänzender Weiſe. 


Genußreiche Konzerte. 


Die Senefelder, der Richard Wagner 
Männerchor und die Eifenburger £ieder- 
tafel gaben fi. — Trierifhe Kirmes. — 
Ordensfeft der Hermannsföhne, 


Wohl an 350 "Herren und Damen 
ließen fich geftern Abend im jeri 
mit Fahnen, Kränzen und Hamburger 
Wappen gefhmüdten Saal der North» 
mwefternhalle an der North und Weftern 
Avenue an reich befegter Tafel nieder, 
galt e3 doch, das Silberjubiläum des 
Hamburger Klubs in angemeſſener 
Weiſe zu begehen. Als der Verein ins 
Leben trat, weisſagten ihm die „Un— 
fen“, das heißt, Zandäleute, welche 
ihm fern blieben, einen frühen Tod; 
Sturm und Eriftenzforgen hat der 
Klub au) genügend erlebt, mie mohl 
jeber andere Verein, aber jett fteht er, 
wie der Präfident, Herr Otto Lorenz, 
in feiner Feſtrede ausführte, gefichert 
da auf abjehbare Zeiten, Dank der 
Begeifterung der Mitglieder, der Mit- 


‚wirfung der Damen, der Nichthambur- 


ger, welche unter neuerer Politit Auf: 
nahme gefunden haben, und der beut- 
ichen Preife. Von den etwa 25 Grün- 
dern ivar e3 dreien, den Herren Wil- 
helm Detloff, Auguft Mitt und Yidor 
Senftenberg, vergönnt, am geſtrigen 
Feſte teilzunehmen. Der Klub iſt nur 
bei beſonderen Gelegenheiten aus ſei⸗ 
ner Zurückgezogenheit herausgetreten, 
ſtets war er aber da, wenn es galt, 
deutſche und freiſinnige Beſtrebungen 
zu fördern. Als die Cholera ihreGeißel 
über die Heimatsſtadt Hamburg 
ſchwang, da hat er unter feinen Mit- 
alievern 10,000 Mart für die Notleis 
denden gefammelt und burch einen 
eigenen Ausfhuß in Hamburg, zum 
Teil aus früheren Mitgliedern bes 
Klub beftehend, verteilen lafjen. 

Der Rechtsanwalt Herr Dito Yür« 
gens hatte aus Hamburg, wo er un 
längjt meilte, zu diefer eier eine Ch- 
rentafel migebracht, welche die Auf⸗ 
Schrift „Hamburger Klub, Otto Xo- 
renz. Präſident, Honoris Cauſa“ 
trug und, mit den Unterſchriften aller 
Mitglieder bebedt, Namens des Klubs 
bon Herrn Sophus Dabeljtein am 
Schluß einer von Herzen Topnmenden 
Feitrede Heren Lorenz und dejjen Gat- 
tin überreicht wurde. Auf Anregung 
des Herrn Georg Roth murde dem 
Ehepaar ein mufifalifches Hoch ausge- 
bracht, in Unerfennung der großen 
Verdienfte, die Beide fich um den Klub, 
dem Herr Lorenz nunmehr feit fech- 
zehn Jahren al3 Präfident vorfteht, 
erworben haben. Sn feiner Dantesan- 
fprache zollte Herr Zorenz feinen Mit- 
beamten verbientermaßen Anerken⸗ 
nung. Fürzere Anfprachen murben 
bon den Herren Detloff und Senften« 
berg, welcher in feinem neuen Wohnſitz 
Milmaufee den Klub Hanfa ins Leben 
gerufen hat, gehalten. Der Klub 
Hanfa fandte au eine Glüdwunfd- 
adreife. Ein Duarteit der Sciller- 
Liebertafel trug gar prächtig „Der 
Tag des Herrn“ und ein Trinklied vor, 
und ben Vortrag deutjcher Voltlieder 
feiten3 der Kapelle begleitete der Ge= 
fang der ganzen VBerfammlung. Zur 
Erinnerung an dad jchöne Felt, das 
mit einem glänzenden Ball feinen WAb- 
fhluß fand, wurde jedem Herrn ein 
Bierfrug mit dem prachtooll gemalten 
Mappen der Stadt Hamburg und je- 
der Dame eine fünftlerifch gefchmücdte 
Schale überreiht. Spruchmeifter mar 
Herr Frant Kurz, und den jtän- 
digen Anordnungsausſchuß, welcher 
auch das geſtrige Feſt geleitet hat, bil⸗ 
den die Herren Ernſt Steinhoff, B. 
Wahlſtedt, J. H. Thomſen, E. Rath— 
ſack, Franz Winkler, Wilhelm Brau— 
mann, H. Schulze, H. Enke, H. Schau, 
Louis H. Benſon, W. Wolff, A. Witt, 
J. Loges und J. Thielſen. 


Senefelder Liederkranz. 


Wie ſtets, wenn der Senefelder Lie⸗ 
derkranz ein Konzert veranſtaltet, hatte 
ſich auch zu dem geſtern Abend in der 
Nordſeite Turnhalle abgehaltenen ein 
zahlreiches muſikfreudiges Publikum 
eingefunden. Saal und Gallerien 
waren völlig beſetzt. Und abermals 
hat die tüchtige Sängerſchaar ihre 
Verehrer mit ein paar vorzüglichen 
Vorträgen überraſcht. Es gelangte 
nämlih bie von Mar Bruch für ge⸗ 
mijchten Chor und Drchefter in Mufit 
gefegte Geibelihe Ballade „Schön 
Ellen“, ein Werk, da3 an die Sänger 
nicht geringe Anforderungen ftellt, zur 
Aufführung. Zu bem Bmed Hatte 
der Dirigent, Herr Karl NRedzeh, 
aus ben Damen der Mitalieber 
einen Chor von fehzig Stimmen 
gebildet, und mie aus einem Guß 
Hangen die Stimmen ineinander. Das 
Baritonfolo fang Herr.Yofeph Keller, 
das Sopranfolo Frl. Thomas. Herr 
Keller brachte ferner die Ballade „Go= 
thentreue” zu Geh, Frl. Fleeda Nem- 
ton, Alt, fang das Rezitativ und die 
Arie auß der Händeljchen Dper Xerxes, 
und Herr Redzeh fpielte das Konzert 
für Klavier und Orchefter in X- 
bon Grieg. Das ganze Konzert war 
ein ünftlerifcher Hochgenuß, und das 
Publitum geizte nicht mit feiner Aner- 
fennung. 


Männerchor Richard Wagner, 


Die mufikfreubige deutfche Ge- 
meinde der Nordmweitfeite war geftern 
Abend im großen Saale ver Wider 
Parthalle vereinigt, gab doch der tüch- 
tige Männerhor Rihard Wagner dort 
eines feiner beliebten Konzerte. € 
war ein mirklich genußreiches Seit, 
und ee Herr Yojef Memmes- 
heimer, Sänger, Sängerinnen und bie 
anderen Mitwirkenden verbienen volle 


ai nd Dorfchiwalben aus 

mit —— begleitung, 
fan 9 die Ma enhöre „Sonntag 
ſt's“ und Burſchen Abſchied“, vom 
feſtgebenden Verein, dem Luxemburger 
Sängerbund, Männerchor Ambroſius 
und Geſangberein Calumet gemeinſam 
borgetragen, ben Gumbertſchen „Ftoh⸗ 
finnmwalger*, vom „Richard Wagner“ 
und feinem” neugebildeten Damenchor 
gefungen.. Die Damen ernteten auch 
mit einem engliſchen Frühlingslied 
und einer Dreingabe'viel Beifall. Zum 
erften Mal wirkte ber unter Leitung 
bon Herrn Rolf Hammer ftehende dä- 
nifehe Gejangverein mit; jeine Bor- 
träge waren borzüglih. Der Cellofo- 
lift, Herr Hugo Sanfone, Mitglied des 
Cincinnatier Symphonieorcheiterd, und 
"Frl. Eleonore Pereau, Liederfängerin, 
fanden ebenfalls reichen Beifall. Ein 
Ball folgte dem Konzert. 


Stod im Eifen. 


Mit berechtigtem Stolze tann die 
Deſterreichiſche Gefangfettion „Stod 
im Eifen“ auf ihr 4. Stiftungsfeit, 
das fie geftern in der La Salle Zurn- 
halle feierte, zurüdbliden. Der Bes 
fuch übertraf die fühnften Erwartuns 
gen, und die Gäſte amüſirten ſich vor⸗ 
trefflih. Aus dem reichhaltigen Pro- 
gramm, da8 tadellos abgewickelt wur⸗ 
de, ſeien als Glanznummern nur die 
Darbietungen des Geburtstagskindes, 
Dirigent Erneſt F. Tamm, beſonders 
aber das köſtliche, mit zündendem Hu⸗ 
mor vorgetragene Chorlied „Die Dal⸗ 
ket'n Buam“, die vom Nord Ehicago 
Männerchor, der Gefangjeftion des 
Debattirtlub Nr. 1, dem Defterreich- 
ungarischen Gefangerein und der &e- 
fangfeftion „Stod im Eifen“ im Mafs 
ſenchor gefungenen Lieder, das Geräte: 
turnen der Aftiven des QTurnvereind 
La Salle, die Humoriftifchen Vorträge 
der Herren Roe Mafhet und Paul 
Meife, ſowie die Bühnenaufführung 
„Frau Quatſchbach por Gericht” er- 
mähnt. In dem bumoriftiichen En» 
femble wirkten mit Frau M. Hanus 
und die Herren John Michorl, 2. Mis 
or! und U. Druml und entfeffelten 
durch ihr derbtomifches Spiel mahre 
Beifallaftürme, 

Gin flotter Ball bildete ben Ab» 
ſchluß der genußreichen Feſtlichkeit, um 
deren Gelingen ſich in erſter Linie der 
Vergnügungsausſchuß, beſtehend aus 
Louis Michorl, Präſident; Ignatz 
Rath, Sekretär; Louis Hebein, John 
Michorl, St. Fifcher, Ih. Winkler, 
Fr. Hoffman und And, Druml ber= 
dient gemacht hat. 

Gemifchter Chor Sidelia. 

Urfidel ging e8 geitern auf dem 
Bauernball zu, den der Gemifchte 
Chor Fidelia in der Schiller Halle gab. 
Die zahlreichen Freunde des Vereins 
hatten fich faft vollzählig eingefunden 
und machten in heiterfter Laune den 
ganzen Klimbim, einjchlieplich des 
prächtigen Hochzeitäzuges, mit. Viele 
zarten Bande wurden angefnüpft und, 
da alles im Gefchwindichritt ging, 
ebenfo biele Ehen vom gefälligen 
„Pfarrer“ Rich, Mebnedt geſchloſſen 
und auch wieder gelöft. Für die Auf- 
rechterhaltung der Ordnung jorgten 
mit rühmlichem Eifer der Herr „Dorf: 
richter“ Joſeph Fiſcher und der, Nacht⸗ 
wächter“ Peter Schneider. 

Eröffnet wurde die Feſtlichkeit mit 
einem Chorlied, das der Verein unter 
der Leitung ſeines tüchtigen Dirigen— 
ten Eduard Holl ſo prächtig vortrug, 
daß er mit toſendem Beifall ausge— 
zeichnet wurde und ſich zu einer Zu— 
gabe verſtehen mußte. Die Pauſen 
wurden von Abordnungen mehrerer 
befreundeter Geſangvereine mit Lie— 
dervorträgen und von den Herren Pe— 
ter Schneider und Richard Mezneck 
mit zündenden humoriſtiſchen Vorträ⸗ 
gen ausgefüllt. 

Daß alles ſo tadellos klappte, ift 
vornehmlich den Bemühungen bes ges 
mandten Vergnügungdausfchuffes, be- 
ftehend au3 Henry Hollmann, Präfi- 
bent, Franzista Pankoni, Sekretärin, 
und Julius Splittgerber, Schagmei- 
fter, zu banfen, 


Ordensfeft der Hermannsföhne, 


In Schlitz' Halle an Aſhland Ave. 
gab geſtern die Großloge des Dr- 
dens der Hermannsſöhne und «töchter 
ihr jährliches Herbitfeft. Die Mitglies 
ber der Grohloge hatten wegen der 
Unterhaltung der Gäfte ein Ablommen 
mit der Mormfer’fchen Baubenille- 
truppe getroffen, wurden aber von die» 
fer im legten Augenblid benachrichtigt, 
daß fie fich auf einer Kunftreije zu weit 
bon Chicago entfernt habe, um recht» 
zeitig zum Teft eintreffen zu können. 
Man fand zum Glüd in bemGrobeders 
fchen Enfemble einen paffenden Ers 
fat und unterhielt fich bet beffen Dars 
bietungen aufs BVefte. Befonders gefiel 
der al3 Schlußnummer zur Auffüh- 
rung gelangende mufilalifhe Schwant 

„Der Berliner in den Alpen”, — Der 
Großpräfident be3 Drbend, Herr Sohn 
Thiele, hielt zur Feier des Zaged eine 
bübjche Rebe, worin er — mit den 
früheſten Anfängen beginnend — bie 
Geſchichte des Ordens in anfehaulicher 
Weiſe ſchilderte, ſein ſtetes Einſtehen 
für deutſche Sprache und deutſche 
Bräuche betonte und der zuverſich 
lichen Hoffnung Ausdruck gab, da 
man auch bei etwa noch bevorſtehenden 
Kämpfen den Orden der Hermanns⸗ 
—* wieder im Vordertreffen finden 
würde. 


Nach Durchführung des Unterhals 
tungäprogrammd mutrde noch einige 
Stunden lang wader getanzt. 

Der Orben ber Hermannzföhne 
und »töchter zählt gegenwärtig in Chi- 
cago und Umgegend zehn Vereinigun- 
gen, 

Deutſcher Landwehrverein. 

Sein jährliches Stiftungsfeſt, und 
zwar das 28., feierte geſtern Nachmit⸗ 
tag und Abend in Schönhofens großer 
Di an Aihland und Milmautee 

benue der Deutf anbmwehrverein. 


Die ! 
mie Bere 


Eis u (ons Yes „Des im 


tor Schiele aus South Chicago 
inurbe mit einer Dealer Ans 
fpradhe ber Bedeutung bes es ges 
und e3 murbe ein reichhaltiges 
Unterhaltungsprogramm zur Durch⸗ 
führung gebracht, wobei außer einem 
leiftungsfähigen DOrchefter und dem 
Deutfhen Militärgefangverein befon- 
ders Frl. Yda Horjtmann, ald Sänger 
tin und Vortragsfünftlerin, und Herr 
Hand Wagner mitwirkten. Ein Tanz 
bergnügen brachte die Veranftaltung 
zum fröhlichen Abfchluß. 

Der Landmehrverein berfammelt ſich 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo— 
nat in Schoenhofens Halle. Er hat 
beſchloſſen, bis Neujahr hin bei der 
Aufnahme neuer Mitglieder von der 
Erlegung der Aufnahmegebühr abzu— 
ſehen, auch wird der Verein ſolchen 
Kandidaten, die etwa nicht mehr im 
Beſitz ihrer Militärpapiere ſein ſollten, 
* auf Vereinskoſten neu beſchaf⸗ 
en. 


Trieriſcher unabhängiger Bruderbund. 


Eine Kirmes, beſtehend in Konzert 
und Ball, hat der Trieriſche unabhän⸗ 
gige Bruderbund gejtern Abend unter 
großer Beteiligung in Yondorf3 Halle 
an der North Aoe. abgehalten. Die 
Herren Heinrich Wegener und Robert 
Wahmann erregten mit tomifchen 
Vorträgen großen Beifall, Herr Ro- 
bert Weymann etmwies fich ald ein tüch- 
tiger Zauberfünftler, und der Män- 
nerchor erfreute mit den Chorvorträ= 
gen „Erdenlos", und „Am Rhein“. 
Das Schöne Felt nahm- einen in jeber 
Beziehung fröhlihen Rerlauf. Die 
Anordnungen waren von den Herren 
Peter Bermed, Mathiad Blafius, Mas 
thia8 Boefen, Johann Niederehe, Per 
ter Reis und Peter Buben fen. getrof- 
fen worden. 


Eifenburger £iedertafel. 


Die Halle de Qurnvereind Teutos 
nia an der 53. Str. und Süd Aihland 
Avenue mar gejtern der Schauplaß 
eines prächtigen Tyeites; die Eifenbur- 
ger Liebertafel, Dirigent Herr Franz 
Beidel, veranftaltete dort nämlich 
eine ihrer. beliebten Konzerte, dem 
fi, mie üblich, ein Ball anſchloß. 
Daß die Sänger, welche jchon fo viele 
Proben tüchtigen Streben? abgelegt 
haben, fleißig gemwefen find, bewies ber 
abgerundete Vortrag der Chöre. Auch) 
die Solisten und die anderen Mittoir= 
fenden machten ihre Sache aut, und 
e83 wurde ihnen reichlicher Beifall ge= 
ſpendet. 


Deutſcher Freundſchaftsbund Ur. 2, 


Sein Stiftungsfeſt hat der Deutſche 
Freundſchaftsbund Nr.2 geſtern Nach— 
mittag und Abend unter reger Beteili- 
gung der Mitgliever und ihrer Yami- 
lien im tleinen Saal der Halle de3 
QIurnvereind Vormärtd abgehalten. 
E3 fehlte nicht-an fomifchen und ge= 
fanglichen Vorträgen, natürlich Tprad 
Präfident Belferdig auch einige Worte 
zum Beten der quten Sache, und er 
fonnte dann die Anmeldung zahlreicher 
neuer Mitglieber entgegennehmen. Zum 
Schluß wurde getanzt. 


Steundfchaft Ar. 2. 


In Schäferd Halle, 5218 Süd Afh- 
land Ave., hat der Zweig Freundfchaft 
Nr. 2 des Unterjtügungsvereina Tue 
Reht und fcheue Niemand geftern 
Abend eine qut befuchte Agitationsver- 
fammlung veranftaltet und dabei zahl» 
reihe Mitaliedfchaftsanmeldungen er- 
halten. Ein anfprechendes 'mufifali- 
Ihe Programm gelangte zur Durch: 
führung, auch bot fich Gelegenheit zum 
Tanz. E3 war recht gemütlich. 


Erfter Siebenbürgerfahfen Derein. 


Einen Katharinenball hat der Erfte 
Siebenbürgerfahien „ Krantenunter- 
fübungsverein gejternNachmittag und 
Abend unter großer Beteiligung ber 
Landsleute in Siebens Halle an der 
Elybourn Are. abgehalten. Die Mus 
fit war gut, und das förderte natürs 
lich die Luft am Tanz, dem fich denn 
auh Yung und Alt mit Töblichem 
Eifer midmete. Kein -Mißton ftörte 
das Tchöne Felt. 


“ Zopesfühe, 


Nacftehenb beröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
— zuging: 


— gene S., 64 3,1038 1 N. gt Str. 


uguſt, ös J. 
1 Sau, 58 9.; 2826 ©, — Ave. 


Otto, 60 J. 1009 N. Robe Lee. 
argazet, öd, Di Se 
——— olas, 432,1 450 ©. an Str. 
Demling, €, 332 Gtoveland Ave. 
Daul, Auguft & 2 "S.; 7346 Yale Ave. 
Geiger, kary E., 79 R 6754 Lowe Ave. 
uebner —— 16 ; 361 9. 57. Place, 
Kaifer, Ben 0 N. 51. Ave, 
Krueger er ha, 8 2 461 ®. 27. Rlace, 
Kirſ "3058 Greenbiem Abe. 
u > ” 3 5 4732 Waveland Abe. 
Mueller, Zuge, 26 —* 35 owe Str. 
Schiff S. 32 3: 2122 N. Weftern Ave, 
Bitt, Sata, 30 S3.; 1316 Baumwans Str, 
en, Rofe, 47 .: 2733 Erhital Ste, 


Bankerotterflärungen. 


um gntleftung bon om ihren ‚Berdindltchteiten 
== im Difteiftögericht 
Geſuch um Barferttertärung ber Morris 
Euftom um Sant pond, 
Geſuch anterolte ürung ber Wcacio 


Qumber 
Harrh Baul, iss W. Diviſion Stx. — Ber 
— "85198; Beltände, 1286. 28 


*Mit der Packetpoſt werden jetzt 
von den Landwirten auch Puter an 
Kunden in der Stadt verſandt. Vor—⸗ 
ſchrift iſt, daß die Packete nicht über 
zwanzig Pfund wiegen, nicht über 72 
Zoll im Geſammtumfang meſſen, und 
nicht über 150 Meilen weit verſandt 


werden. 
tat hält jeden Bruch ohne 
—— 5 


——A In} 
End —* 
be, A 


Brass 
— Mary 
Wanten no, Yulig 
Peter Mudulla, n, Bike: € 
_ 


Kant Repite 
tlliam nase: 
Auguit gieinmarn, Da bo 

ohn D’Hearn, Sarap McDonald, a, „1% 
aldur Eomdrey, Carrie Be 
Elarence €. Engel, Emma Fr a 18. 
Glarence A. Raler, Maude Zbulean, 25, 24, 
Billtam Molonowid, Iennie 31, 25, 
Antonas Jurebice, Us ili — 2, 23 

fef Kraft, Annie Huml, 22, 22, 

enti Szalacs, Marh Santa, 22 18. 
Beter Ehufta, Ma meet. 32. 

barles KRamrath, Ehmudde, 30, 
Robert E, Tierney De Ua Gilloth, "30 

art DeBar, Helen Sbimterman, 28, 1 
enjamin ©. Wolfer, Ruth Be 

enchyt Maziarz, Kalarayna Borsiniet, &i, 20, 
tanislam Zufomwica, Sop e Slabindla, 28, 24 
Guſtave Bodenske, Kathe ne 555 29,19 
Morris Wagner, "Marh Cohen 
Arthur FZurlert, Zora 9. Mussd, 29, 21. 
Edward Helltiegel, Roje Hermann 29. 24. 
Cosmino Lorico, A anes Kleil, 
Emil Lebel, Helen Wisnieweh, 25, 

aul Cihans i, Joſie usnlowsta, & 40. 
ench Kopedy, Louife Karlif, 30, 29, 

ene Desramoudt —— Veraboie, 24, 26. 
Leonard Frank, Viola Krafft, 81 
Dominico Bondi, Gilormina &.lassora, 22,16 
Emil P. ESilget, Den @lama, 35 = 
Louis %. Cartneh, Grace Wärler, 34, 4, 
Konitanty Bazlit, Alexander Bazit, 3 er 
ranf Bellome, Annie Redmond, 22, 

eter Bolfen, Diga €. — Kun —8* 

ohn Bohl, Annie Krowchut, 40. 

dward Suͤmmons Catherine nes, 27, 24, 
AM. Gianpopoulos, Banagiota Demetral, 30, 2 
Arthur R. Douglas, Ian Silltams, 24. 24 
Clyde E. Elancy, Je Niles, 29, 
Ebarles ©. Brennarn, Sei U *. *. 
rant Srobalis, Helen —— * Zi 

lot8 Strnad, Emilie Dedourer 24. 
Julius Mleczoref, Marie Senehl” is, 18, 


— —ñ— —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
7028 S. 8 Abe. l⸗ſtöðck. Backſtein⸗Cottage; 
—— — $2200 
5 un on Abe, 1-itöd, Badftein-Garage; $. 


Eidman gi 0. 
5218 Serenice be., — Frame⸗Reſidenz; 
arrifon, 


0 
6 bis 20 N. Cicero Ave. ag Badfiein-Saben- 


und Dfficegebäude; ©. 
1058 Bichiwood Abe, — * 


äude; A. Ander on 00. 
2219 Eites "Ave: Srames und Stulfo-Nes 
fidenz; Max &loff er, 5 300, 

8112 Lawndale De F ſio. Bagſtein ⸗Flat⸗ 


geb bänbe 4. Zema, $30 
sn Harbing Ave. le Badftein » Flatge- 
äude; ite ir., s5000, 


Hench Aul 
4440 Nord Racine Ape,, 1.itöd, Baditein-&as- 
21tö8. 8 in⸗Flat⸗ 


: William King, $1000 
* Canalport a 
ude; 3. 9. Haslins u, 
Glass He g⸗ſtöck. eeden— 
Sat ebäude; 1 Lepandty 
12600-04-06-08-12-16 Lafapette be eise 8 1. 
0 > Srame-Refidenzen; R. Bollinga, jede 
1714 W. 102. Str, 2:ftöd. Srame » Refldens; 
a Wilfinfon, $4000. 
4 ©, Reeler Hoc läd, Kadftetn Slatge⸗ 
5 — einig, $36 
1520 Dit Place, — Baditein-Flatges 
bäude; Sant Borfey, $45 
9225 Commercial Abe,, —3 Backſtein⸗Laden⸗ 
und Flataebäude; Frau M.A. Bidnell, $14,000 
445153 Berteau Ave,, 2-ftöd, „gaditein-Slat- 
gebäude; Edward Berhille, $9000, 


— — — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Frederick S. gegen OliveTroutwine, Ehebru 
Mark gegen m. Edwards, graufame ebans: 
lung; Am. €. gegen Nora Moran ——— 
Behandlung; Nancy gegen Guftade W. Weitber 
graufame Behandlung; Hugo gegen Gizella 
Conn, Berlaiien; Dar y gem George Bimbo, 
Berlaffen: Amelia gege eorge S. Dada, Ber: 
laffen; Biola gegen m. Lund, graufame Be 
handlung. 


— — — — — 
Marktbericht. IR 


Ehicago, den 17. November 1913, 
(Die Rreife gelten nur’ für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Veizen, Nr. 2, rot, neu, 95 
tot, neu, 91} 5 J 
tveizen, 88—89c; Nr. 3 
$rübjabrsmweisen, Ar. 1, Me 
Nr. 2, 88—90%c; Nr. 3, B5U— 
Mais, Nr. 2, TO Tate: Nr. 2, weiß, 73% 
aa Nr. 2, geld, TI—T4uc; Nr, 3, 73— 
Nr, 3, weiß, 73—73%4c; Nr, 3, gelb, 
Trac: Nr. 4, weih, 72472 


44 Nr. 2, weiß, ru: Nr. 3, weiß, 
39Yy—40%cC; Ne. 4, weiß , 39a 39%c: 
Standard, dic, 


Rogsen, Ri Nr, 2, 6214-68; Nr. 8, 58-—6ic; 


Gerite, "Malting“, 55—80c; 
böc; — 30—50t, 


„Spring Patents”, 


— 961%; Nr. 8, 
‚ harter Winter» 
a—8Sc. 


„Feed“, 50— 


R 90a Bent 

oggenme ” 

jute, $3.40—$3.60; „UN nter Bas 
‚ tute, $4.10—$4.25, 

Heu. — au! den Geleifen.) — Beltes Tis 
motbh, $19.0 0: _ m: 17.00— 
$18.00; en” —5 $17. 3618. 30; h, I. 

2, 0—$16.00; 
1, 96.00 $5.50—$6. 


Kleefamen. a ots”, $11.00—14.00. 
Ti ze dhfamen, „Country Lois”, $4.00- 


Del, 
Standard, neb, ‚.. su. 9 
eadlight. —XRX 
——⏑⏑—⏑⏑⏑—⏑—— — — 
Naphta —X —— — — 
Gaſolin su... 
Seinfamendt, "rob, im 8 ss. 
gereinigt... b bo, 
zechen e im Faß 
Bent n, [3 


ln DJ Fa ne Fe 


32 
SNWSOoO0O-AnmO 


Ber E 


.......... 


22525555 


Schlacht vie d. 
Rind — 9 — Stiere, 88.65 — 
—* Pfun mittlere bis gute 
— ve 2 40; aute bis usa te 
Kühe, $4.75—$9.25; gute Bi3 ausgeſuchte 
Fon mal .50—$11.40; „Native ulles“, 
Schweine. Gute bi3 ausgefuchte Setetnanze, 
$7.75—$7.90 per 100 Rund. ute bis aus⸗ 
geſuchte m Verſandt), 48 95 8.15: 
ausgeſuchte Sleiſcherwaare 
$8.00—$8.10; de: i3 aus a Fertel, 
ber, $1.50— 


$6.50-—$7. 80: 
Sſch J e. „Native Wethers“, per 2 u. 
75—$5. eeding 'Qamb3” en 


678: „NRative” Dearlings“ do; 5; 
„Ratibe "Emwes“, "pa 85—$4.35, * 


Mollereiproduite. 


„Ereamery”, extra 0.32 
—* 65 das * * 0. 040% ‚30 


d" das ar =D). ei 
E 2 


ots 


Butter— 


a 

— das Pfund... .o.... 
te 

Fe⸗ 8°, da3 Dubend. ... Er —(,22 

„Dirties“, das Dupend..... 0.22 0.24 


„Extras“, da3 Dukenbd.. 0.39 
— ‚bus Dusenb“. s u 
bas SR: 
d, neu, — 
Sgweizer, neu, das " fund. 
Limburger, neu, das Bund 


Geflügel und JFleiſch. 
Geflügel en 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs”, das Pfu 
Kühne 2 das ® und. u... 
——— Dos 


Sänfe, das Kin sns0s0000 
Kälb lachtet) — 
a e 3 Ein 9 
80— 90 8 Set t, b 
90—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 
KRaninden, das Dusßend. .., 


Gemüfe und Fr 

Aepfel, dad Yaß.. 
itronen, —* ale: 
tangen, die Kiit 
Gtape Fruit, die Hifle.... 
Anganas, die Kiſte 
Veinrauben, das Adrbien. .. 
Kronsbeeren, Risconfin, Haß 
Surfen, das Kilthen 


Ktaut, die Kite 
Bofento N 
Blum ntoßt, 955 „u... 


Ber | Ei die Ri 

a i € 

ze —— 
un, 100 Bünbebe 


Allee en 1.2 
“.. 0.5 


22222 
wo Ya 


ese 

u 

or 
4 oo2222 
n Kine 


OU m Game 
RER 


——— 
BITEIE5ER 


222 


LLLLSLLLNGE 


ar „ii, 
Basszass 


........... 
. 


— 


* 


a — 


* nenn 


Zeinftes Fleiih und Groceried 


— — Nahrungs.Spezialitäten 


STAHIPS 
ALL 


— jet en); 0; fpenlc Da 
an Eocoa, 4 Pid. 
Fans Quant —28* 

reis 4 im 38c, 


— Eitver Stoß 


Solace fr für . ‚49. * 
ft’8 Pride Saundey 
Seife, MW Stüd, 33c. j 

Basket Fired apan 
oder Ceylon und India 


— 
Bohnen, 4 


Der Grundeigentumsmarkt. 


a e Grundeigentumd-lebertragitugen tm 
n Höbe bon Le und darüber wurden amt 


li eingetrane 
Sarmwell Abe "os 8. Be b. ger. s 
bei en Wars € *3.5. 


Nordfr., 88) 
an Anna 6. ey 
ML dv. Montrofe Blod,, 
se 18; . R. Macdonal an ab 


J 5 
vin NS, Pmtor 

Herndon ** F. füdl, d. Waveland Abe,, 
Dftfe., 25 bei 128; Mary X an Thos. — 
Moran, 2a 00, 

— dibe Sg. öftl. v. Lincoln, Nordfront, 
3 bei ii Walter MacNair an Wm. Ö. 
itter 


150, 
Beniacola übe, Süpwetede Elarendon, Nord 
70 bei i . 9. Boliter an Chas, 
Baftian, 516.00 


NRavendiwood Bart, Süboſtecke Byron Eitr., 
Weitfr., 2444 bei 1is; —— Hofferlamp an 


Jona &. Bowles, 
AUders Ave, 91 $ Abel Didens, DOftfront, 
30 bei a Saubere an Laura A. 
6 
‚Ave, N. Südweſtecke Humboldt Dres, 
75 bei 126; Swan Dablberg an übelaide 9 


Nelfon, $6000. 

rs [od., 199 $%. meltl. d. 63. be, 
S bei 125; Erben von Luman D. 
Hammond, $1000. 

Ren Abe., 63 F. nördl. v. Cullom, Weſtfront 
3714 bei 125; Unna Egherer an Dultus 
Bouillon, $1800. 

Melroſe Str., 115 $. beftl, db. Wafhtenato Abe,, 
—— * an 112; Meta Milme an Dtto 
S 

Rodeoe a “bi F. weſtl. v. 60. Ave, Nordft 

100 bei 125: Chriſtian Buehler an eg 


Schul 
Wabanlta Ah en 125 8. öftl. b, Sancod Gtr,, 
Südfr., 25 bei 153; Emanuel Ho an Theres 
fia Leet, $2500, 
Lomnjend Str., 141 %. fdL. d. Divifion, Oftfe., 
bet 100; Ratrid I. Renn an Antonio Bes 
a u. W., $47 
Paulina Str., 316 $ nörbl, 5 37., Weltfr,, 24 
—* 18 Jofie Kahcki an Konftantih Kozlamsti, 


— EStr., 216 $. nördl. 37., Weitfr,, 24 
Bei 325; Konitanıy Roalowäl an Jan Ber 
czin 

South Bari Ave., 3221, Weftfr,, 16.87 bei 164; 
en Hull Suller an Lawrence F. tSern, 


EIliS Ade,, Südmweitede 39. Str., Oftfe., 115 Bei 
ss, „gasrh Phillips an Sarolyn "Phillips, 
45. Etr,, 187 F. weſtl. v. Vincennes Abe, Süd⸗ 
front, 21 bet 148; Charl es M. Conion an 
Joſeph a er, 86000, 

26. 3— 8,8 öftl. von Satvher Ade,, Nordfr., 
33 120 ee Batel an dofeph Stad, 


3900, 
omas &tr,, 119 %._öftl. bon Weftern Abe, 
Südfr., 30 bei Poor Either Roffet = Eharled 


Dlefaty, $18 

Beah Ave. 155 3. bon Spaulding, Südfr., 
30 „dei 134.9; —2 Gros6H an Auguft Zait, 

Erhital Str., 300 3. öftl. von N. 43, Ave,, Nord» 
front, 25 bei 124; Duro Sipla an Geo. und 
Matet Hudec, jeder unbert. Anteil, $2550. 

Ehriftiana Ave., 126 %. füdl, von Divifion Str., 
Ditfre,, 25 RD 102%; Annie £, Earlfon an 
Mar - Gi stington, 82000, 

Chaſe 170 8. von Central Str., Nord» 
tont, 36 Bei. 160; "Eimer D. Rob an Thereia 
amm 

Belmont' be., 192 5. m. don Paulina Str, 

Cüdfr., 24 bei 1a 


dJohn tlandfon af 

Gift, io u; 32500. = 2 © 
Elifton Ave. $._n. von on, iR 

Hobe ben mM. MieNair an Robert &, 


d. * 

— 
Charles Linpitiom, 

— Str 9%. ® En "Eullom Ave., Oftfe,, 

0 bei ae u €, Johnion an Gujtad 


& €, Linde, 
—— Abe. Francis Str, 
tanat an rel 


u n. 
Weftfr., 50 bei 136; auf 

8. Anlar, $23,500. 
nn Abe, 310 $. m. _ bon Magnolia, 
Nordfr., 3314 bei 122; Ügel B. Anlar ar Aus 

guſt Sta; * Ri: 
m e . dftl. don Uvers, Siüdfr,, 
425: "are A. &. Bedington an Annie 


Er he, weſteck Leland, Die 


© 
ohn . Johnfon an Lucy U 


m Benlina, CS en, 
titien u. 9. 


238 $. n. bon MWabeland, —“ 
bei, 125; ; Henth u, Auftin an Hans Poul- 


3 
Eaftinood Yde,, 5 3 öftl, von Campbell, Nord» 
zont 80 bei 12 Sg, | %. Irentlein an Nichos 


Werd ir '$120 
9 3. jübl, von Grand Abe,, 
be 10: Ibert ®. Galverfon ait 


e er, $1000 
Grace Str., Eüdoftele N. 49. Ave, Nordiront 
157 bei 124; George $. Koefter an Dominid 


2. Viani, $1350. 
Kimball Abe., 90 $. n. bon Wapeland, Weftft,, 


= ze 100; Richard *. Moore an Paul Sudes 


000. 
net 99* 318 5 m bon Alban 113 80 
t 120; "ag Meifing an Bri 


— Ave. 5 F. J. von ae &tr,, 
5 Bea; a Kaufmann an Be 


eh 
n elmut Ste 
5 Ay 151; Ki A. Weinberg an S n 


gen on 
: a "von Xommiend, Norbfe., 
28 b — t &tod an Frant Imburgia, 


Drleans Fer Norbiv 0 Rocuft, Oftfr., 72 bei 
0, mit 5eftöd. n. VBafement © tein-Rabent- 
1. Svartmentgeshübe, „Soon IR 


HM med D. eyn 
— &tr., bie 


. ni. bon 31., 
100; Mart ER Zohnfon an (ames 8 
Thornton, 


$15 
Indiana Abe. ‚Fühotiete 37. * x. Weſtft., 
—* 8 Pros.; Robert > —R 


at ‚340, 
x —— &ir. 225 fd. von Lyman, Oftfe., 2 

ei 107; Nadla —— Anthonh dio 

ch Sawi 
almbart di * 15 9 $. n. bon 63. Str, Diftfe,, 
bei 168; Brmend 00. u. And. 

= Harıy ZT. Loper, 
Ade., 420 bon 63, Etr., Oft 
“ Sun dei 160: Sieh u an James 


Langen, Kot 
bon Madfon Upe,, 
en 4 130; Klaus % Supl an 
weſtecke rvard Str. 
Ealifo 7* ud 3 au zn ee ; 
g om 2.20 
© te, 3., 2734, ‚gute, 17% #. aut 
—— no, Beieb an Geo, Yat. S2420 
18. ©tr,, 144 weſtl. v 334 Nordfront, 24 
au ze Doroiden Britegart an John Kaltnstt, 
1% en, 300; Bra —* —* u Deazues 
tant 
net wi Yormund = an dog — 06, 


J 3366 ae Shidena an Marie Diele: 


” ‚ Südfe,, 
rk: Rn Dart u ** Edward B. 


— kr Deuobeste an 


J 


bon —X 
——— —— 


’ aberth, 924,750. 
nd Para» an den 
ntd. bon Wie⸗ 
dartifon Str., 271 W, Bitl, Qouis Mbe,, 
to Eon, Ai ; Sherman 7, Cooper an 
. Y 


Schulter Steaks, 
vom Mer 


Büchien für 
Km 1% Pfund Büchie, 75c 50c; fpeziell, die Büchie 14e 


KRaliforn. 


hund Dur 
Bund n.. 122€ 


Frühftüd Sped, 
—— ze. aus 
€ 
Bibi 5 Bio. dung 


——* 23; 


ganltten 1 5. 


gefütt. Kindfleifc, Pfd.... 


Feines Pot Roaft, geichnitten vom 

IN Korn ſpeziell Pfd. 14. 
*3* Lamm, Vor 
für 103c. 


| für 1 
Granulirter Zuder, mit © u 4. 
Fr Der $2.00 oder darüber ( — er. 


gefütt. Rindtleiich, 
erdiertel, das Pfund 


* Loins, Roaſt or Chops, das Pfund 


Butterine und Fleiſch Mn einges 
sen marfirt, 1 07 


für. „nn... 8 

Uncle P 
Molafies, 4 Gal. 35c. 

Gold Medal, € pe 
oder BPillsbury’3 B 
— Biertel » Sabfad 

r$ 

—— fadenloſe rg 
nen, 4 Rannen für 506. 


Stringleß 


— hartes A. Hord u. 


üdimweltede 74, Str 
47 be 186: Hench €, Eited an Zyomas 8. 
a $15 


527. 
&tr,, 67 öftl. d.-Ogledbh Abe, * 
50 bei 120: 1 Bolenbine SR Brimer u, U, 
Darius E, Srande, $11 00; 
Ealhoun Abe,, 222 3. füdl. b. 104. tSr., MWeft« 
front, .50 bei 125: Names ®. Long am Domti« 
anush ——8— ſüdl. v. 814. Str. Weſt⸗ 
uskegon Abe ö 

front, 25 bet 124: Ahomas Eomunbe an 


Jackſon Ude, 5717, Wellfe., 25 bei — Eimer 


*. Str., Oftfeont, 
bei 125; \etöme 9. Olfon an Nasmera 


——— $1900 
46, 196 öftl. b, Rodwell Str., Elid» 
mes 9. Aſhby an "Math 


ont, Fr bei 124; 
amma Grafel, $2 230 
ede Leapitt, pol. 2 bei 125; 
tt an bie ®., & 6. ® 


51. i&r., Südoft 
ü 20 
51. Str., Norbiweltete Vaulina, un 
107; — MeGrory an Joſef Kaumruf 


$500 
53, en W., Sübdoftele Leabitt, Norbfe,, 100 bei 
136; ‚Ser arold 8, Matt an Harold 8 Pence, 


1 
Nodey Str, Südiveltee 52., Oftfe., 28.20 Bet 


24 = 


dad. Vrant Hradedy an Frank Kunrab, 
Bean ein, 160 %. füdl. b, 47., Weitfe., 25 bei 
„tt Schneider an Nozef Heulaf, $1800, 
49, *. 40 F. weſtl. v. Loomis Str., S nt, 
20.3 de 125; Sannie Marel an Frant ool, 
erdeen Gtr., He nörbl. db. 63., Weltfeont, 
= bei gr geft oppenberg an Martha M. 
enzel 
uidland ne Mi 8. fühl. b. 61. Str, Bere. 
—94 124; Nettie Howard an Arthur Ei er, 
Sortiehh Bldd., Siüdmeltede Mood Sir., el 
20 Bet 125; William ©. Leslie an John Ba 
6121 ©. Lincoln Str. ** 25 bei isst Sohn 
Swanlon an Maria Gabuto, $32 
Elaremont Ade., 176 $. füdl. d en Oftfe., 
rt „125; James Wald an James ©. 
or 
Hermitage Ade., % fübl. b. 70., Oftfeont, 
Aula & . Brannan an Antonio 
Orlando, $10d0. 
Peoria tCr., 170 #. nördl, db. 77., Oftfeont, 30 
bei a j,efeihur Beltenberg an Bridget Dens 
n 
Eliandeib &tt,, 199 füdl. bp. 88, © 4 
bei 126 Bath 3 . Rerfen an Chad. $ Me 
worth, $2600 
“ Str., 58 8. öftl. d. Elizabeth Str., Nördfr,; 
0 bei 150; Ama McElellan an Iennie Me⸗ 
Glelan, $1000. 


Lalahette er ‚sim. 105. und 106. ©tr., Dftfe., 


uns €. Olfon an Sellie © 


8. Ade., Nordfr., 25 bei 124; 
ohn Slfon an Nellie &. Seflion, $3000. 3 
af — gr * Fi a . fon Blbb,, 
r 2 bei 9 Raube redt an 
rick P. Keboe, — * —* 
mn Ade., 50 $. füdl. d. Potomac oftfe,, 
25 bei 125: Sam Kaplan an Mandel Walds 
man, u ‚060, 
Augufta S 150 F. dftl. b. Noble, Nordfront, 
25 bei 1er: Jozef Piefit an Jar —* 87200. 
u 1 ne 122 9. — gie Str., Weit- 
on ei 116; Rocco De Ealbia 
Eaffettari, 0500. — 
preß Stt. 72 F. ſüdl. v. Tahlor, We 
= ut} us Lebin an Gedalbis Lieb 
Elifton vart ilde 141 %. fübl. d. 26, Ste., Oft 
Ion, 3 Bet 135; Srant &, Aarel an Iofef ®. 
Elifton Park Ube., 141 %. füdl. db, 26. Str,, 
front, 25 bei 185; Zofef B. Aral an —S 


— ein, 78 
eKa 3 füdteltl. Hohne Mbe,, 
Sü 24 F. zur a Märh Wollod an 


oldberg, $34 
Eliton Wide, 233 Fapon. b. Wellinaton, Süd 
35 bei 125; Adolph Gill an Alzbeta 


weſtfr. 
Danto, $4350, 

43. Gt., Clidoftete 18. tr., Weftfe., 30 bet 125; 
€. %. & £. Co. an Catab Shavito, $1100, 
Hıron Etr., 216 %. öltl. d. Pauline, Nordfe,, 
er is 184; Pitor Kaczor an Wladhslam Alu 

Harding ei. 25 %. nördl, b. 30, Str, 
2 gei de: Iofeph Baumdrut an Baul Bis A 


Pe &ir., 50 $. iveftl, b Zalman Abe,, 

—— 5 bei d: Unsake 8. Lund an ah 
x 

Humboldt Onh, . *. nördl. v. Yohnfton &tr,, 
Weſtfr. 82 1, u. a. ®rop.:; Erben bon 
Bernhardt X ah ar Aldina Frank, $2900, 
nk & Sr . nördl. > 4 or Str, Ofts 
e Fannte . 
ebpi Matridciano, 4500, Re an Sul 
geanit Str., 236 $. füdl. dv. Rolf, Oftfe,, 25 bei 
: Joe Miller u, U. an Abe Goldberg, 


Sangamon Ste, 157 
40 bei * 
Rahner, 815 

T, 


$._füdl, bon 77., 
Abos. $. MeParland an — 


Ahroop 6 bon 71. Str. 
2: Mi $. Merroin an — 


bei 12 
Garten, $2975 

üdtveited &tr., © 
101 bei DaB: "ef ade, Mr Sat ter u, ie 


bon 
Biltiem 


er 
—E 


Weniworih Abe,, 
—5 
be., PR Leablit Str., 
V Bet 123; ai. Sienderg an John 
tr., 100 #. io. son gs bel Abe,, 
- * — bei du: Stine dunes an 
ei Er. nr F. oſtl. von Maplewood 
9 za 125; Bridget Purcell an Sa 
100 %. füdl, bon —— 
ie. 2 I 400; Etanley Bialas u n 
ar er *8 
25 bet 2 Sm ee en Bir 
v — 23 B° (von Madden, 
0 T., 24 
bei 109; Weronila ‚Siena, unbert, 34 
an Ludroif Tuchowali, 
8 Abve. Siorbieeflede, 98 Etr,, 
5 Ei Frant Kotraba an F 
3 
San * 182 bon_27, Str. 
kn am Baclap Ira, ® 
Sonn *. be,, 4 22, Str 
bei 2 24; hofe at —9 an Union lachetia. 
LeMohpne Str., 101 öftl. bonMaplemwo 
ordfr., 25 bei . : U * u . 
— 
= unbert u am 
co Masken er do 12., 
tt, . Rn. bon ,.28 
125), Sammel | Goldman u. U, an Bas 
Mozart, et, ‚2 don Cornelia, 
23 De Dartı foder om Yopır Kincahes 
—W —9* —2 — Iowa Etr., Oftfr., 
bei 1 108; x ee an Louis —S 


8 
Bo —— 2 240 
& —* — 8* Seller an * 


25 bei 126: TER a 
Lei. es Zoch, 


i bei 125; 
Sa etle öftl. d 
Hr we der * an — 
a, 
Kedzie 


191 8. füdl d, 
EN RS R, rule —5—— 


Bamnbale be., am ver. San 


aut Di. 


373 


un: 





er 
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Mädchen — graue Worited Ab- 
fäße und Zehen — Winterfchwere, 
wollener Finifh, warm 1 
und dauerhaft, für 122e 
15ce nahtloſe ſchwarze baumwollene 
Socken für Männer — echte Farbe, 
mittlere Schwere- — mit doppelten 
Abfäsen und Zehen, „Dill Run“ 
Auswahl zu 


fich feinem Ende. ch mill mich mit, 
biefem verabfcheuungsmwürbigen Pro- 
eb, der Rußland um feinen lebten 
Reit von Reputation in der Gemein- 
ihaft der Kulturnationen bringt, nicht 
näber bejchäftigen, vielmehr auf einen 
intereffantenBriefmechfel zmifchenLord 
Rothihild und dem Kardinalftaats- 
fefretär Merry del Val hinmeifen. 
Lord Rothihild wandte fich nämlich in 
einem Briefe an den Kardinal mit dem 
Erjuden, ihm die Autentität zimeier 


Körbe jeder Art und Größe; Bogen n. Pfeile : 
aller Art, ind. Novitäten, Moceaiins ————— es; 
verienarbeit, Rorcnpine-Arbeit, Zederbrennen Er 


Kin ogionmen vr ch Simon; 1] NL Mae Fee ME | Br 

dem Rlage des Ze tore wohnten, ma- ! 1 \ \ RP ' Se N ' A ©, 
| 1J 8 STATE MADISON «= DEARBÖRN ST& 

November-Kleiderſtoff-Verkauf 


Schottiſche Tweed Suitings in einer Anzahl von Facons und Farben— 


ne 


WU SIE j - * 0— Da ee N ν—— — — I — — — 
 IIEDE: F — — — —Dö aa a TERN SHORT EN > ———— 
RER: Kaiferz, Saben bie Gäfte ||| "nn ——F O3 v We di | Warme Strümpf 
r rel r F 4 ? 7 . 2 f , ih d T ö ö 
* — unſeres Kaiſers unſere Stadt mit dem Ein wirkliches Votaw a⸗ * J 25c fchwere wollene Soden für Män- 
— A . Gefühle verlaffen, daß fie bei uns \ n me‘ ner — in Schwars, Blau, Naturgrau 
Br: —— t — - | 2iebe und Treue mit offenfter Herz⸗ tomi IndianezDorf, | \ \ | 4 und Kameelshaar — alle ohne 1 
| f | tichfeit umfing. Better Sehen und Fätietet neue HIN J DIR a un} Rei. für................. 
B BR Der Ritualmorbprogeß in Siem, wunderusit reatihifcen indianifäjer Umge- wur DD DBAUE AR 19e Gafhmerette Strümpfe für 
1 \ über den ich bereitö berichtete, nähert u Sie Susianse kerklltee Was a ae ee 


..... 
* 






chen alles aus Birkenrinde, Süßgras Jgel⸗ 
ſtacheln, Glasperlen u, verſchied. Hölzern, 
55 wie ihre Borbäter—ein feltener Ans» 

li€ für unfere Zeit, den Alt und Yung feben 
—— Alles, was die Indianer machen, wird 
verlauft. 






















Kommt ſicher. Giebter Floor.) 
























— ——— 


Sehr hübſche Seidenſtoffe 











(einfhliehlih Größen für Mädchen. 
| bian Lamb, Diefes Material aa ee —* 


tert zu werden, Ihr kennt es. Dieſe Coats haben gutes — —— 


Flannel 
32⸗ zöll. ˖ Blazer ge⸗ 


einſchließlich Sturm-Serges, Panama-Stoffen, Whip⸗ 


ſeine Antwort dem vom Lord Roth— cords, Shepherd Check Suitings ete. — 36 bis 54 Zoll 


ſchild verfolgten Zwecke gewiß nützlich 


& ö : Dokumente zu bejcheinigen, deren eines | | Kombinationen — in Lobfarbe, Braun, Grau, Grün etc.; geeignet 1 ze .. 40-zöllige moderne beocaded Satin Charmeuſe, die am meiſten 
Garn-gefärbtes Futter, mit Sammt eingefaßten Kras | von dem Sacverftändigen des Kiewer | | für Suits, Sfirts etc.; regulüre 35c Werte, die Yard J 9. —S— > beliebte Dreß-Seide diejer Satjon; jehr dauerhafte Qualititt — 
gen und Manjetten und großen Frog; pojitine $25 | 1 49 Gerichtes, Pronaitis, als Zälfehung | | Seide finifhed Gaihmeres, har por or * Farben; * auch Cream —— — weich und ſchmiegſam; in Weiß unf darbig; gewöhnlich 1.75; 

Werte. Speziell für Dienſtag zu nur ........ .. 1] pegeicgnet wurde. Der Rarbinalftants» | | UP een — URN: ne N, Tat. ber. Ibezielle | am — 129 
æ Kl a ar aaala an, . . = rei 5 — — 5 we 
€ olonial F acon Dre f i et, ee enge bob Taufende von Yards in Dreftwaaren und Suitings, die Yard Oac | Satin Gharmeufe, 36 Zoll Schön brocaded weiche jhmieg- 


aus feinem zirfaffiihenm Walnufholz fowie echtem 4-gefägt. Eichen- 


breit, weich und gejchmeidig — |fame Grepe de Ehines, 26 Zoll 
holz, Golden- u. Mahagonipolitur; braune Sheridan-Bolitur; mit 


mit weihen Finifh und jeher mo= |breit, in Schwarz und farbig, 
































N i * breit — einfache und fancn Gewebe — Werte bis 39 Mus lin dern in dieſer Saiſon, ſchwarz Promenaden und Abendſchattir., 
ER 2 leinen und 3 großen Schubläden, ſtaubdichter jein werde. ch glaube, daß e3 feinen BE RR TR nennen innen c Fabrik « Reiter — | und farbig — die Yard 08 außergewöhnlige Werte, 48 
ER LIT? Boden; Toilette hat 3zölligen Geament Spiegel: mirkungsbolleren Proteft gegen das || Seide barred Plaids, in all den neuen Farben-Kombinationen 1 36-3Öll. gebleichter | für .. 2.202000 cceee 0... EC jdie Yard für........... C 
N L geitell; 24 bei 30 import. franz. Ritualmordmärden gibt, ala ihm | F — in heilen und dunflen Efieften — am Dienftag die Pard für..... g. Muslin u. Cambric 
; Spiegel; obere Platte 22 bei biefer Brief des Kardinal bar- jebr — * 
44; mirticer, 940.00 Mert — 527.50 ht Yemen ne «| Damentrachten — jehr: billig [pa un: | 75e Spigen-Gardinen, Stüd 47c 
ac Ban... { * en . ie War 
_ MM | Unbänger der jüdiichen Religion Men- — Flannelette Nachttleider ſür Damen — weit Rlnur . .. Panel Spitzen-Gardinen, nur eine für ein Fenſter nötig. 50 und 
rize Stewart ſchenblut zu rituellen Zwecken verwen⸗ — sach + Se 37e 60 Zoll breit. Das Neueite in Gardinen. 75c wert, Stüd... ATe 





„Self Feeding“ den. ch möchte bei diefer Gelegenheit 


Mercerized Madras, geeignet fir Seiten Draperien und Bortieren, 
auch darauf vermweifen, daß bdiejes in 


Kleider für Kinder, von hübich In allen Farben. Wäfcht fich vorzüglich. Andere verlangen 


[ i } farriten 
Ginahams, Größen 2 bis 6 Jabre; gut T5c 





4ie 


Galico 506; die Yard für 35 
Baie Burner — ı i e iR G ME DRED TUE... oo ooennennen nennen nnnnnn nun c 
h . ö — die Region finfteren Aberglaubens ger Handfleider für Damen — von hübfchen hel- seiner D re621Gardinen-Kanten und Einſatze, Fabrik⸗-Reſter in Gardinen Voils, 
tie Bild, 15aöll. extra * hörige Märchen nicht allein den Juden len und dunklen Vercaies — gut gemacht und Calico, Standard Seri 
e er Feuerplag, Dupler Roft 


Fu S n Yard 
gegenüber verbreitet wurde Am alten hübih ansgeitattet, mit ihmalem Piping und Scrims, Dladras etc. Gardinens 












EN Did ( Shirting Prints, | in Weiß, Eeru und farbig. Reiter. | Yungen, Viele aleichen einander 

und Schüttelring, befigt aus ; £ —5 Lk: or Mn nn in einer guten Wert bis 74c — die Yard 1 |25c und 30e vom Ballen: j 
e —— Gas Cover, Tri⸗ vie Ghrifem img ee .le 13 \ in A are ne * Bun N ORR ie Es I nen J lc: De Dos TBkis scannen 14e 
3 angular Doppelte SHeating e hyrint n re) sc Qualitäten — i an g i ü gi 
—VDe Zeit, während der Boxerkämpfe in Win, Bien für Kinder Gröten $ Dis 6 Sahıe = Pc die Yard 4 3 zn u —— in Weiß oder Ecru, regular 23 
mit China wurden verhetzende Bilder ver⸗ — —— die gewöhnliche 370 Qualität für. .......... ea 4C ‚ da aar fur ....... .- ··* c 

maffiven vernidelten Beichlä= ee Allg 

gen; dies ift ein $50 Rreis; n teilt, auf denen zu jehen war, wie bie 

(Baar oder Kredit), für..... Europäer Chinejentinder abichladhten, Brailieres uſw. 


Putzwaaren 


Eine Mufter-Bartie 
in Belvet-Hüten, — 
garnirt mit Pelz, fo- 


um deren Blut für religiöje Zmede zu 
verwenden. ber die Vorgänge in 
Rom liegen mehr ald zmwei Nahrtaus 
fende zurüd und die Ereigniffe in 


mber Belvet Nug, 


Größe 9X12, paflend für Eh- oder Mohn: 
zimmer; jcdhöne Far⸗ 


I Braffieres, vorn geitüßt und hinten 
gefreut, jchön bejett, in allen 
19. 


Winfer-Iileder; qule Dargains 





— — — — r” e— 


















gefließt, in Größen 2 bis 12 
Jahre, am Dienſtag für... 





chul Caſes, aus beſtem Gummituch, mit Stahlgeſtell, meſ⸗ 
fingplattirtem Cchloß und Riegeln; wert S5c; Dienstag 





] e Bussen: — in ungewöhnlicher Baar-Einkauf, enthaltend 300 J wie Bändern und 

ben, neue Entwürfe — 2 95 China möchte ich als einen fanatiſche ben 3 ö — Ein u gr ynlich — I 5 . En = —— 

lärer 320 Wert—ipeziel ıJ Bewegung bed Konfervatismus gegen Braffieres für die fhwere Figur en 4 neue Winter-Gewänder für Damen und Mädchen. *X u 
Diendtagpreid w.iunennenee: — — —* nn — —— — vorne Hafen, jhön bejest, ” y Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenheit, Yhrel 52.43 ; 
i — * rotten, kein ittel zu e ar, — an De , a : : 16-3Öllige fchwarze 

En 2 = nn MäRfete mb Brent — ic Aber für diefen Prozeß in Rußland en 3% 25: ET Saijon-Bebarf ‚bei weitem unter den beiten Federn, mit breiten 
ins 2 en — X * = eis : ae E —* ...n gibt es keine Erflärung, die nicht je: ſpezie für arten \ >" . Preiſen in der Stadt zu decken. — a. 
e inter» en für fnaben, mi elas “ho Arsr Mit. E ‚ 3 £ . - 2 . or Ds 

S Innenband, gute Qualität, zu mur ....................... 190 — Corded Under-Waiſts für Kinder, Sg Diefelben jind gemadt in Corduroys, ſpezieller Preis jetzt 


Während unſer „Bauernſchreck“ in 
unſeren Alpen noch immer ſein Un— 
weſen treibt, haben in Leipzig acht aus 


Diagonals und Serges, in geſchmackvoll 
faney garnirten und einfach geſchneider— 


$1.23 





DI 


Hüte werden bei uns Loitenfrei narnirt. 
















chwarze Caſhmere Damene-Handſchuhe (auch far— 


































2-2 N® t 3, mit eingefesten oder fanch Unterzeu ln 
nn * En . NS 7} en Yacons, geiet zeug terzeug 
bige), 2-Clafp, mit fanch Chamoizfutter, reg. 3dc, gu.......... 25€ ihren Küäfigen ausgebrochene „ae Handſchuhe Handſchuhe ee r N Rd Hermel-Gffeften, gernirt mit | Gerivpte baum- | Schwer gerippte 
⸗ a — 61 Fließgefütt. Jerſ —— | rop T ‚98 ; i 
Gwarzebaumm.nahtIlofe Damenftrümpfe, mit dop- zähmte* Löwen, während ber subi- Kurze mas S hold —* 2 —E6 ll N Ko Sel ipina‘ wollene Teibchen u. | baummoll. Yeib - 
S zen. ) * c Yäumsfeierlichteit . 1 Handfhube Für | Handihube um * IN „Self Riping‘, Hofen für Damen, | den und Hofen für 
pelter Ferſe und Zeh che und Tops; 10 6 läumsfeierlichkeiten, einen großen * u. Je f 
EL ARE Menſchenſchreck“ hervorgerufen. Wer — * —* Dein —— ſh — — > Spitzen-Kanten, brocaded Kragen und J paſſend für alle J Kinder — pafſend 
i ü i ießgefü — aum⸗Nähten, un nner — nur in —966 we. Größen — reaulä an ; 
@®eleitieinerfärkinder, flichgefütiert, Drop Cip € | ber glaubt, daß die Löwen fich als || 2 Clasp Sacon — | Schwarz zu haben. ZA U es? Cuffs, einfache und drapirte Sfirts, | 25. Sorten par | An gurander, in den 
Moccafin Füße, Alter 2 bis 10; au 8 ’ ; pi 2 : ; e — rößen 16 bis 28, 
En * — Dee ihn wirkliche „Menjchenfchredte”, mie bei u e Weiß Zu für in jchönen Navys, Braun, Wine | Ipesielle 16 Ihre Aus 17 
a beliebten Barrie Bus | uns der Bauernjcheed bemerkbar ges | 1 zu 69« | sei Mir... Te und Schwarz. Groößen 14 bis I Ve F wahl zu. Ede 
zungen, nur 20 Yard an einen Kunden; Yard ................. macht und irgendwas „gerifjen“ hät- — —— 44 Ss find Werte bis 
ennis Slamell, belle und dunfle Mujter, jchtoes TC ten, irrt. Die Löwen jahen im meiten £ $5 Alle in einer Partie Hübſche Waiſts 
re Dual., gute Längen, 12%%c Sorte, Yard................. Umfreife nichts Geniegbares — nur Leinenwaaren 0. 


ebleihter Shafer $lanell, 32 Zoll breit, fchwerer 


Nap, 3 bis 10 Yards Iang; 15c 
We 


mürfe, 15c Sorté, die Yard .. 
imono Velour Flanell, 


nn Idönem NRuffle 
Sammet-Finifh, Berfi : : : Damast, 58 Boll breit, die echte fein. Stiderei, — 
Entivürfe, 150 Eorte, die Yard — 934c Aber wenn die Beſtien ſich menſchlich „Roſemary“-Marke, berühmt we— Spiseneinias und 
‚ 40C eotie, BEE: ar rennen . * . , oO baftigfeit, Blumen- TEEN 
De 2 m benahmen, jo benahmen fi die Men- gen ihrer Dauerbaftigfeit, ommen in dem 
ürfifihe Bade- Handtüdher, erira große Corte, die beite r t beitiali Mit Muiter, 35c wert — die neuen Yote Eifel- 
23c Sorte: für nur 15€ ſchen dafür wahrhaf ſtia id. . s Yard für rennen... c J sen u L6 
REN aan ae ; i ange Wermel, Grös 
Ianfet8, extra große Eorte, in Iohfarbia, ar ; vielen Qunberten Revolverſchüſſen Gebleichte Damask⸗Servietten, 18x 18 Ben 3444, alles 
B De — und weiß. 61.39 twurben bie zohmen Löwen mieberge- || Jo, geläumt und fertig für den neuefte und reizende 
mis nettem Border, bejter $2 Wert; für ............ . ® ehr ; 
; * en : . au le — am Dienstag, fo 
M ngebleidhter Muslin, % Yard breit, gute Längen, fchiwerer 3 Fachleute die Löwen mit einem Strahl | | Genfeichtes twilled Roller Handtuch: Tempe See SUmeem 
Faden; jpeziell, Die. d rcccc Hl falten Waflers in ihre Käfige hätten 


chweregebleichte Bettlaken, volle Größe — 
Patent nahtlos, jedes morgen nur 
omforters, volle Größe, mit ſanitärer Watte gefüllt — 
mit echtfarbiger Cretonne überzogen, beſte 2.50 Werte 


einſeidene Meſſaline, 


tin⸗ Finiſh, große Auswahl von Schattirungen, 81 Sorte, Yard. 


iBerbeftidterfTanell, rofa, weihe und blaue Ent- 


ss... ................e..08 


9 


Sorte; Yard 


51.69 


7 Boll breit, feiner weicher Ca: 69€ 


°%. 


Stoff für Kleider und Coat3, fpeziell, Yard 


einwoll. Sturm-Serge, „ivonged“, der dauerhaftefte 48e 


R 








einwoll. Chindilla, 27 Zoll’ breit, für Coats, nur Nabh, 





jubilitende Batrioten. Keine Qämmer, 
Cıhafe, Rinder — fondern nur Aul- 
tur. Das verfhhüchterte die Lömen, 
machte fie zahm und fittfam und ver= 
anlaßte fie, fich zivilifirt zu benehmen. 


macht, obwohl nad) der Meinung aller 


aurüdgetrieben werden fünnen. Der 
in ben Zeitungen veröffentlichte 
„sagdbericht” erwähnte, daß das Bus 
blitum auf die toten Qömen mit 
Stöden und Schirmen mie toll Iosage- 
rofhen habe. Einem Lömen wurde 
das Fell von 187 Schüffen durd- 
löchert. ch glaube faum, daß unfere 
erbitterten Bauern an dem „Bauern 
chred” eine foldhe Rache nehmen mer- 




















65c gebleiht. Tiih-Damasf, 60 Zoll 


breit, feine Qual., prächt. Muiter, 
garant. importirte Iriſh, Yard 


Gebleichter 


38c 


Linen Finiſh Tiſch— 


48. 


Gebrauch, wert 79c, das Dutzend 


zeua, 17 Zoll breit, rote Bordiire 4: 
in echter Farbe, die Dard für... #2C 


58 Männerüberzieher 4.97 
58 Männer-Meberzieher, in vollen 
Längen — mit Convertible Kragen, 
bergeitellt aus einfah und dunfel- 
und dunfelgeitreiften Stoffen, wie aud) 
die ſchwarz melirten Ueberzieher mit 

































No. 22 ganzſeiden. 
Taffeta Band in 
weiß, roſa, 
ete.; für Kinder⸗ 
Haarſchleifen und 
Saſhes — es iſt 
dies ein 

10c Wert, Db. 


für Dienftag — jolange der 
Vorrat reiht — für nur 





















blau 







X 






















ſchultern Effelten, vorn 


reiht— 
für 
RUE. sauasase«“ 


82 Damen-Schube, 97ec 


3000 Raare eritflafjige Goodyear Welt Damen: 
Schuhe, einfchliehlih der jo befannten Fabrifate wie: 
E. B. Reed, Julia Marlow, Walt Over etc. Gemacht 
in Bici Kidſkin, Gun Metal Calfsſkin und Patent Colt— 





$1.25 elegante Waiſts, in weiß, Crepe nu 
Lawn, 2 aus d. vielen — 
Modellen, wie im 
Bild, mit ihönem Mas 
trofenfragen u. Drop- 


geöffnet, garnirt mit 





Modelle diefer Saifon 





ic 













mern ‘fin — die allerneueften Modelle — Cuban und. flache 
Blau und Grau, die beite $1.25 Sorte, fpeziell, die 9 den. ch Fanın mich mohl nicht mit -R ; 3 ẽ ſtin die . = ; u n 
— A a ee dern "pathetifen —— Größen 35 bie’44: Ineielt, Dienftag |. re „| iedeige Abfähe, Gröpen 3 bie & (ITz 
| Biettelbarrel au’ e je gem _ 2 i nun . Satin » i i i 
roceries: ein Wiertelbartel Au... urn 94:29 | eines poetijchen Zierfreundes identifi- per tag zo, = | mande im der Partie wert bis zu = 
| Banner fifgeröftter Aufl Batautver, LED Bücferneennemennn. 180 ziren, der unter Anderem mehflagt: 5 4 oO 7 Rofa etc. — für I 82.00; — ſpeziell —* 
Aunfele Sremfun. Bantmotatahe u a LTE | mDie Raubtiere einer Zentrale ber = zn on | für den Dienftag- P 
Gun Marie Country Gentleman Gorn, 5 Blchien für... een > ioilifation Haben flüchtende Be- eiertag Gebraud), ! . f 
ze — —B—— —— 55 I z -AUnzü erfauf, Paar.... © 
En ones Bea, RLINITTTTTT 546 | woßner ber MWüfte zerfleifcht..." aber — nugr gemacht aus ben | Darde, fr 7 ur = 
[o, öftlihe Deiiert, alfortirte Flavors, 3 Rakete fir... nn 2° alfenfall3 mar man in Leibpzi interihweren blauen und graunen Z 03 Fa 
bite Bear Marte rei Fruch ä > J gan — 250 pzig ſehr nur ........ c 3 I nn} 
— — ober Giimay @penbeiti, 3 Rute nächtu. Robtzuder, Muf. Quarts, .25e fo flog; 2 anftatt die Tiere zu be- Worſteds und fanc emiſchten Caſſi⸗ a 10e Schuh Richie, 3e 5 
Noon Hour import. Sardinen in reinem Dlivendl, 3 Bücten F————— — 3c pi ⸗ * y g | — i Dad“ Suhwichfe für hwarze und Iohfarbige Schuhe, ; s 
Benfon 3 Wil Senfardinen, feinfte Fifche, die Büchfe.. ... urrsessensassserssnnnen. 2öc ruhigen und einzufangen, wurden fie meres, ‚in den gewünichten Scat- Spitzen — —— die beſte dor Weln enhalt J 
Butter, Mendow Hill Greamern, Kid... Du —.. BE t d nied fnalit a ⸗ = * Eine ſpezielle Par⸗ lein Terpentin. Ein Extra 
ee en et ie | aufgefheucht und miederge 9— * tirungen — in den Größen 35 bi8 | fie von MWaih« <gtüffel mit jeder Büchfe, TV 
Soolied oder Banl ofen de ne nun — * ‚pP. : R * SE 4 Corte, Diens i 
riſpo Ginger Snaps oder Soda Grades, dee Ratete Gare BRONZE 42, e8 iſt dies ein wirklicher Gelegen⸗ N und ne 2 an Yinen Kunden) —* 
.unsnnsnenennnnedgee ® 2 ö paſſenden in = M Büchſe zu 
——— — — heitskauf für Dienſtag fäten — regulä 
— reguläre 
S chreibmaterial Ki f d re: Aegypten nnd England, 5 Werte — der 
' Bleiftift Set, beiteh. aus 


Cedar Brook Whiskey, bottled 


Reiſebrief von Prof. Dr. J. Meinfeld. 








54.97 


fpezielle Preise 1 

















—— ae 3AC 4 
83 guten Bletitiften, Lineal u. 8 in Bond, 8 Eominer alt die Yard c 

Federhalter, für nur ...... c bie dig —— — 79c Serufalem, Dftober 1913. 

„Self filing“ Süllfedern, 1 0 33.00 — per Gallene Y, tegulärer Nreis Ein Beuch Aeguptens, wenn aud ein 

nasse c die halbe Gallone ; 


Bilderbüdher für Kinder — m 
wert bi3 zu 25c, für nur .. ‚De 


— 


| D roguen und Sundries — Auswahl 
81 


Alb 


Deef, ron and 
sahen ae I mm 


75e rTiner3 PBitterwine.. .... . 
$1 Kobolo Tonic.....2..... 
75c Iris Fountain Ehringe... 


Tafelbier, Kifte von mi — 

Dubend Slafchen....ennonenseeeeeen 65€ 
Apritofen-, Apfel» over Zweticen- 
Brandh, die Flaſche zu 





81 Wavenlock Haar⸗ 
Tonic. 

75c Saarbüriten. 

1 75c Hands» und Stand-Spiegel. 








(Speziallorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 





Bürftenbefude in Wien. — Kaifer Wilhelm und 
das rumänifhe Kronprinzenpaar als Gäſte 
unſeres Kaiſers, Franz Joſef J. — Enthuſia—⸗ 
ſtiſche Begrüßung des deutſchen Kaiſers. — 
Der Briefwechſel zwiſchen Lord Rothſchild und 
dem Kardinalſtaatsſelretär Merry del Val. — 
Unſer Bauernſchreck und die Löwenſchlacht in 


Leipsig. 
3. Nov. 1913. 

Bom edlen Waidwerf im Schwarz- 
walde zu Konopifäht, dem Wohnfike 
unſeres Thronfolgers, kam Kaiſer 
Wilhelm II. zu treuem Freundes— 
gruße nach Wien. Selten iſt der 
Souverän eines fremden Staates bei 
uns ſo populär geweſen, ſelten hat 





| dem hohen Gafte einen ftürmifchen und 


berzlichen Empfang zu bereiten; denn 
der einfache Mann Wiens, jeder Hand» 
werfer und Bürger grüßten ahnung?- 
| voll unbemußt in Kaifer Wilhelm das 
| Haupt einer nicht blo3 politifh ver- 
| bünbeten, fonbern auch durch Heilige 
Gewalt des Blute3 verbrüberten 
Nation. An dem fehweren Jahre, das 
jebt über unfer Reich Hingezogen war, 
| haben diefe Gefühle heißer als je ge- 
lebt. Aus den Hochrufen der Wiener 
ı Benölferung ftrahlte ber echte Dank 
auf, den man dem rechten, treuen 
| Freunde bradte. Unmittelbar nad 
dem Beſuche des beutfchen SKaifers 
traf das rumänifhe Kronprinzenpaar 





furzer, wird dem Deutichen viel jagen, 
wenn er Ohren hat zu hören, Schon der 
Abitand zwijchen dem Leben auf einem 
der Schiffe des Norddeutihen Lloyds 
und dem Hafen in Port-Said und in 
Kairo felbit und im Yande ift mit Hän- 
den zu greifen. Dort Reinlichkeit, Bünft- 
lichfeit, Ordnung bis ins Einzelne, hier 
wohl mehr Mangel an alledem. Bon 
großem Sntereffe ift die Trage: was hat 
das Wirfen der Engländer bier ge- 
Ihaffen? Man wird da nicht gleich alles 
mögliche erwarten fünnen. Was tft 
doch alles über Aegypten dahingegangen! 


Dr. Schwarz 


? 

t 

+ Beutfder Spezialarzi 

+ 39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60. 
gegenüber der Fair 


behandelt gründlih alle 
Krankheiten der 


Männer, 
FErauen 





Die Herrſchaft der ſemitiſchen Hykſos um wohner des damaligen Aegyptens Kinder 
1700, der Aethioper um 700, der Aſſyrer waren, die kommandiert, befohlen, regiert 


um 670 ‚der Perſer um 500, der Grie— 
chen uin 300 v. Chr., der Römer, der 
Mohammedaner ufw., in geiftiger Be- 
ziehung die altägpptiiche Aeligion, der 
Hellenismus und feine Philofophie, 
das Chriftentum, der Jslam! Und bei 
alledem hat man die dee, der Negnpter 
fei jtet8 und immer der Gleiche geblieben 
— wenn man überhaupt von Aegyptern 
Iprechen darf. Aa, durfte man zur Zeit 
eines Ramfes des Zweiten (um 1300) 


} 





von Aegypten reden? War da nicht | 


Ichon wie jetst ein Gemengjel verfchiedener 
Bölfer und Rafien, feine eigentlich aus- 
geiprochene Nationalität? 


Gewik hat Aegnpten zur Zeit großer 
Pharaonen, wie Tutmofis der Dritte, 
Setis der Erfte, und KRamfis der Zweite, 


Großes auf dem Gebiet der Eroberung | nifjen gewachien zeigen. 


und der Kunft geleiftet, und was die 
Denkmäler und ihre Snfchriften dem 
Reiſenden noch heute davon zeigen, be- 
weijt eine unglaubliche Kraft und Ener- 
gie. Was gehörte zum Bau der Pyra- 
miden, zur Herftellung der Riejenfäulen, 
der Steinmonolithe in Karnaf, Luror 
und Theben für eine Fülle von förper- 
licher und geiftiger Kraft! Aber nun 
das Erftarren und Stehenbleiben. Mit 





werden mußten, die aber in ihrer Mafie 
fich die neue Kultur nicht aneigneten, und 
da es mit dem heutigen Aegypten ebenfo 
bejtellt it. 


Wer e8 verfteht, mit ihnen umzugehen, 
wer ihrer Badichiichjägerei Herr wird, 
mag fich ihrer bald gut bedienen können. 
Und der. Fremde empfängt den bejtimm- 
ten Eindrud, daß der Engländer es 
wirflih verjteht,- da8 Volk richtig zu 
behandeln. Die Eifenbahn und alles, 
was mit ihr zufammenhängt, die Polizei- 
truppe, die doch aus Eingeborenen beiteht, 
arbeiten tadellos. Zu bewundern ift 
auch die großartige Anlage der Stau- 
werfe, der Wafjerverforgung des Landes; 
nicht minder muß man ftaunen, wie die 
englifhen Soldaten fih den Verhält- 
Ihre ruhige, 


| überlegene Art fichert ihnen Kindern 


gegenüber — und das find die Aegypter 
— jtet8 das Webergewicht. Dabei ift 
England aud) hier Flug genug, die religi- 
dfen Empfindlichkeiten zu fchonen. Die 
Enthüllung der für die Meffareife be- 
ftimmten heiligen Teppiche — in ihrer 
Weife nicht fogar verjchieden von der 
Enthüllung des. „heiligen“ NRods zu 
Trier — bot mit ihrer Parade, mit dem 


| 
| 


England nicht, will e8 auch wohl nicht: 
die Bevölferung felbjt leiblich und geiitig 
heben. Diefe geiftigen Krankheiten — 
unerträgliche Bettelei und Faulenzerei, 
— dieje förperlihen Leiden (faft jeder 
vierte Menjc tft frank) bleiben da, wie 
fie waren. ° Hier hätte zum Teil die 
Heilsarmee gefunden Boden. Und hier 
fehlt fie. Kann fie auf islamifjchen 
Boden nicht wirfen? Die amerifaniichen 
Millionen verfuhen e8 dod. Nicht 
ohne Erfolg. Trot allem: rätjelhaft wie 
die Sphinz. ift Aegypten auch heute noch). 





FFremdförper im Ohr, 


Die meiften Fremdkörper im Ohr 
find völlig unfchädlich, folange fie in 
Ruhe gelaffen merden. Monate, 
Jahre, Kahrzehnte find jhon Fremd» 
förper im Ohr gelegen, ohne den ge- 
tingften Schaden anzurichten, ohne Jo: 
gar irgendmwelde Erfcheinungen her— 
borzurufen. Damit fol freilich nicht 
gefagt werden, daß man jeden yremb- 
förper ruhig im Ohr belafjen fol, fich 
um ihn nicht zu fümmern: braucht. 
Am Gegenteil! Sobald ala möglich 
fol der Arzt den Fremdkörper entfer« 





| 


\ 
} 
i 
! 
| 
j 


mit der Zeit jchädlich wirken. So if 
e3 auch mit FFremdförpern im Ohr, 
Darin dürfen fie nicht bleiben, aber 
die Entfernung ift nicht jo eilig, daß 
fie von Laienhänden ausgeführt mwer- 
den müßte. Je früher die Entfernung 
erfolgt, defto bejfer tjt es; man bente 
an Fremdförper, die quellen, zum Bei- 
fpiel Bohnen, Linfen, Erben, die ji 
alfo vergrößern und dann fchwerer 
herauszubringen find. Man dente 
daran, daß auch andere Körper durch 
Drud auf ihre Unterlage allmählic 
Entzündung hervorrufen fünnen.Dieje 
Gefahren find aber mweit geringer alä, 
diejenigen, die durch ungwedmäßige 
Entfernungsverfuche bedingt werben. 
Ein Laie ift nur felten imftande, einen 
folhen Fremdkörper zu entfernen, und 
bringt er ihn wirklich heraus, dann hat 
feine Hand oft mehr Schaden anges 
richtet, al3 der an Ort und Stelle ges 
bliebene Fremdkörper in Jahren hätte 
anrichten fönnen. Selbit den Fall an» 
genommen, der Körper läge ganz born 
da, zum „Greifen“. Er muß do 
feicht Heraugzubringen fein! Keines— 
mega! Probirt es nicht! hr mürbet 
bald fehen, wie ſchwierig ſelbſt bei fo 


nen. &3  joll nur gejagt fein, daß | fcheinbar leicht entfernbaren Körpern 


man, wenn der Arzt nicht jo bald zur 


| 


da8 Herausbringen ift, mie ihe ihn im⸗ 


den großen raonen ſtirbt das | Aufzug der Infanterie und der Artillerie, Stelle fein fann, nicht ängſtlich zu ſein mer tiefer hineinſtoßt, bis ihr ihn gar 
— ⏑ — und Kind er politfäe und geifig eben ab, jhenf | be 10 Herrfichen. Teppichen, dem | Braucht. AIleS Fremde im Sörper foll | micht mehr feht. Laffet Eure Hände 
entgegengefhäumt, imie biefem treuer unferes Kaifers in Wien ein. Aud) + ift von einer Entwidelung nicht viel die und muß entfernt werden, e3 kann doc} | davon! Aufet den Arzt! 
Freunde unferes greifen Kaifer?. Db- 


mwohl ein nebliger Herbittag alle Ye- 
ftesfreude mit trüben Wolfen ver- 
bängte, waren Taufende gelommen, 


bier waren — über bie politifchen 
| Ronftellationen hinweg — in ber war« 
| men Huldigung. ber ‚Wiener, bie 


— Empfinbungen. für 
——— kai ar 


Konfultation frei. 


—— 
und 7. Abds. 
Sonntags 10 Bis 12 Uhr Mi 


für Mohammeds Tochter aus Föftlichen 
‚Tep! ein 


eppichen zuſam en S 
BR 

















 GASTORIA füsiugfngeund Kinder, 
BR EEE 


ut 
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Trügt die 
Unterschrift 
5 SR 
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